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3Aufgabenstellung

Auf dem Areal der Technischen Universität Kaiserslautern wird für 
den Fachbereich Chemie eine zeitgemäße und technisch funkti-
onsfähige Unterbringung benötigt. Als Ergebnis einer vorläufigen 
Wirtschaftslichkeitsuntersuchung wurde ein potentieller Neubau 
für den Fachbereich Chemie vorgeschlagen.

Mit einem Standortgutachten soll ein geeigneter Standort für 
einen möglichen Neubau gefunden werden. Die Standortunter-
suchung soll unter der Leitlinie durchgeführt werden, eine flä-
cheneffiziente, flächensparende und umweltschonende bauliche 
Lösung zu entwerfen, die den räumlichen und funktionalen Anfor-
derungen des Fachbereichs Chemie in einer zeitgemäßen archi-
tektonischen Gestaltung gerecht wird.

Es wird eine Überführung des notwendigen Bauprogramms 
(25.000m² BGF) in ein flexibles Baumassenmodell gefordert, 
welches an ausgewählten Standorten städtebaulich eingepasst 
werden kann. Dabei sollen die Baumassen in unterschiedlichen 
räumlichen Anordnungen platziert werden können. Die Gebäude-
volumen sind als Musterbebauung zu verstehen und stellen keine 
finale Architektur dar.
Die vorgestellten Bauvolumen und angedachten Grundrisse die-
nen lediglich dem Nachweis, dass auf dem jeweiligen Standort 
ein Neubau der Chemie möglich ist.
Freiraumplanerische Aspekte werden nur in Zusammenhang mit 
der Umweltverträglichkeit, Ver- und Entsorgung sowie brand-
schutzrechtliche Belange geprüft. Einzelne Wege, Straßen etc. 
spielen in diesem Gutachten eine untergeordnete Rolle. In den 
Lageplänen wird lediglich zwischen befestigten und Grünflächen 
unterschieden.

Auf die Unterschreitung der maximalen Gebäudehöhen zur Ver-
meidung der Anwendung der Hochhausrichtlinie ist zu achten.

Eine Neuorganisation von Stellplätzen auf dem Campus - als Folge 
eines Standortvorschlages und des damit verbundenen Wegfalls 
von bestehenden Stellplätzen - ist nicht Gegenstand der Stand-
ortuntersuchung. Es genügt der Hinweis auf Ersatzbedarf.
Die Reduzierungsmöglichkeit von Stellplätzen wird derzeit im Mo-
bilitätskonzept der TUK erarbeitet. Die Frage des Stellplatzbedar-
fes ist daher nicht im Gutachten zu behandeln.

Die Planung einer neuen Energie-/Technikzentrale ist nicht Teil 
der Aufgabenstellung.

Die Entwicklung eines Campus-Masterplans ist nicht Bestandteil 
der Aufgabenstellung.

Luftbild TUK
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Instituts- und Hörsaalgebäude der Chemie
Justus-Liebig-Universität Gießen

Institut für Physik und Forschungsgebäude Life, Light and Matter
Universität Rostock

Beispiele Laborbauten / Referenz

Chemische Institute am Campus Riedberg Frankfurt
Goethe-Universität

Zentrum für Integrative Infektionsforschung (CIID)
Universität Heidelberg

Gerber Architekten ist ein national und international tätiges deut-
sches Architekturbüro. Städtebau, Landschaftsplanung, Archi-
tektur und Innenraumgestaltung sind die Arbeitsfelder von Prof. 
Gerber und seinem Team. Gerber Architekten besitzen neben Bib-
liotheksbauten, Bauten von Bahnhöfen, Wohnungsbauten, Büro- 
und Hochhäusern, auch im Bereich der Bildungsbauten sowie der 
Forschungs- und Laborbauten ein speziell entwickeltes Know-
how. Die Leistungen erstrecken sich von der Beratung, Projekt-
entwicklung über alle Leistungsphasen der HOAI einschließlich 
Kostenkontrolle und Bauleitung und dies auch als Generalplaner.

Die Aufgabenstellung des Bauherrn ist die Grundlage für die Kon-
zeptfindung unserer Entwürfe. Das Herleiten aus der Besonder-
heit des Ortes, seiner Geschichte, seiner Topographie und der 
umgebenden Bebauung, das Klima und die Erschließung, aber 
auch – und heute besonders – die energetisch-ökologischen Be-
lange sind weitere wichtige Parameter in unserer Entwurfsarbeit.

In vielen Städten sind die Universitäten und Hochschulen das 
Herz der Gemeinde und tragen maßgeblich sowohl zur wirtschaft-
lichen Entwicklung als auch zum Charakter der Region bei. Unser 
engagiertes erfahrenes Team ist vor allem im Bereich Bildungs- 
und Forschungsbau erfolgreich tätig und zudem mit der Konzipie-
rung von Gesundheitsbauten vertraut.

Gerber Architekten stehen für eine qualitative Architekturausfüh-
rung mit einem starken Fokus auf das Thema Nachhaltigkeit. In 
unseren Entwürfen greifen wir stets traditionelle, bewährte Kon-
struktionsmethoden auf und verbinden diese mit intelligenten, 
zukunftsorientierten Technologien.  

Mit unserer Tochtergesellschaft Gerber Architekten international 
GmbH gehören wir zu den Gründungsmitgliedern der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen und arbeiten in den Arbeits-
gruppen ‚Bildungsbauten‘ und ‚Forschungs- und Laborgebäuden‘ 
aktiv an der Weiterentwicklung einer umfassenden Qualitätsper-
spektive mit. Darüber hinaus sind wir seit 2014 Mitglied der Euro-
päischen Gesellschaft für Nachhaltige Labortechnologien e.V. und 
beteiligen uns aktiv in der Arbeitsgruppe „Working Conditions“. 
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keiten von sinnvollen und gut strukturierten Trassen- und Medien-
führungen. 

Organisation der Forschung: Struktur, Selbstverständnis und 
Kommunikation
Die wachsende teamorientierte Forschung erfordert intensivere 
und unmittelbarere formelle und informelle Kommunikation der be-
teiligten Wissenschaftler. Gerätebenutzungen müssen koordiniert, 
Versuchsaufbauten vorbereitet, abgestimmt, durchgeführt, disku-
tiert und dokumentiert werden – auch um redundantes Arbeiten zu 
vermeiden. Hierarchische Organisationsstrukturen geraten dabei 
an ihre Grenzen: „Ein weiteres Merkmal moderner Forschungs-
gebäude sind offene Strukturen, die gerade nicht hierarchische 
Muster wiedergeben, wie etwa Unterschiede bei Bürogrößen für 
Mitarbeiter und Professorenbüros, die nur über das Sekretariat zu 
erreichen sind.“ (Cordes, Holzkamm 2007: S. 10) 

Der architektonische Entwurf muss auf den vermehrten Bedarf der 
Forschergruppen an Interaktion und Kommunikation konzeptionell 
eingehen, z. B. durch ein erweitertes Angebot von Kommunikati-
onsflächen. Geplant werden nahezu vollwertige Schreibarbeitsplät-
ze als offene Struktur im Raumverbund mit der Laborarbeitsfläche 
(vgl. Cordes, Holzkamm 2007: S. 10); der Anteil der erforderlichen 
Büroflächen für die rein theoretische Forschungsarbeit nimmt da-
gegen ab. In der Regel folgt jedoch keines der dargestellten Pro-
jekte in seiner räumlichen Ausbildung nur einem Extrem, erst die 
jeweiligen Gewichtungen des eigenen Organisationsverständnis-
ses führen zu einem funktionierenden Ganzen der jeweiligen In-
stitution. 

Folgt das Projekt Theoretikum Jena mit seiner klaren Standard-
Zellenlaborstruktur und nach Geschossen zugeordneten Instituten 
eher der klassischen hierarchischen Organisationsstruktur, so lässt 
sich beim Exzellenzcluster Buchmann Institut für Molekulare Le-
benswissenschaften und dem Neubau der Chemie Gießen (Abb. 2)  
eine Gewichtung eher zu offenen Strukturen erkennen. Je offener 
jedoch die Strukturen sind, desto wichtiger werden die Kommu-
nikationsprozesse zwischen den einzelnen Arbeitsgruppen, um 
Arbeitsabläufe effizient zu gestalten. Unterstützend werden daher 
zum einen gesonderte Kommunikationsbereiche auf formeller Ebe-
ne, also Besprechungs- und Seminarräume für turnusmäßige Be-
sprechungen eingerichtet, zum anderen wird auf informeller Ebene 
die Verwendung von Whiteboards in den Laboren selbst zum Wis-
senstransfer benutzt.
Eine weitere Entwicklung, die ebenfalls diesem Mehrbedarf an 
Kommunikation und Interaktion gerecht wird, sind die zunehmend 
konzipierten Schreibarbeitsplätze. Häufig werden diese aufgrund 
von Sicherheitsaspekten und zur besseren akustischen Abschot-
tung als eigene Zonen mit einer Glaswand vom Labor getrennt und 
entlang der Fassade angeordnet. 
Allen dargestellten Laborgebäuden gemein sind großzügig gestal-
tete Frei-, Foyer-, Hallen- und Aufenthaltsflächen mit Anreizen zum 
Verweilen und zur Kommunikation. Besonderes Augenmerk liegt 

working. Here, hierarchic organisational structures stretch to their 
limits: “Another feature of modern research buildings are open 
structures which do not mirror hierarchic patterns, such as differ-
ences in the office sizes for staff members and offices for profes-
sors which can only be reached through the secretary’s office.” 
(Cordes, Holzkamm 2007: p. 10)

The architectural design must conceptually cater for the increased 
need of research teams for interaction and communication, e. g. 
with an extended provision of communication areas. Nearly fully-
fledged desk workstations are planned as open structures within 
the same space as the laboratory workplace (cf. Cordes, Holz-
kamm 2007: p. 10); on the other hand, the percentage of office 
areas required for purely theoretical research activities is decreas-
ing. Generally speaking, however, the spatial layout of none of the 
presented projects follows just one extreme. It is rather that the 
respective emphases of their own organisational self-image result 
in the functional entity of each institution. 

Whilst the project of the Theoretikum in Jena with its clear stand-
ard cell laboratory structure and assignment to the institutes per 
level follows a rather classic hierarchic organisational structure, an 
emphasis on more open structures can be found in the Cluster of 
Excellence Buchmann Institute for Molecular Life Sciences and the 
new building for the Department of Chemistry in Gießen (fig. 2). 
However, the more open the structures, the more important the 
communication processes between the single teams become to 
ensure efficient workflows. As a supporting measure, separate 
communication areas, meaning conference and seminar rooms for 
regular meetings, are laid out at a formal level, and at an informal 
level whiteboards are used for the transfer of knowledge in the 
laboratories.
Another development which also does justice to the greater need 
for communication and interaction is the growing number of desk 
workstations provided. Due to safety aspects and for better acous-
tic shielding, these areas are frequently laid out as separate zones, 
which are partitioned off from the laboratory by a glass wall and 
located along the façade. 
The common features of all the presented laboratory buildings are 
generously designed outdoor areas, foyers, halls, and common  
areas with an appealing quality, which invite people to linger and 
engage in conversation. In this context, special attention is also 
given to the concept of casual communication (cf. Cordes, Holz-
kamm 2007: p. 24). Encounters between scientists from different 
teams can be promoted by means of a purposeful layout of routes 
between the laboratory and the office. This is easy to see in the 
special task of structurally integrating the listed building at the 
Rudolf Virchow Center and DFG Research Center for Experimental 
Biomedicine at the University of Würzburg. The corridor and bridge 
links between the offices located in different parts of the building 
are used as communicative meeting points and are designed ac-
cordingly. Abb. 2: Schemagrundriss Chemie Gießen

Fig. 2: Schematic floor plan, Department of Chemistry, Gießen

Bürozone / zentrale Einrichtungen
Office zone / central facilities
Technische Versorgung
Technical supply systems
Laborinfrastruktur / Gerätezone
Laboratory infrastructure / equipment zone
Arbeitszone
Work zone

Neue Räume für interdisziplinäre Forschung
New Spaces for Interdisciplinary Research 
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Future orientation: conceptually intelligent and complex design 
In an intensive and critical analysis, especially of technical, fully 
equipped buildings that are complex regarding their construction 
and subsequent operation, it is important to recognise and take 
up forward-looking impulses for changes and implement them as 
solutions. Economical and long-term sustainable investments in 
research buildings require a profound knowledge of construction 
typology and building service issues and integrated thinking in or-
der to fulfil the complex demands on function, appliances, meth-
ods of operating, and aesthetics.
The trends, shown here in several project examples, of a change 
of laboratory structures towards laboratory landscapes with a 
partially open design cannot be generalised, but they very clearly 
illustrate the changing, now increasingly interdisciplinary work-
ing methods in science and research. Furthermore, the projects 
highlight the importance of bringing together all specific issues, 
all the different disciplines and facts to form a whole – this corre-
sponds to the classic core competence and the working practice 
of architects. 

Research focus, internal communication concept, work practices, 
safety concepts to be observed, and the level of flexibility to be 
considered are decisive parameters which do not behave statically 
but continue to develop further. Therefore, they inevitably need 
to be discussed together with users and designers in workshops 
and need to be specified for the further detailing of the project 
brief. Considering the allowed budget, it is important for the ar-
chitect to take on the challenge of finding sustainable solutions 
for each client. Standardised laboratory modules play a signifi-
cant role in cost-efficient design. Architecturally and efficiently 
designed façades, compact buildings, clearly structured building 
services and grid selection are a way to stay within the budget and 
achieve accurately calculated tendering. Interfaces between spe-
cialist designers (services engineering, fire protection, electrical 
engineering, laboratory design, construction physics, structural 
engineering, acoustics etc.) need to be clearly defined in order to 
implement a successful and integrated design process.
The comparability of laboratory buildings from the viewpoint of 
sustainability is currently at the beginning of a pilot certification 
process with the sustainability certificates of the DGNB (German 
Sustainable Building Council) and the BNB (Bewertungssystem 
Nachhaltiges Bauen für Bundesgebäude; assessment system sus-
tainable building for federal buildings; translator’s note). Assess-
ments of the optimisation of functional processes and the integra-
tion of climate protection and cost-saving operational measures in 
the form of life cycle considerations are a new approach allowing 
the reliable evaluation of the energy efficiency of laboratory build-
ings, which has been lacking until now. And yet, despite all efforts 
aiming at modularisation and comparability – and this, too, is evi-
dent in the project examples presented here – every building seen 
individually is and will remain unique. All aspects, and this explic-
itly includes economic issues, have an influence on a conceptu-
ally intelligent and complex design. It is this design which links all 

dem zuvor erläuterten Konzept auch deutlich, dass die Versor-
gungstrassen im Labor geführt werden und nicht auf dem Flur 
– ein Vorteil, weil auf eine geforderte brandschutztechnische Er-
tüchtigung, z. B. die Ausbildung der Unterhangdecken in feuerhem-
mender Qualität (Rettungsweg), im Flur verzichtet werden kann. 
Die offene Verlegung der Versorgungstrassen im Labor ist zudem 
sehr günstig im Hinblick auf die Zugänglichkeit für Wartung und 
Reinigung.
Dennoch haben Konzepte, die im Labor eine abgehängte Decke 
(ohne Brandschutzanforderungen) berücksichtigen, ihre Vorteile 
und ihre Berechtigung. Den erhöhten Investitionskosten für die De-
ckenkonstruktion stehen die geringeren Aufwendungen für die Rei-
nigung der Oberseiten der Leitungen und Elektro-Trassen gegen-
über. Eine Dekontamination und Desinfizierung von Abhangdecken 
mit glatten geschlossenen Unterseiten in S2- und S3-klassifizierten 
Räumen kann einfacher, kontrollierter und sicherer erfolgen. Die 
Abwägung dieser Vor- und Nachteile muss im Einzelfall von Projekt 
zu Projekt individuell nach den Gegebenheiten und gemeinsam mit 
den Nutzern vorgenommen werden.

Zukunftsorientierung: konzeptionell intelligente und komplexe 
Entwurfsplanung
Bei einer intensiven und kritischen Auseinandersetzung, gerade 
mit technischen, im Bau und späterem Betrieb sehr aufwendigen 
Bauten mit dichter apparativer Belegung, ist es wichtig, zukunfts-
orientierte Impulse für Veränderungen zu erkennen, aufzugrei-
fen und in Lösungen umzusetzen. Wirtschaftliche und langfristig 
tragfähige Investitionen in Bauten für Forschung erfordern eine 
fundierte Kenntnis bautypologischer und haustechnischer Sach-
verhalte und damit ein integriertes Denken, um den komplexen 
Ansprüchen an Funktion, Apparaturen, Arbeitsweisen und Ästhetik 
gerecht zu werden.
Die hier an einigen Projektbeispielen aufgezeigten Tendenzen zur 
Veränderung der Laborstrukturen hin zu partiell offen gestalteten 
Laborlandschaften können nicht verallgemeinert werden, bilden 
aber sehr deutlich die veränderten, nunmehr verstärkt interdiszi-
plinären Arbeitsweisen in Wissenschaft und Forschung ab. Dar-
über hinaus zeigen sie, wie wichtig die Zusammensetzung aller Ein-
zelthemen, aller unterschiedlichen Disziplinen und Sachverhalte zu 
einem Ganzen sind – dies entspricht der klassischen Kernkompe-
tenz und Arbeitsweise von Architekten. 

Forschungsausrichtung, internes Kommunikationskonzept, Arbeits-
abläufe, einzuhaltende Sicherheitskonzepte und das zu berück-
sichtigende Maß an Flexibilität sind maßgebliche Parameter, die 
sich nicht statisch verhalten, sondern sich immer weiterentwi-
ckeln, und die daher unabdingbar gemeinsam mit Nutzern und Pla-
nern in Workshops diskutiert und für die nähere Ausgestaltung der 
Bauaufgabe konkretisiert werden müssen. Angesichts vorgegebe-
ner Budgets gilt es hier aus Architektensicht, die Herausforderung 
anzunehmen, für den jeweiligen Bauherrn nachhaltige Lösungen zu 
finden. Standardisierte Labormodule spielen für eine ökonomische 
Planung eine wichtige Rolle. Architektonisch und wirtschaftlich 

Bürozone / zentrale Einrichtungen
Office zone / central facilities
Technische Versorgung
Technical supply systems
Laborinfrastruktur / Gerätezone
Laboratory infrastructure / equipment zone

Abb. 3: Beispiel Versorgungskonzept mit Zu- und Abluft
Fig. 3: Schematic section showing air intake and extract

Neue Räume für interdisziplinäre Forschung
New Spaces for Interdisciplinary Research 

Abb. 4: Buchmann Institut für Molekulare Lebenswissen-
schaften der Goethe-Universität Frankfurt
Fig. 4: Buchmann Institute for Molecular Life Sciences at 
Goethe University Frankfurt
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In den S2-Laboren sorgen Sicherheitswerkbänke für gefahrenfreie Arbeit; Aus-
werte- und Dokumentationsplätze sind am Fenster angeordnet. Unter der neuen 
Stahlkonstruktion des Daches über dem Altbau befindet sich die Lüftungszentrale.
Safety cabinets in the S2 labs ensure safe working conditions; the evaluation and 
documentation desks are positioned at the window. The main ventilation plant is 
located underneath the new steel roof structure above the old building.

Der Plan zeigt den Grundriss einer Röntgeneinheit und eines Standardlabors mit 
zugehörigem Schnitt. Die Laborräume werden gemeinschaftlich von Biomedizi-
nern und Infektionsforschern genutzt.
The drawing shows the floor plan of an X-ray unit and a standard laboratory 
with the corresponding section. The laboratory rooms are collectively used by 
biomedical specialists and infection researchers.

Rudolf-Virchow-Zentrum, DFG Forschungszentrum für Experimentelle Biomedizin der Universität Würzburg
Rudolf Virchow Center, DFG Research Center for Experimental Biomedicine of the University of Würzburg
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5Exkurs Grundprinzip Laborbauten

Standardlabor, DFG Forschungszentrum Würzburg, Schnitt

Standardlabor, DFG Forschungszentrum Würzburg, Grundriss Schemagrundriss Chemie Gießen

Versorgungskonzept mit Zu- und Abluft

Laborgebäude werden als hochtech-
nisierte Gebäude mit groß dimensi-
onierten Lüftungsschächten geplant 
und basieren üblicherweise auf ei-
nem 1,15m/1,20m Raster.
Die Grundstruktur beinhaltet 
Büroräume sowie Labore bzw. La-
borlandschaften mit Lager- und 
Messräumen, Auswertezonen und 
Arbeitsbereichen.
Die Raumtiefen können nach heuti-
gen Standards verhältnismäßig tief 
sein, sodass eine Gebäudetiefe von 
bis zu 25m möglich ist.

Im Rahmen dieser Untersuchung 
wurden exemplarisch unterschiedli-
che Gebäudekubaturen auf den je-
weiligen Standorten untersucht. Die 
nachgewiesenen Gebäudevolumen 
und Grundrisse dienen in dieser Un-
tersuchung lediglich als Nachweis ei-
ner Bebaubarkeit der Standorte. Mit-
hilfe der Mustergrundrisse wurden 
die unterschiedlichen Gebäudetie-
fen hergeleitet. Zeitgemäße Labor- 
und Universitätsgebäude zeichnen 
sich durch eine höhere Flexibilität 
und individualisierte Grundriss-
strukturen aus. Dies wird u.a. durch 
größere Gebäudetiefen, auf mögli-
che Flexibilität ausgelegte Grundris-
se und eine klare Ver- und Entsor-
gung der Gebäudevolumen erreicht. 
Einzellabore sowie Laborlandschaf-
ten sind in diesen Strukturen theo-
retisch möglich. Individuelle Eintei-
lungen werden dadurch erleichtert 
und mögliche in der Zukunft liegen-
de nutzungsspezifische Änderungen 
vereinfacht. Durch die größeren Ge-
bäudetiefen können kompakte A-V 
Verhältnisse generiert werden. Auf 
allen untersuchten Standorten (I-
IV) sind zeitgemäße Gebäudetiefen 
möglich.
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Zentrum für
Integrative
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MARECUM,
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Büro Labor

Büro Labor

Büro Labor

Bezugshoehe ±0,00 Neubau entspricht  134,50 ueNN
Alle Masse sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plaenen zu pruefen

BRANDSCHUTZANFORDERUNGEN

 F90/Brandwand
F90 Feuerbestaendige Wand F90 A
F30 Feuerhemmende Wand F30
G30 G30 Verglasung
T30/T90 T30/T90 - Tuer
RS Rauchschutztuer

BMA Brandmeldezentrale
RA Rauchabzug
RWA Rauch-/Waermeabzug
TSL Trockene Steigleitung
NSL Nasse Steigleitung
WHY Wandhydrant

SCHALLSCHUTZANFORDERUNGEN

Die angegebenen Schallschutzwerte beziehen sich auf den eingebauten Zustand.
Um den Laborwert zu erhalten sind die angegebenen Werte um Vorhaltemaße zu erhoehen.
Tueren: + 5dB
Waende: + 2dB

LEGENDE:

BE Bodeneinlauf

SGF Stahlglasfassade

WDVS Waermedaemm-Verbundsystem

HohlraumbodenHLB

AHD Abhangdecke

Stahlbetonfertigteil

Mauerwerk

Stahlbeton

Bestand

Leichte Trennwand (TW)

Glasswand (GW)

Leichte Trennwand (TW)

Abbruch

Elektro

Heizung

Lueftung

Sanitaer

E -

H -

L -

S -

Schacht nach unten

Schacht nach oben

Wanddurchbruch

Wandschlitz

Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

RR Regenrohr

UZ Unterzug

HeizkoerperHK

Breite

Hoehe
Tuerhoehen ab OKFF
Fensterhoehen ab FBRH

Hoehenunterschied

OKFF

OKRB

Oberkante Fertigfussboden

Oberkante Rohfussboden

OKRB

OKFF

OKRB

OKFF

FBRH

RBRH

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Fertigbruestung

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Rohbruestung

UKD Unterkante Rohdecke

OKS Oberkante Betonschwelle

OKR Oberkante Roh

OK

UK

Oberkante

Unterkante

RohdeckenversprungDVS

Oberkante Fertigfussboden
(Schnittdarstellung)

Oberkante Rohfussboden
(Schnittdarstellung)

2,50 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Abhangdecke
Bei lichten Deckenzwischenraeumen
10cm Konstruktionshoehe beachten

VK Vorderkante

3,35 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Rohdecke

RB Rohboden

FFB Fertigfussboden

GT

FV

Glastuer

Festverglasung

OL

DK

D

Oberlicht

Dreh-Kippfluegel

Drehfluegel

Ki Kippfluegel

Kl Klappfluegel

BS

Sonnenschutz außenliegend, motorisch betrieben

Blendschutz innenliegend, manuell betrieben

V-VD

T-VD Teilverdunkelung

Vollverdunkelung

SS

M Motor für z.B. Sonnenschutz- / RA-Anlagen

TUS Türunterschnitt

SB4 f

SB4

Sichtbeton durchgefärbt (SB4 f)

Sichtbeton (SB4)
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Abgas NEA
Ø=0,6m

mögliche bauliche Verbindung
zu weiteren Bauabschnitten

02.001
Putzmittelraum
A:8,80m²
U:12,73m
5,0kN/m²
Beschichtung

18º

02.072
VF H
A:60,93m²
U:82,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.076
VF H
A:60,82m²
U:82,17m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.071
VF H
A:41,80m²
U:54,33m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.007
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.010
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.070
VF H
A:79,25m²
U:73,17m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.006
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.061
TRH01
A:27,41m²
U:27,15m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.060
Freitreppe
A:18,80m²
U:29,66m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.062
Treppe 2
A:11,83m²
U:19,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.075
VF H
A:64,06m²
U:80,55m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.073
VF H
A:64,16m²
U:80,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.003
Elektro SV
A:6,41m²
U:10,13m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.074
VF H
A:32,12m²
U:44,55m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.002
Elektroversorgung
A:11,35m²
U:13,51m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.090
Sicherheitsaufzug
A:7,61m²
U:11,05m
5,0kN/m²
-

02.013
Elektroversorgung
A:10,38m²
U:13,00m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.063
TRH03
A:33,26m²
U:28,75m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.091
Aufzug
A:5,60m²
U:9,60m
5,0kN/m²
-

02.014
ELT-SV
A:3,99m²
U:8,45m
5,0kN/m²
Beschichtung02.042

WC D
A:6,08m²
U:9,98m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.004
Sammelstelle Müll
A:8,56m²
U:11,77m
5,0kN/m²
Beschichtung

20º / 26º

02.103
Seminarraum teilbar
A:57,82m²
U:32,89m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º / 26º

02.104
Büroraum
A:18,72m²
U:17,54m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.011
Schacht
A:11,99m²
U:13,94m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.108
Analysenausgabe
A:27,21m²
U:21,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.112
Geräteausgabe
A:40,06m²
U:31,15m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.111
Praktikum
A:94,73m²
U:44,05m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.115
Praktikum
A:241,38m²
U:66,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.107
Ofenraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.109
Ofenraum/Vorbereitung
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.110
Laborlager
A:13,53m²
U:14,80m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.046
WC H
A:7,59m²
U:11,03m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.048
WC D
A:5,01m²
U:9,23m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.044
WC H
A:10,02m²
U:12,72m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.102
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.101
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.105
Büroraum
A:28,27m²
U:21,29m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.113
Auswertebereich
A:19,50m²
U:18,50m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.114
Messraum
A:13,16m²
U:14,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.116
Ofenraum/Gloveboxraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.117
Messraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.118
Gasflaschenraum
A:13,37m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.106
Praktikum
A:418,66m²
U:108,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.045
Vorraum WC H
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.047
Vorraum WC D
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.043
Vorraum WC H
A:3,37m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.041
Vorraum WC D
A:3,37m²
U:7,66m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.201
Aufenthaltsfläche
A:15,02m²
U:15,51m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.005
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.008
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.009
Spindflächen
A:21,59m²
U:44,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.012
Spindflächen
A:21,45m²
U:44,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.200
Lernfläche
A:23,03m²
U:33,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.077
VF H
A:25,08m²
U:26,93m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.049
WC bf.
A:7,90m²
U:11,81m
3,0kN/m²
Fliesen

20º
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01.17
ChemLab IV Synthese
Labor
52,26m² (50,00m²)

01.16
ChemLab III Synthese
Labor
54,60m² (50,00m²)

01.12
Wägeraum
25,45m² (25,00m²)

01.15
ChemLab II Synthese
Labor
54,51m² (50,00m²)

01.14
ChemLab I Synthese
Labor
52,24m² (50,00m²)

01.19
Lagerraum
17,46m² (20,00m²)

02.18
ChemLab IV Synthese
Labor
52,27m² (50,00m²)

02.15
ChemLab I Synthese
Labor
52,62m² (50,00m²)

02.17
ChemLab III Synthese
Labor
55,09m² (50,00m²)

02.13
Wägeraum
26,05m² (25,00m²)

02.16
ChemLab II Synthese
Labor
54,69m² (50,00m²)

02.20
Lagerraum
17,64m² (20,00m²)

02.19
Ofenraum/ Klimaschränke
12,50m² (15,00m²)

01.20
Analytikraum
25,39m² (25,00m²)

02.21
Analytikraum
26,74m² (25,00m²) 01.18

Ofenraum/ Klimaschränke
18,19m² (15,00m²)

1,
20

 i.
 L

.

1,
20

 i.
 L

.

Horizontaler Fachwerkträger in 6 Höhenlagen
Abmessungen gem. Statik zur Aufnahme horiz. Lasten
Leistung: Fassade

BRH 1,10 BRH 1,10

Stahltreppe
Belag Betonwerkstein
Leistung: Metallbau II

02.907
Flur 2
A:64,98m²
U:67,48m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.905
Foyer
A:81,84m²
U:91,16m
B: PVC R9

02.910
Flur 5
A:45,45m²
U:48,52m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.908
Flur 3
A:44,90m²
U:48,10m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.906
Flur 1
A:101,22m²
U:39,38m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.909
Flur 4
A:114,81m²
U:71,67m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.039 (02.22)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,00m²(20,00)
U:12,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.028 (01.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,68m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.036 (02.15)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,57m²(50,00)
U:53,42m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.038 (02.17)
ChemLab Synthese
Labor
A:133,33m²(50,00)
U:53,81m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.040 (02.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,15m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.011 (02.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,66m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.010 (02.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.008 (02.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.009 (02.02.)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.041 (01.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,16m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.031 (01.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.030 (01.02)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.042 (01.16)
ChemLab Synthese
Labor
A:132,31m²(50,00)
U:58,67m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.044 (01.14)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,21m²(50,00)
U:55,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.029 (01.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.902
TRH West
A:25,38m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.012
ELT EN
A:4,97m²
U:9,14m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.012
ELT NN/LN
A:4,38m²
U:8,48m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.904
TRH Ost
A:25,39m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.027
ELT EN
A:4,77m²
U:8,91m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.027
ELT NN/LN
A:4,58m²
U:8,70m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.043 (01.21)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,11m²(20,00)
U:12,29m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.045 (01.13)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.802A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.020 (10.16)
WC H
A:6,12m²(6,00)
U:10,32m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.021 (10.15)
WC D
A:5,09m²(6,00)
U:9,70m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.802B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.022 (01.07)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.024 (01.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.014 (02.23)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,80m²(20,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.015 (02.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.017 (02.06)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.016 (02.07)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.023 (01.06)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.025 (01.22)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,79m²(10,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.019 (01.20)
Analytikraum
A:39,90m²
U:32,38m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich02.018 (02.21)

Analytikraum
A:41,96m²
U:33,61m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.026 (01.10)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,26m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.013 (02.11)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,25m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.805
Schacht
A:11,31m²
U:13,46m
B: Gitterrost

02.034 (10.25)
PuMi
A:6,51m²(8,00)
U:10,81m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.032 (02.24)
Lager
A:8,48m²(10,00)
U:11,91m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.002 (02.09)
Besprechung
A:33,31m²(30,00)
U:24,77m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.003 (01.09)
Teeküche
A:5,80m²(6,00)
U:9,63m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.005 (10.16)
WC H
A:10,51m²(6,00)
U:13,46m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.006 (10.15)
WC D
A:10,81m²(6,00)
U:13,43m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.007 (10.21)
WC barrierefrei
A:8,08m²(8,00)
U:11,68m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.004 (02.12)
Serverraum
Nutzer
A:8,69m²(10,00)
U:11,98m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.033 (01.11)
Serverraum
Nutzer
A:8,53m²(10,00)
U:11,93m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.035 (10.04)
Abstellraum
A:8,30m²(8,00)
U:11,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.001 (01.09)
Teeküche
A:5,82m²(6,00)
U:9,65m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.803A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.803B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.804
Schacht
A:14,64m²
U:15,37m
B: Luftraum

02.801
Schacht
A:13,17m²
U:14,56m
B: Luftraum

02.037 (02.14)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich
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Frankfurt Riedberg ChemieDortmund CALEDO

Büro Labor

LaborLabor

Labor

Flexibles System

Bezugshoehe ±0,00 Neubau entspricht  134,50 ueNN
Alle Masse sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plaenen zu pruefen

BRANDSCHUTZANFORDERUNGEN

 F90/Brandwand
F90 Feuerbestaendige Wand F90 A
F30 Feuerhemmende Wand F30
G30 G30 Verglasung
T30/T90 T30/T90 - Tuer
RS Rauchschutztuer

BMA Brandmeldezentrale
RA Rauchabzug
RWA Rauch-/Waermeabzug
TSL Trockene Steigleitung
NSL Nasse Steigleitung
WHY Wandhydrant

SCHALLSCHUTZANFORDERUNGEN

Die angegebenen Schallschutzwerte beziehen sich auf den eingebauten Zustand.
Um den Laborwert zu erhalten sind die angegebenen Werte um Vorhaltemaße zu erhoehen.
Tueren: + 5dB
Waende: + 2dB

LEGENDE:

BE Bodeneinlauf

SGF Stahlglasfassade

WDVS Waermedaemm-Verbundsystem

HohlraumbodenHLB

AHD Abhangdecke

Stahlbetonfertigteil

Mauerwerk

Stahlbeton

Bestand

Leichte Trennwand (TW)

Glasswand (GW)

Leichte Trennwand (TW)

Abbruch

Elektro

Heizung

Lueftung

Sanitaer

E -

H -

L -

S -

Schacht nach unten

Schacht nach oben

Wanddurchbruch

Wandschlitz

Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

RR Regenrohr

UZ Unterzug

HeizkoerperHK

Breite

Hoehe
Tuerhoehen ab OKFF
Fensterhoehen ab FBRH

Hoehenunterschied

OKFF

OKRB

Oberkante Fertigfussboden

Oberkante Rohfussboden

OKRB

OKFF

OKRB

OKFF

FBRH

RBRH

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Fertigbruestung

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Rohbruestung

UKD Unterkante Rohdecke

OKS Oberkante Betonschwelle

OKR Oberkante Roh

OK

UK

Oberkante

Unterkante

RohdeckenversprungDVS

Oberkante Fertigfussboden
(Schnittdarstellung)

Oberkante Rohfussboden
(Schnittdarstellung)

2,50 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Abhangdecke
Bei lichten Deckenzwischenraeumen
10cm Konstruktionshoehe beachten

VK Vorderkante

3,35 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Rohdecke

RB Rohboden

FFB Fertigfussboden

GT

FV

Glastuer

Festverglasung

OL

DK

D

Oberlicht

Dreh-Kippfluegel

Drehfluegel

Ki Kippfluegel

Kl Klappfluegel

BS

Sonnenschutz außenliegend, motorisch betrieben

Blendschutz innenliegend, manuell betrieben

V-VD

T-VD Teilverdunkelung

Vollverdunkelung

SS

M Motor für z.B. Sonnenschutz- / RA-Anlagen

TUS Türunterschnitt

SB4 f

SB4

Sichtbeton durchgefärbt (SB4 f)

Sichtbeton (SB4)

ÄNDERUNG BEARB. GEZ. DATUM INDEX

Bauherr:

vertreten durch den

Niederlassung Rhein-Main

vertreten durch das

Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen

Hessische Ministerium der Finanzen, Wiesbaden

Land Hessen

Gutleutstr. 138, 60327 Frankfurt am Main

N

ds dichtschliessende Tuer
FS Fahrschachttuer gem. DIN EN 81-58
NA Notausgang
iBo im Betrieb offen
iBg im Betrieb geschlossen
AL BM Ausloeser
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PLANNUMMER:
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UNTERSCHRIFT NUTZER
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UNTERSCHRIFT PLANUNG

Goethe-Universität Frankfurt

Theodor-W.-Adorno-Platz 1

D-60629 Frankfurt am Main

Gerber Architekten GmbH

Tönnishof 44149 Dortmund

Neubau Chemische Institute (1.BA)

mit einer Technikzentrale

auf dem Campus Riedberg

3115-G02-____-ARC-GR-4-0100-_

G02 2. Obergeschoss
M100 Grundriss
Architektur
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Abgas NEA
Ø=0,6m

mögliche bauliche Verbindung
zu weiteren Bauabschnitten

02.001
Putzmittelraum
A:8,80m²
U:12,73m
5,0kN/m²
Beschichtung

18º

02.072
VF H
A:60,93m²
U:82,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.076
VF H
A:60,82m²
U:82,17m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.071
VF H
A:41,80m²
U:54,33m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.007
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.010
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.070
VF H
A:79,25m²
U:73,17m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.006
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.061
TRH01
A:27,41m²
U:27,15m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.060
Freitreppe
A:18,80m²
U:29,66m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.062
Treppe 2
A:11,83m²
U:19,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.075
VF H
A:64,06m²
U:80,55m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.073
VF H
A:64,16m²
U:80,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.003
Elektro SV
A:6,41m²
U:10,13m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.074
VF H
A:32,12m²
U:44,55m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.002
Elektroversorgung
A:11,35m²
U:13,51m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.090
Sicherheitsaufzug
A:7,61m²
U:11,05m
5,0kN/m²
-

02.013
Elektroversorgung
A:10,38m²
U:13,00m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.063
TRH03
A:33,26m²
U:28,75m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.091
Aufzug
A:5,60m²
U:9,60m
5,0kN/m²
-

02.014
ELT-SV
A:3,99m²
U:8,45m
5,0kN/m²
Beschichtung02.042

WC D
A:6,08m²
U:9,98m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.004
Sammelstelle Müll
A:8,56m²
U:11,77m
5,0kN/m²
Beschichtung

20º / 26º

02.103
Seminarraum teilbar
A:57,82m²
U:32,89m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º / 26º

02.104
Büroraum
A:18,72m²
U:17,54m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.011
Schacht
A:11,99m²
U:13,94m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.108
Analysenausgabe
A:27,21m²
U:21,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.112
Geräteausgabe
A:40,06m²
U:31,15m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.111
Praktikum
A:94,73m²
U:44,05m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.115
Praktikum
A:241,38m²
U:66,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.107
Ofenraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.109
Ofenraum/Vorbereitung
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.110
Laborlager
A:13,53m²
U:14,80m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.046
WC H
A:7,59m²
U:11,03m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.048
WC D
A:5,01m²
U:9,23m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.044
WC H
A:10,02m²
U:12,72m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.102
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.101
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.105
Büroraum
A:28,27m²
U:21,29m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.113
Auswertebereich
A:19,50m²
U:18,50m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.114
Messraum
A:13,16m²
U:14,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.116
Ofenraum/Gloveboxraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.117
Messraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.118
Gasflaschenraum
A:13,37m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.106
Praktikum
A:418,66m²
U:108,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.045
Vorraum WC H
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.047
Vorraum WC D
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.043
Vorraum WC H
A:3,37m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.041
Vorraum WC D
A:3,37m²
U:7,66m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.201
Aufenthaltsfläche
A:15,02m²
U:15,51m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.005
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.008
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.009
Spindflächen
A:21,59m²
U:44,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.012
Spindflächen
A:21,45m²
U:44,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.200
Lernfläche
A:23,03m²
U:33,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.077
VF H
A:25,08m²
U:26,93m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.049
WC bf.
A:7,90m²
U:11,81m
3,0kN/m²
Fliesen

20º
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01.17
ChemLab IV Synthese
Labor
52,26m² (50,00m²)

01.16
ChemLab III Synthese
Labor
54,60m² (50,00m²)

01.12
Wägeraum
25,45m² (25,00m²)

01.15
ChemLab II Synthese
Labor
54,51m² (50,00m²)

01.14
ChemLab I Synthese
Labor
52,24m² (50,00m²)

01.19
Lagerraum
17,46m² (20,00m²)

02.18
ChemLab IV Synthese
Labor
52,27m² (50,00m²)

02.15
ChemLab I Synthese
Labor
52,62m² (50,00m²)

02.17
ChemLab III Synthese
Labor
55,09m² (50,00m²)

02.13
Wägeraum
26,05m² (25,00m²)

02.16
ChemLab II Synthese
Labor
54,69m² (50,00m²)

02.20
Lagerraum
17,64m² (20,00m²)

02.19
Ofenraum/ Klimaschränke
12,50m² (15,00m²)

01.20
Analytikraum
25,39m² (25,00m²)

02.21
Analytikraum
26,74m² (25,00m²) 01.18

Ofenraum/ Klimaschränke
18,19m² (15,00m²)
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Horizontaler Fachwerkträger in 6 Höhenlagen
Abmessungen gem. Statik zur Aufnahme horiz. Lasten
Leistung: Fassade

BRH 1,10 BRH 1,10

Stahltreppe
Belag Betonwerkstein
Leistung: Metallbau II

02.907
Flur 2
A:64,98m²
U:67,48m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.905
Foyer
A:81,84m²
U:91,16m
B: PVC R9

02.910
Flur 5
A:45,45m²
U:48,52m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.908
Flur 3
A:44,90m²
U:48,10m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.906
Flur 1
A:101,22m²
U:39,38m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.909
Flur 4
A:114,81m²
U:71,67m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.039 (02.22)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,00m²(20,00)
U:12,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.028 (01.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,68m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.036 (02.15)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,57m²(50,00)
U:53,42m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.038 (02.17)
ChemLab Synthese
Labor
A:133,33m²(50,00)
U:53,81m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.040 (02.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,15m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.011 (02.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,66m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.010 (02.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.008 (02.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.009 (02.02.)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.041 (01.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,16m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.031 (01.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.030 (01.02)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.042 (01.16)
ChemLab Synthese
Labor
A:132,31m²(50,00)
U:58,67m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.044 (01.14)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,21m²(50,00)
U:55,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.029 (01.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.902
TRH West
A:25,38m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.012
ELT EN
A:4,97m²
U:9,14m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.012
ELT NN/LN
A:4,38m²
U:8,48m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.904
TRH Ost
A:25,39m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.027
ELT EN
A:4,77m²
U:8,91m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.027
ELT NN/LN
A:4,58m²
U:8,70m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.043 (01.21)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,11m²(20,00)
U:12,29m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.045 (01.13)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.802A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.020 (10.16)
WC H
A:6,12m²(6,00)
U:10,32m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.021 (10.15)
WC D
A:5,09m²(6,00)
U:9,70m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.802B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.022 (01.07)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.024 (01.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.014 (02.23)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,80m²(20,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.015 (02.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.017 (02.06)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.016 (02.07)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.023 (01.06)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.025 (01.22)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,79m²(10,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.019 (01.20)
Analytikraum
A:39,90m²
U:32,38m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich02.018 (02.21)

Analytikraum
A:41,96m²
U:33,61m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.026 (01.10)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,26m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.013 (02.11)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,25m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.805
Schacht
A:11,31m²
U:13,46m
B: Gitterrost

02.034 (10.25)
PuMi
A:6,51m²(8,00)
U:10,81m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.032 (02.24)
Lager
A:8,48m²(10,00)
U:11,91m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.002 (02.09)
Besprechung
A:33,31m²(30,00)
U:24,77m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.003 (01.09)
Teeküche
A:5,80m²(6,00)
U:9,63m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.005 (10.16)
WC H
A:10,51m²(6,00)
U:13,46m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.006 (10.15)
WC D
A:10,81m²(6,00)
U:13,43m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.007 (10.21)
WC barrierefrei
A:8,08m²(8,00)
U:11,68m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.004 (02.12)
Serverraum
Nutzer
A:8,69m²(10,00)
U:11,98m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.033 (01.11)
Serverraum
Nutzer
A:8,53m²(10,00)
U:11,93m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.035 (10.04)
Abstellraum
A:8,30m²(8,00)
U:11,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.001 (01.09)
Teeküche
A:5,82m²(6,00)
U:9,65m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.803A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.803B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.804
Schacht
A:14,64m²
U:15,37m
B: Luftraum

02.801
Schacht
A:13,17m²
U:14,56m
B: Luftraum

02.037 (02.14)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich
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Frankfurt Riedberg ChemieDortmund CALEDO

Büro Labor

LaborLabor

Labor

Flexibles System

Bezugshoehe ±0,00 Neubau entspricht  134,50 ueNN
Alle Masse sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plaenen zu pruefen

BRANDSCHUTZANFORDERUNGEN

 F90/Brandwand
F90 Feuerbestaendige Wand F90 A
F30 Feuerhemmende Wand F30
G30 G30 Verglasung
T30/T90 T30/T90 - Tuer
RS Rauchschutztuer

BMA Brandmeldezentrale
RA Rauchabzug
RWA Rauch-/Waermeabzug
TSL Trockene Steigleitung
NSL Nasse Steigleitung
WHY Wandhydrant

SCHALLSCHUTZANFORDERUNGEN

Die angegebenen Schallschutzwerte beziehen sich auf den eingebauten Zustand.
Um den Laborwert zu erhalten sind die angegebenen Werte um Vorhaltemaße zu erhoehen.
Tueren: + 5dB
Waende: + 2dB

LEGENDE:

BE Bodeneinlauf

SGF Stahlglasfassade

WDVS Waermedaemm-Verbundsystem

HohlraumbodenHLB

AHD Abhangdecke

Stahlbetonfertigteil

Mauerwerk

Stahlbeton

Bestand

Leichte Trennwand (TW)

Glasswand (GW)

Leichte Trennwand (TW)

Abbruch

Elektro

Heizung

Lueftung

Sanitaer

E -

H -

L -

S -

Schacht nach unten

Schacht nach oben

Wanddurchbruch

Wandschlitz

Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

RR Regenrohr

UZ Unterzug

HeizkoerperHK

Breite

Hoehe
Tuerhoehen ab OKFF
Fensterhoehen ab FBRH

Hoehenunterschied

OKFF

OKRB

Oberkante Fertigfussboden

Oberkante Rohfussboden

OKRB

OKFF

OKRB

OKFF

FBRH

RBRH

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Fertigbruestung

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Rohbruestung

UKD Unterkante Rohdecke

OKS Oberkante Betonschwelle

OKR Oberkante Roh

OK

UK

Oberkante

Unterkante

RohdeckenversprungDVS

Oberkante Fertigfussboden
(Schnittdarstellung)

Oberkante Rohfussboden
(Schnittdarstellung)

2,50 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Abhangdecke
Bei lichten Deckenzwischenraeumen
10cm Konstruktionshoehe beachten

VK Vorderkante

3,35 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Rohdecke

RB Rohboden

FFB Fertigfussboden

GT

FV

Glastuer

Festverglasung

OL

DK

D

Oberlicht

Dreh-Kippfluegel

Drehfluegel

Ki Kippfluegel

Kl Klappfluegel

BS

Sonnenschutz außenliegend, motorisch betrieben

Blendschutz innenliegend, manuell betrieben

V-VD

T-VD Teilverdunkelung

Vollverdunkelung

SS

M Motor für z.B. Sonnenschutz- / RA-Anlagen

TUS Türunterschnitt

SB4 f

SB4

Sichtbeton durchgefärbt (SB4 f)

Sichtbeton (SB4)
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Abgas NEA
Ø=0,6m

mögliche bauliche Verbindung
zu weiteren Bauabschnitten

02.001
Putzmittelraum
A:8,80m²
U:12,73m
5,0kN/m²
Beschichtung

18º

02.072
VF H
A:60,93m²
U:82,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.076
VF H
A:60,82m²
U:82,17m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.071
VF H
A:41,80m²
U:54,33m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.007
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.010
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.070
VF H
A:79,25m²
U:73,17m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.006
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.061
TRH01
A:27,41m²
U:27,15m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.060
Freitreppe
A:18,80m²
U:29,66m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.062
Treppe 2
A:11,83m²
U:19,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.075
VF H
A:64,06m²
U:80,55m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.073
VF H
A:64,16m²
U:80,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.003
Elektro SV
A:6,41m²
U:10,13m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.074
VF H
A:32,12m²
U:44,55m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.002
Elektroversorgung
A:11,35m²
U:13,51m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.090
Sicherheitsaufzug
A:7,61m²
U:11,05m
5,0kN/m²
-

02.013
Elektroversorgung
A:10,38m²
U:13,00m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.063
TRH03
A:33,26m²
U:28,75m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.091
Aufzug
A:5,60m²
U:9,60m
5,0kN/m²
-

02.014
ELT-SV
A:3,99m²
U:8,45m
5,0kN/m²
Beschichtung02.042

WC D
A:6,08m²
U:9,98m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.004
Sammelstelle Müll
A:8,56m²
U:11,77m
5,0kN/m²
Beschichtung

20º / 26º

02.103
Seminarraum teilbar
A:57,82m²
U:32,89m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º / 26º

02.104
Büroraum
A:18,72m²
U:17,54m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.011
Schacht
A:11,99m²
U:13,94m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.108
Analysenausgabe
A:27,21m²
U:21,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.112
Geräteausgabe
A:40,06m²
U:31,15m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.111
Praktikum
A:94,73m²
U:44,05m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.115
Praktikum
A:241,38m²
U:66,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.107
Ofenraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.109
Ofenraum/Vorbereitung
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.110
Laborlager
A:13,53m²
U:14,80m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.046
WC H
A:7,59m²
U:11,03m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.048
WC D
A:5,01m²
U:9,23m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.044
WC H
A:10,02m²
U:12,72m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.102
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.101
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.105
Büroraum
A:28,27m²
U:21,29m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.113
Auswertebereich
A:19,50m²
U:18,50m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.114
Messraum
A:13,16m²
U:14,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.116
Ofenraum/Gloveboxraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.117
Messraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.118
Gasflaschenraum
A:13,37m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.106
Praktikum
A:418,66m²
U:108,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.045
Vorraum WC H
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.047
Vorraum WC D
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.043
Vorraum WC H
A:3,37m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.041
Vorraum WC D
A:3,37m²
U:7,66m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.201
Aufenthaltsfläche
A:15,02m²
U:15,51m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.005
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.008
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.009
Spindflächen
A:21,59m²
U:44,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.012
Spindflächen
A:21,45m²
U:44,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.200
Lernfläche
A:23,03m²
U:33,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.077
VF H
A:25,08m²
U:26,93m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.049
WC bf.
A:7,90m²
U:11,81m
3,0kN/m²
Fliesen

20º
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01.17
ChemLab IV Synthese
Labor
52,26m² (50,00m²)

01.16
ChemLab III Synthese
Labor
54,60m² (50,00m²)

01.12
Wägeraum
25,45m² (25,00m²)

01.15
ChemLab II Synthese
Labor
54,51m² (50,00m²)

01.14
ChemLab I Synthese
Labor
52,24m² (50,00m²)

01.19
Lagerraum
17,46m² (20,00m²)

02.18
ChemLab IV Synthese
Labor
52,27m² (50,00m²)

02.15
ChemLab I Synthese
Labor
52,62m² (50,00m²)

02.17
ChemLab III Synthese
Labor
55,09m² (50,00m²)

02.13
Wägeraum
26,05m² (25,00m²)

02.16
ChemLab II Synthese
Labor
54,69m² (50,00m²)

02.20
Lagerraum
17,64m² (20,00m²)

02.19
Ofenraum/ Klimaschränke
12,50m² (15,00m²)

01.20
Analytikraum
25,39m² (25,00m²)

02.21
Analytikraum
26,74m² (25,00m²) 01.18

Ofenraum/ Klimaschränke
18,19m² (15,00m²)

1,
20

 i.
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.

1,
20

 i.
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.

Horizontaler Fachwerkträger in 6 Höhenlagen
Abmessungen gem. Statik zur Aufnahme horiz. Lasten
Leistung: Fassade

BRH 1,10 BRH 1,10

Stahltreppe
Belag Betonwerkstein
Leistung: Metallbau II

02.907
Flur 2
A:64,98m²
U:67,48m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.905
Foyer
A:81,84m²
U:91,16m
B: PVC R9

02.910
Flur 5
A:45,45m²
U:48,52m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.908
Flur 3
A:44,90m²
U:48,10m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.906
Flur 1
A:101,22m²
U:39,38m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.909
Flur 4
A:114,81m²
U:71,67m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.039 (02.22)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,00m²(20,00)
U:12,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.028 (01.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,68m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.036 (02.15)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,57m²(50,00)
U:53,42m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.038 (02.17)
ChemLab Synthese
Labor
A:133,33m²(50,00)
U:53,81m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.040 (02.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,15m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.011 (02.04)
Laborassistenz
Büro
A:19,66m²(18,00)
U:18,01m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.010 (02.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.008 (02.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.009 (02.02.)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.041 (01.08)
Bachelor/ Master
Büro
A:19,42m²(20,00)
U:19,16m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.031 (01.01)
Professor
Büro
A:22,99m²(24,00)
U:18,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.030 (01.02)
Sekretariat
Büro
A:15,80m²(12,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.042 (01.16)
ChemLab Synthese
Labor
A:132,31m²(50,00)
U:58,67m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.044 (01.14)
ChemLab Synthese
Labor
A:124,21m²(50,00)
U:55,23m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.029 (01.03)
Gruppenleiter
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.902
TRH West
A:25,38m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.012
ELT EN
A:4,97m²
U:9,14m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.012
ELT NN/LN
A:4,38m²
U:8,48m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.904
TRH Ost
A:25,39m²
U:24,80m
B: Betonwerkstein
D: Putz, Anstrich

02.027
ELT EN
A:4,77m²
U:8,91m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.027
ELT NN/LN
A:4,58m²
U:8,70m
B: Epoxi R10
D: Anstrich

02.043 (01.21)
Lagerrraum
Verbrauchsmaterialien
A:9,11m²(20,00)
U:12,29m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.045 (01.13)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.802A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.020 (10.16)
WC H
A:6,12m²(6,00)
U:10,32m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.021 (10.15)
WC D
A:5,09m²(6,00)
U:9,70m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.802B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.022 (01.07)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.024 (01.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.014 (02.23)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,80m²(20,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.015 (02.05)
Doktorand I
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.017 (02.06)
Doktorand III
Büro
A:21,67m²(21,00)
U:18,30m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.016 (02.07)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.023 (01.06)
Doktorand II
Büro
A:19,09m²(21,00)
U:17,78m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.025 (01.22)
Lagerraum
Allgemeines
A:15,79m²(10,00)
U:16,53m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.019 (01.20)
Analytikraum
A:39,90m²
U:32,38m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich02.018 (02.21)

Analytikraum
A:41,96m²
U:33,61m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

02.026 (01.10)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,26m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.013 (02.11)
Bürotechnikraum
A:12,44m²(10,00)
U:15,25m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.805
Schacht
A:11,31m²
U:13,46m
B: Gitterrost

02.034 (10.25)
PuMi
A:6,51m²(8,00)
U:10,81m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.032 (02.24)
Lager
A:8,48m²(10,00)
U:11,91m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.002 (02.09)
Besprechung
A:33,31m²(30,00)
U:24,77m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.003 (01.09)
Teeküche
A:5,80m²(6,00)
U:9,63m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.005 (10.16)
WC H
A:10,51m²(6,00)
U:13,46m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.006 (10.15)
WC D
A:10,81m²(6,00)
U:13,43m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.007 (10.21)
WC barrierefrei
A:8,08m²(8,00)
U:11,68m
B: Fliesen R10
D: AHD GK, glatt

02.004 (02.12)
Serverraum
Nutzer
A:8,69m²(10,00)
U:11,98m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.033 (01.11)
Serverraum
Nutzer
A:8,53m²(10,00)
U:11,93m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.035 (10.04)
Abstellraum
A:8,30m²(8,00)
U:11,80m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.001 (01.09)
Teeküche
A:5,82m²(6,00)
U:9,65m
B: PVC R9
D: AHD GK, gelocht

02.803A
Schacht
HLS
A:5,52m²
U:10,64m
B: Gitterrost

02.803B
Schacht
ELT
A:0,56m²
U:3,60m
B: Gitterrost

02.804
Schacht
A:14,64m²
U:15,37m
B: Luftraum

02.801
Schacht
A:13,17m²
U:14,56m
B: Luftraum

02.037 (02.14)
Klimaraum
A:21,36m²(25,00)
U:19,02m
B: PVC R9
D: Putz, Anstrich

Ø40

Ø40

Ø40

Ø40

Ø40 Ø40

A

G

9

8

52

1 6

7

4

3

A

CB

G

FB

BB

D

E

CB

FB

BB

D

E

9

8

52

1 6

7

4

3

BL

CL

EL

AL

DL

BL

CL

EL

AL

DL

S
ch

ni
tt 

B
-B

S
ch

ni
tt 

B
-B

Schnitt G-G Schnitt G-G

Einfügepunkt
A/1

0
.8
5

1
.7
5

1
.6
0

1
.9
0

1
.6
0

1.36

2
.0
0

1
.6
0

1
.8
7

0
.8
5

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C

C C C C

W
hi

te
bo

ar
d

P
rä

se
nt

at
io

ns
flä

ch
e

9,42
-0,085

9,42
-0,125

9,
42

-0
,0

85
9,

42
-0

,1
25

9,
42

-0
,0

85
9,

42
-0

,1
25

9,
42

-0
,1

25
9,

42
-0

,0
85

9,
42

-0
,1

25
9,

42
-0

,0
85

9,42
-0,125

9,42
-0,085

9,42
-0,085

9,42
-0,125

9,42
-0,125

9,42
-0,085

9,42
-0,085

9,42
-0,125

9,
42

-0
,0

85
9,

42
-0

,1
25

9,
42

-0
,0

85
9,

42
-0

,1
25

9,42
-0,125

9,42
-0,085

9,
42

-0
,0

85
9,

42
-0

,1
25

9,42
-0,125

9,42
-0,085

9,
42

-0
,1

25
9,

42
-0

,0
85

9,42
-0,125

9,42
-0,085

315 30 5,265 15 2,055 25 3,91 25 7,59 30 13,45 30 7,59 115 4,18 115 2,055 15 5,265 30 315

315 30 5,265 15 2,04 15 1,745 14 1,525 14 1,525 14 1,73 25 2,47 25 2,00 25 2,38 125 8,433 125 2,387 30 1,815 25 2,25 25 2,313 125 2,375 125 2,363 15 2,04 15 5,265 30 315

615 52,99 615

15
,8

1
6,

25
19

,4
35

8,085 3,45 22,35 8,217 12,118

15
,8

1
6,

25
19

,4
35

25
30

3,
59

15
2,

05
5

11
5

3,
50

2
11

5
41

5,
82

6
15

4,
65

15
6,

82
15

4,
03

15
3,

00
25

2,
05

5
15

3,
31

5
30

31
5

315 30 5,265 15 2,04 40 3,64 40 7,575 30 6,662 125 6,663 30 7,575 40 3,64 40 2,04 15 5,265 30 25

31
5

30
3,

59
15

2,
05

5
25

3,
36

8
11

5
5,

86
7

15
4,

65
15

6,
85

15
2,

47
3

11
5

1,
41

2
15

3,
00

25
2,

07
25

3,
13

37
31

5

31
5

30
4,

45
7

12
5

3,
00

12
5

3,
62

5
12

5
3,

73
8

11
5

5,
25

25
1,

88
5

25
2,

36
3

12
5

2,
99

9
12

5
3,

62
5

12
5

3,
62

5
12

5
4,

20
8

30
31

5

315 30 5,265 15 2,055 25 2,95 25 13,738 125 13,125 115 3,465 115 1,847 40 1,535 15 2,04 15 5,265 30 315

31
5

30
4,

45
7

12
5

3,
00

12
5

3,
62

5
12

5
3,

73
8

11
5

5,
25

25
1,

88
5

25
2,

36
2

12
5

3,
00

12
5

3,
62

5
12

5
3,

62
5

12
5

4,
20

8
30

31
5

61
5

40
,2

65
61

5

61
5

40
,2

65
61

5

R: 1,50R: 1
,80R

: 2
,1

1
5

Ø40

Ø40

Ø40 Ø40

Ø40

Abluft
NEA
A:0,17m²
U:1,67m
B: Luftraum

5,00 2,30 3,45 3,85 3,85 2,05

5,00 2,30 13,20

10,75 2,30 7,45

18,45 2,05

21,50

1,
15

3
,4

5

2
0
,7

0

103,00 m2 248,46 m2

153,47 m2197,99 m2

356,80 m2

Frankfurt Riedberg ChemieDortmund CALEDO

Büro Labor

LaborLabor

Labor

Flexibles System

Bezugshoehe ±0,00 Neubau entspricht  134,50 ueNN
Alle Masse sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plaenen zu pruefen

BRANDSCHUTZANFORDERUNGEN

 F90/Brandwand
F90 Feuerbestaendige Wand F90 A
F30 Feuerhemmende Wand F30
G30 G30 Verglasung
T30/T90 T30/T90 - Tuer
RS Rauchschutztuer

BMA Brandmeldezentrale
RA Rauchabzug
RWA Rauch-/Waermeabzug
TSL Trockene Steigleitung
NSL Nasse Steigleitung
WHY Wandhydrant

SCHALLSCHUTZANFORDERUNGEN

Die angegebenen Schallschutzwerte beziehen sich auf den eingebauten Zustand.
Um den Laborwert zu erhalten sind die angegebenen Werte um Vorhaltemaße zu erhoehen.
Tueren: + 5dB
Waende: + 2dB

LEGENDE:

BE Bodeneinlauf

SGF Stahlglasfassade

WDVS Waermedaemm-Verbundsystem

HohlraumbodenHLB

AHD Abhangdecke

Stahlbetonfertigteil

Mauerwerk

Stahlbeton

Bestand

Leichte Trennwand (TW)

Glasswand (GW)

Leichte Trennwand (TW)

Abbruch

Elektro

Heizung

Lueftung

Sanitaer

E -

H -

L -

S -

Schacht nach unten

Schacht nach oben

Wanddurchbruch

Wandschlitz

Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

RR Regenrohr

UZ Unterzug

HeizkoerperHK

Breite

Hoehe
Tuerhoehen ab OKFF
Fensterhoehen ab FBRH

Hoehenunterschied

OKFF

OKRB

Oberkante Fertigfussboden

Oberkante Rohfussboden

OKRB

OKFF

OKRB

OKFF

FBRH

RBRH

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Fertigbruestung

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Rohbruestung

UKD Unterkante Rohdecke

OKS Oberkante Betonschwelle

OKR Oberkante Roh

OK

UK

Oberkante

Unterkante

RohdeckenversprungDVS

Oberkante Fertigfussboden
(Schnittdarstellung)

Oberkante Rohfussboden
(Schnittdarstellung)

2,50 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Abhangdecke
Bei lichten Deckenzwischenraeumen
10cm Konstruktionshoehe beachten

VK Vorderkante

3,35 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Rohdecke

RB Rohboden

FFB Fertigfussboden

GT

FV

Glastuer

Festverglasung

OL

DK

D

Oberlicht

Dreh-Kippfluegel

Drehfluegel

Ki Kippfluegel

Kl Klappfluegel

BS

Sonnenschutz außenliegend, motorisch betrieben

Blendschutz innenliegend, manuell betrieben

V-VD

T-VD Teilverdunkelung

Vollverdunkelung

SS

M Motor für z.B. Sonnenschutz- / RA-Anlagen

TUS Türunterschnitt

SB4 f

SB4

Sichtbeton durchgefärbt (SB4 f)

Sichtbeton (SB4)

ÄNDERUNG BEARB. GEZ. DATUM INDEX

Bauherr:

vertreten durch den

Niederlassung Rhein-Main

vertreten durch das

Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen

Hessische Ministerium der Finanzen, Wiesbaden

Land Hessen

Gutleutstr. 138, 60327 Frankfurt am Main
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NA Notausgang
iBo im Betrieb offen
iBg im Betrieb geschlossen
AL BM Ausloeser
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UNTERSCHRIFT PLANUNG

Goethe-Universität Frankfurt

Theodor-W.-Adorno-Platz 1

D-60629 Frankfurt am Main

Gerber Architekten GmbH

Tönnishof 44149 Dortmund

Neubau Chemische Institute (1.BA)

mit einer Technikzentrale

auf dem Campus Riedberg

3115-G02-____-ARC-GR-4-0100-_

G02 2. Obergeschoss
M100 Grundriss
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Abgas NEA
Ø=0,6m

mögliche bauliche Verbindung
zu weiteren Bauabschnitten

02.001
Putzmittelraum
A:8,80m²
U:12,73m
5,0kN/m²
Beschichtung

18º

02.072
VF H
A:60,93m²
U:82,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.076
VF H
A:60,82m²
U:82,17m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.071
VF H
A:41,80m²
U:54,33m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.007
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.010
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.070
VF H
A:79,25m²
U:73,17m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.006
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.061
TRH01
A:27,41m²
U:27,15m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.060
Freitreppe
A:18,80m²
U:29,66m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.062
Treppe 2
A:11,83m²
U:19,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.075
VF H
A:64,06m²
U:80,55m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.073
VF H
A:64,16m²
U:80,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.003
Elektro SV
A:6,41m²
U:10,13m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.074
VF H
A:32,12m²
U:44,55m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.002
Elektroversorgung
A:11,35m²
U:13,51m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.090
Sicherheitsaufzug
A:7,61m²
U:11,05m
5,0kN/m²
-

02.013
Elektroversorgung
A:10,38m²
U:13,00m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.063
TRH03
A:33,26m²
U:28,75m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.091
Aufzug
A:5,60m²
U:9,60m
5,0kN/m²
-

02.014
ELT-SV
A:3,99m²
U:8,45m
5,0kN/m²
Beschichtung02.042

WC D
A:6,08m²
U:9,98m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.004
Sammelstelle Müll
A:8,56m²
U:11,77m
5,0kN/m²
Beschichtung

20º / 26º

02.103
Seminarraum teilbar
A:57,82m²
U:32,89m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º / 26º

02.104
Büroraum
A:18,72m²
U:17,54m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.011
Schacht
A:11,99m²
U:13,94m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.108
Analysenausgabe
A:27,21m²
U:21,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.112
Geräteausgabe
A:40,06m²
U:31,15m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.111
Praktikum
A:94,73m²
U:44,05m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.115
Praktikum
A:241,38m²
U:66,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.107
Ofenraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.109
Ofenraum/Vorbereitung
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.110
Laborlager
A:13,53m²
U:14,80m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.046
WC H
A:7,59m²
U:11,03m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.048
WC D
A:5,01m²
U:9,23m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.044
WC H
A:10,02m²
U:12,72m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.102
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.101
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.105
Büroraum
A:28,27m²
U:21,29m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.113
Auswertebereich
A:19,50m²
U:18,50m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.114
Messraum
A:13,16m²
U:14,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.116
Ofenraum/Gloveboxraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.117
Messraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.118
Gasflaschenraum
A:13,37m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.106
Praktikum
A:418,66m²
U:108,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.045
Vorraum WC H
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.047
Vorraum WC D
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.043
Vorraum WC H
A:3,37m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.041
Vorraum WC D
A:3,37m²
U:7,66m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.201
Aufenthaltsfläche
A:15,02m²
U:15,51m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.005
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.008
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.009
Spindflächen
A:21,59m²
U:44,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.012
Spindflächen
A:21,45m²
U:44,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.200
Lernfläche
A:23,03m²
U:33,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.077
VF H
A:25,08m²
U:26,93m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.049
WC bf.
A:7,90m²
U:11,81m
3,0kN/m²
Fliesen

20º
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Bezugshoehe ±0,00 Neubau entspricht  134,50 ueNN
Alle Masse sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plaenen zu pruefen

BRANDSCHUTZANFORDERUNGEN

 F90/Brandwand
F90 Feuerbestaendige Wand F90 A
F30 Feuerhemmende Wand F30
G30 G30 Verglasung
T30/T90 T30/T90 - Tuer
RS Rauchschutztuer

BMA Brandmeldezentrale
RA Rauchabzug
RWA Rauch-/Waermeabzug
TSL Trockene Steigleitung
NSL Nasse Steigleitung
WHY Wandhydrant

SCHALLSCHUTZANFORDERUNGEN

Die angegebenen Schallschutzwerte beziehen sich auf den eingebauten Zustand.
Um den Laborwert zu erhalten sind die angegebenen Werte um Vorhaltemaße zu erhoehen.
Tueren: + 5dB
Waende: + 2dB

LEGENDE:

BE Bodeneinlauf

SGF Stahlglasfassade

WDVS Waermedaemm-Verbundsystem

HohlraumbodenHLB

AHD Abhangdecke

Stahlbetonfertigteil

Mauerwerk

Stahlbeton

Bestand

Leichte Trennwand (TW)

Glasswand (GW)

Leichte Trennwand (TW)

Abbruch

Elektro

Heizung

Lueftung

Sanitaer

E -

H -

L -

S -

Schacht nach unten

Schacht nach oben

Wanddurchbruch

Wandschlitz

Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

RR Regenrohr

UZ Unterzug

HeizkoerperHK

Breite

Hoehe
Tuerhoehen ab OKFF
Fensterhoehen ab FBRH

Hoehenunterschied

OKFF

OKRB

Oberkante Fertigfussboden

Oberkante Rohfussboden

OKRB

OKFF

OKRB

OKFF

FBRH

RBRH

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Fertigbruestung

Bruestungshoehe von OKFF

bis OK Rohbruestung

UKD Unterkante Rohdecke

OKS Oberkante Betonschwelle

OKR Oberkante Roh

OK

UK

Oberkante

Unterkante

RohdeckenversprungDVS

Oberkante Fertigfussboden
(Schnittdarstellung)

Oberkante Rohfussboden
(Schnittdarstellung)

2,50 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Abhangdecke
Bei lichten Deckenzwischenraeumen
10cm Konstruktionshoehe beachten

VK Vorderkante

3,35 Lichte Raumhoehe von OKFF
bis UK Rohdecke

RB Rohboden

FFB Fertigfussboden

GT

FV

Glastuer

Festverglasung

OL

DK

D

Oberlicht

Dreh-Kippfluegel

Drehfluegel

Ki Kippfluegel

Kl Klappfluegel

BS

Sonnenschutz außenliegend, motorisch betrieben

Blendschutz innenliegend, manuell betrieben

V-VD

T-VD Teilverdunkelung

Vollverdunkelung

SS

M Motor für z.B. Sonnenschutz- / RA-Anlagen

TUS Türunterschnitt

SB4 f

SB4

Sichtbeton durchgefärbt (SB4 f)

Sichtbeton (SB4)
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Z Spinde 100 Stück Z Spinde 90 Stück

1.150 kg 15Pers.
2,10 x 1,20 m

Anorganische und Analytische Chemie, AAC
ges. 56 Studierende

Anorganische und Analytische Chemie, AAC
ges. 100 Studierende

Z Spinde 100 Stück Z Spinde 90 Stück

G
eb

äu
de

au
ße

nm
aß

e

R
oh

ba
u 

Fa
ss

ad
e

Fe
ns

te
r A

ch
sm

aß
e

Gebäudeaußenmaße

Rohbau Fassade

Fenster Achsmaße

Gebäudeaußenmaße

Rohbau Fassade

Fenster Achsmaße

G
eb

äu
de

au
ße

nm
aß

e

R
oh

ba
u 

Fa
ss

ad
e

Fe
ns

te
r A

ch
sm

aß
e

W
hi

te
bo

ar
d 

/ e
le

kt
r.

 P
ro

je
kt

io
ns

flä
ch

e
in

 W
an

d 
in

te
gr

ie
rt

e 
La

ut
sp

re
ch

er

2%

3%

2%

3%

4%
2,5

%

5% 2,5%

4%

2,5
%

5%

2,5%

38 Sitzplätze + 1 bf. SP

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 11

/12
)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 10

/11
)

Raummaße (Achse F/G)

Raummaße (Achse H/I)

Raummaße (Achse M/N)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 8/

9)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 6/

7)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 5/

6)

Raummaße (Achse H/I)

Raummaße (Achse F/G)

Raummaße (Achse D/E)

Raummaße (Achse A/B)

Raummaße (Achse N/O)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 3/

4)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 1/

2)

Luftraum

Luftraum

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 12

/13
)

R
au

m
m

aß
e 

(A
ch

se
 14

/15
)

1.600 kg 21Pers.
2,40 x 1,40 m

M
W

SM

2%

2%

2%

2%

Abgas NEA
Ø=0,6m

mögliche bauliche Verbindung
zu weiteren Bauabschnitten

02.001
Putzmittelraum
A:8,80m²
U:12,73m
5,0kN/m²
Beschichtung

18º

02.072
VF H
A:60,93m²
U:82,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.076
VF H
A:60,82m²
U:82,17m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.071
VF H
A:41,80m²
U:54,33m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.007
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.010
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.070
VF H
A:79,25m²
U:73,17m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.006
Schacht
A:12,05m²
U:13,98m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.061
TRH01
A:27,41m²
U:27,15m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.060
Freitreppe
A:18,80m²
U:29,66m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.062
Treppe 2
A:11,83m²
U:19,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.075
VF H
A:64,06m²
U:80,55m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.073
VF H
A:64,16m²
U:80,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

18º

02.003
Elektro SV
A:6,41m²
U:10,13m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.074
VF H
A:32,12m²
U:44,55m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.002
Elektroversorgung
A:11,35m²
U:13,51m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.090
Sicherheitsaufzug
A:7,61m²
U:11,05m
5,0kN/m²
-

02.013
Elektroversorgung
A:10,38m²
U:13,00m
5,0kN/m²
Beschichtung

02.063
TRH03
A:33,26m²
U:28,75m
5,0kN/m²
Stb.-FT oberflaechenfertig

18º

02.091
Aufzug
A:5,60m²
U:9,60m
5,0kN/m²
-

02.014
ELT-SV
A:3,99m²
U:8,45m
5,0kN/m²
Beschichtung02.042

WC D
A:6,08m²
U:9,98m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.004
Sammelstelle Müll
A:8,56m²
U:11,77m
5,0kN/m²
Beschichtung

20º / 26º

02.103
Seminarraum teilbar
A:57,82m²
U:32,89m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º / 26º

02.104
Büroraum
A:18,72m²
U:17,54m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.011
Schacht
A:11,99m²
U:13,94m
5,0kN/m²
Gitterrost

02.108
Analysenausgabe
A:27,21m²
U:21,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.112
Geräteausgabe
A:40,06m²
U:31,15m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.111
Praktikum
A:94,73m²
U:44,05m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.115
Praktikum
A:241,38m²
U:66,65m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.107
Ofenraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.109
Ofenraum/Vorbereitung
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.110
Laborlager
A:13,53m²
U:14,80m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.046
WC H
A:7,59m²
U:11,03m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.048
WC D
A:5,01m²
U:9,23m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.044
WC H
A:10,02m²
U:12,72m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.102
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.101
Büroraum
A:18,57m²
U:17,28m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.105
Büroraum
A:28,27m²
U:21,29m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

20º

02.113
Auswertebereich
A:19,50m²
U:18,50m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.114
Messraum
A:13,16m²
U:14,60m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.116
Ofenraum/Gloveboxraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.117
Messraum
A:13,30m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.118
Gasflaschenraum
A:13,37m²
U:14,70m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.106
Praktikum
A:418,66m²
U:108,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC Hohlkehle

20º / 26º

02.045
Vorraum WC H
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.047
Vorraum WC D
A:3,40m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.043
Vorraum WC H
A:3,37m²
U:7,65m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.041
Vorraum WC D
A:3,37m²
U:7,66m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

02.201
Aufenthaltsfläche
A:15,02m²
U:15,51m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.005
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.008
Spindflächen
A:20,19m²
U:42,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.009
Spindflächen
A:21,59m²
U:44,45m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.012
Spindflächen
A:21,45m²
U:44,25m
5,0kN/m²
Kautschuk / PVC

02.200
Lernfläche
A:23,03m²
U:33,70m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

02.077
VF H
A:25,08m²
U:26,93m
5,0kN/m²
PUR-Beschichtung

18º

02.049
WC bf.
A:7,90m²
U:11,81m
3,0kN/m²
Fliesen

20º

WHY
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und lässt sie in einer zusammenhängenden Grünfl äche 
verschmelzen. Die Arbeitswelt wird zu einem Teil der 
Landschaft und vermittelt schon in ihrem äußeren Erschei-
nungsbild die Firmenideologie.

Funktion und Anwendung – prägnantes Gesicht

Bislang ist ein Gebäude des Gesamtprojektes realisiert: 
Das hochmoderne Technikum mit Verwaltungsfl ächen 
und High-Tech-Laboren für die Abteilungen „Qualitäts-
kontrolle“, „Analytische Entwicklung & Forschung“ sowie 
„Chargenfreigabe & Dokumentation“. Ein Laborgebäude 
ist in erster Linie ein funktionales Gebäude. Bei diesem 
Projekt, an einem Standort mitten in der Natur, ging es vor 
allem aber auch um die Integration an einer sensiblen 
Nahtstelle im Einklang mit anspruchsvoller Architektur, 
nachhaltigen Konzepten und Raum für Labore.

Die öff entliche Erschließung des neuen Firmengelän-
des führt zur Mitte des zukünftigen Ensembles – dem 
künstlich angelegten See, der den besonderen Bezug zur 
Natur sowie zum Element Wasser stärkt und gleichzeitig 
den Eingangsbereich markiert. Schon dieser erste Bauab-
schnitt zeigt ein prägnantes „Gesicht“ mit überzeugender 
Adressbildung und reagiert gleichzeitig auf den Kontext. 
Vorbei an „Schaugärten“ mit Heilpfl anzen, die sich im di-
rekten Vorbereich des Neubaus mit dem natürlich anmu-
tenden See „verweben“, werden Besucher und Mitarbeiter 
zum nördlich gelegenen Haupteingang geleitet. 

Kompakt und dennoch transparent – Fassade

Die Thematik der aus der Topographie entwickelten Zell-
struktur wird durch den organisch geformten Baukörper 
mit der geschwungenen Fassade intensiviert. Der gläserne 
Baukörper gliedert sich über drei Geschosse, ist in Stahlbe-
ton ausgeführt und umhüllt von einer Aluminium-Pfosten-
Riegel-Fassade. Dabei verleiht die unbeschwerte Bewegung 
der Fassade dem Neubau eine angenehme Leichtigkeit. 
Gleichzeitig zaubert die Struktur aus vertikal angeordneten 
Glasfl ächen optische Dynamik auf die Fassade und erzeugt 
ein homogenes Fassadenbild. Je nach Blickwinkel variiert 
die Durchlässigkeit der Hülle und die Kompaktheit des 
Baukörpers zerfl ießt. Gesteigert wird dieser Eff ekt durch 
den wechselnden Rhythmus von transparenten und be-
druckten opaken Glaspaneelen, deren Farbigkeit die sanf-
ten Nuancen der Grüntöne des umliegend aufragenden 
Albtraufs aufnehmen. Unterschiedlich tiefe Aluminium-
leisten in fast leuchtenden Grün- und Blautönen greifen 
wiederum den Bezug zum Element Wasser auf und erzeu-

Bild 3. Schnitt

Bild 5. Identität und Reinheit: ca. 1.000 verschiedene Ausgangsstoffe werden hier 
untersucht – Grundriss Erdgeschoss

Bild 4. Wechselnde Fassadenakzente im Morgenlicht

Bild 6. Labor der kurzen Wege: nutzerorientiert und flexibel – Grundriss Regel-
geschoss 
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+8,40 OK FFB
+8,35 OK RFB

R= 1
,20

R= 1
,20

+10,20 OK FFB

+8,40 OK FFB
+8,35 OK RFB

R= 1
,20

R= 1,20

+10,20 OK FFB

LH
RH

F:15,40 m²
U:17,25 m

02.S01
Schacht 1

3,85 m

LH
RH

F:31,70 m²
U:25,55 m

02.001a
Chem. Lab. Syn.

3,85 m LH
RH

F:30,75 m²
U:25,73 m

02.002
Chem. Lab. Syn.

3,85 m

LH
RH

F:14,98 m²
U:17,87 m

02.003a
Chem. Lab. Syn.

3,85 m LH
RH

F:15,04 m²
U:17,88 m

02.005a
Chem. Lab. Syn.

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:48,24 m²
U:29,23 m

02.003
Chem. Lab. Syn.

3,85 m
3,85 m LH

RH
F:48,33 m²
U:32,51 m

02.005
Chem. Lab. Syn.

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:20,97 m²
U:24,85 m

02.009
*Vorbereitung Labor

3,85 m
LH
RH

F:12,35 m²
U:16,25 m

02.S02
Schacht 2

3,85 m

LH
RH

F:5,25 m²
U:9,35 m

02.F02
ELT UV

3,85 m LH
RH

F:4,48 m²
U:8,80 m

02.F03
ELT UV

3,85 m LH
RH

F:23,64 m²
U:24,60 m

02.T02
Treppenhaus 2

3,85 m

LH
RH

F:4,77 m²
U:8,90 m

02.010
Doppelbüros Gäste

2,60 m

LH
RH

F:4,77 m²
U:8,90 m

02.011
Büros NWG-Leiter

2,60 m

LH
RH

F:33,25 m²
U:38,43 m

02.012
Schreibr. Dokt. kl

3,15 m
3,85 m

LH
RH

F:32,17 m²
U:30,59 m

02.013
Pausenraum

7,40 m
7,50 m

LH
RH

F:4,80 m²
U:9,05 m

02.008
WC H

2,50 m
3,85 m

LH
RH

F:3,91 m²
U:8,42 m

02.007
WC D

2,50 m
3,85 m

LH
RH

F:44,65 m²
U:52,02 m

02.V04
Flur

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:5,85 m²
U:10,15 m

02.006
PUMI

3,85 m

LH
RH

F:7,74 m²
U:11,41 m

02.005
Chem. Lab. Syn.

3,85 mLH
RH

F:10,72 m²
U:13,10 m

02.004
Lösungsmitteltrock.

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:11,73 m²
U:13,70 m

02.003
Chem. Lab. Syn.

3,85 mLH
RH

F:11,73 m²
U:13,70 m

02.002
Chem. Lab. Syn.

3,85 m
LH
RH

F:11,17 m²
U:13,40 m

02.001
Lösungsmitteldest.

3,85 m

LH
RH

F:32,99 m²
U:45,26 m

02.V02
Flur Labor

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:30,07 m²
U:22,00 m

02.V01
Flur

3,15 m

LH
RH

F:3,56 m²
U:7,65 m

02.V02
Flur Labor

3,85 m

LH
RH

F:6,72 m²
U:10,40 m

02.A01
Aufzug

10,45 m
24,45 m

LH
RH

F:4,27 m²
U:8,65 m

02.F01
ELT UV

3,85 m

LH
RH

F:15,02 m²
U:22,75 m

02.V05
Flur

3,70 m

LH
RH

F:21,54 m²
U:18,53 m

02.015
W2/W3 Professoren

3,15 m
LH
RH

F:22,05 m²
U:19,76 m

02.014
Schreibr. Dokt. gr

3,15 m

LH
RH

F:44,65 m²
U:52,02 m

02.V04
Flur

3,85 m
3,85 m

LH
RH

F:23,64 m²
U:24,60 m

02.T01
Treppenhaus 1

3,85 m
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Abgabe PP

Symbollegende Laboreinrichtung

Laborbecken

Auszugschrank

Notfallregal

Sicherheitsschrank für
Gefahrstoffe

Abzug mit
Sicherheitsunterbau

Handwaschbeckenelement

Rolltisch

Elektrokanal

Doppelenergiezelle

A

Energiezelle

Laborhochregal

Wägetisch

Energiezelle mit Wandhängeschrank

Laborhochschrank

Energiezelle mit Wandhängeregal

Gasflaschenschrank

Medien-Elektro-Kanal

A

A

A

Unterbau mit 2 Flügeltüren

und einer Flügeltür
Unterbau mit Schublade

Unterbau mit Schubladen

Abgehängte Medienversorgung

Sicherheitsschrank für 
Säure-Laugen

Augendusche Medienanbindung
Elektro

Einspeisepunkt

Detail Medieneinspeisung /-anbindung ist zu beachten

Notdusche

Abfluss

Abluft

Punktabsaugung

Positions Nr. Einrichtung DH

A

P

2-

Legende für Laboreinrichtung

TiefkühlschrankTKS

KühlschrankKS

SpülmaschineSP

VertikalautoklavAV

BrutschrankBS

Kühlschrank/TiefkühlschrankkombinationKS/TKSEisflockenbereiterEIS

StickstofftankN2VakuumanlageVA

Legende für Gase/Medien

GasartFarbe Reinheit Gascode Rohr-∅ Material

Argon 5.0 DN 10 Kupfer

Vakuum DN 10 PTFE

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

6

Moderne Laborbauten können mit 
verschiedenen Gebäude- und Raum-
tiefen geplant werden und somit auf 
verschiedenste Anforderungen re-
agieren. So hat eine Laborlandschaft 
für studentische Praktika andere An-
forderungen als das Labor, welches  
von Mitarbeitern des jeweiligen Ins-
tituts genutzt wird. Zudem kann die 
Gebäudestruktur flexibel aufgeteilt 
werden, sodass sowohl Büroräume 
als auch Labore organisiert werden 
können.

Geschosshöhen

5,00m    zu hoch

4,50m 

4,20    zu niedrig

Bundtiefe    21,5m       25,0m        15,0-18,0m

Referenzen CALEDO Dortmund 
Gerber Architekten GmbH

Frankfurt Riedberg Chemie
Gerber Architekten GmbH

      INF Heidelberg 
kister scheithauer gross architekten 

und stadtplaner GmbH

CPL Würzburg
HDR GmbH 

Frankfurt Riedberg Chemie
Gerber Architekten GmbH

WALA Bad Boll
h4a Gessert + Randecker Generalplaner GmbH

Herleitung der Riegeltiefen bzw. Gebäudetiefen



Zentrale nichttechnische Einrichtungen    4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie             4.000m²

Organische Chemie              2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie           2.250m²

Biochemie                   1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie       4.000m²

Techn. Chcemie                1.250m²

Fachdidaktik Chemie              1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen         2.000m²
Chemiekalienlager, Glasbläserei, Messräume, Elektroniklabore

Technik                  5.000m²

In
st

it
u

te

1.1
Anorganische Chemie
soll: 4000m²

1.2
Organische Chemie
soll: 2250m²

1.3
Physik./Theoret. Chemie
soll: 2250m²

1.4
Biochemie
soll: 1750m²

1.5
Lebensmittelchemie / Toxikologie
soll: 1000m²

1.6
Techn. Chemie
soll: 1250m²

1.7
Fachdidaktik Chemie
soll: 1200m²

1.8
Zentrale techn. Einrichtungen
soll: 2000m²
Chemiekalienlager, Glasbläserei, Messräume, Elektroniklabore

1.9
Technik (Dach und/oder UG)
soll: 5000m²

2
Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

7Raumprogramm

Teil der Aufgabenstellung ist eine 
Überführung des notwendigen Bau-
programms (25.000m² BGF) in ein 
flexibles Baumassenmodell, welches 
an ausgewählten Standorten städ-
tebaulich eingepasst werden kann. 
Dabei sollen die Baumassen in un-
terschiedlichen räumlichen Anord-
nungen platziert werden können. 

Flächenbedarf Fachbereich Chemie:

25.000 m² Bruttogeschossfläche 
(BGF) (nach DIN 277), davon:

18.000 m² BGF 
für Flächen mit ‚höchstem‘ techni-
schen Standard, wie Laborflächen 
mit Auswertplätzen, Chemiekalien-
lager

7.000 m² BGF
für Flächen mit ‚niedrigem‘ techni-
schen Standard, wie Büroflächen 
und sonstige Flächen (Hörsäle, Bib-
liothek etc.)
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10cm   Sauberkeitsschicht
            PE-Folie
 6 cm    Dämmung Floormate 700-A
30 cm   Gründungspolster (Mineralgemisch)
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Dachaufbau: von oben nach unten

10 cm Vegetationsschicht
0,5 cm Filterflies (100g/m²)
5 cm Dränschicht
0,5 cm Schutzschicht
3-te Lage am Rand beschiefert, UV beständig
2-te Lage Bitumenbahn UV beständig, als Wurzelschutzbahn
 nach FLL-Richtlinie
1-te Lage. Dampf-Druck-Ausgleichsschicht als Abdichtungsbahn
 [Glasvlies-Bitumen-Dachbahn]
9 - 37 cm Gefälle - Wärmedämmplatten EPS,
 DAA, dh, Druckspannung >150 kPa
 nach DIN 4108-10
 WLG 0,040 W/(mK), mind. 3% Gefälle
0,5 cm Dampfsperre
 [Bitumenbahn mit Aluminiumbandeinlage]
 Voranstrich
 Stahlbetondecke
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Bsp.: Hörsaalzentrum der Chemie
Justus-Liebig-Universität, 
Gießen, Deutschland

240 Sitzplätze

120 Sitzplätze

120 Stzplätze

Hörsaal 

Das Bauprogramm umfasst 25.000 
m² BGF, welche sich in technische 
und nichttechnische Einrichtungen 
unterteilen lassen.
Unter die zentralen nichttechnischen 
Einrichtungen (4.300m² BGF) fallen 
das Dekanat, die Bibliothek sowie 
die Hörsäle. Gefordert sind drei Hör-
säle für den Fachbereich Chemie, mit 
120-240 Sitzplätzen sowie Vorberei-
tungsräumen. 
Empfohlen wird eine kurze Entfer-
nung zwischen Hörsälen und dem 
Laborbereich der Fakultät, um die 
Transportwege so kurz wie möglich 
zu halten und etwaige Risiken, die 
mit dem Transport von Gefahrstof-
fen und Chemikalien einhergehen, 
zu minimieren.
Das Auslagern dieser Nutzungen 
in ein externes Hörsaalzentrum ist 
dann denkbar, wenn ein Großteil der 
Versuchsaufbauten für die Studie-
renden im Rahmen von Praktika in 
den Laborräumen stattfindet oder 
eine ebenerdige Verbindung ge-
schaffen wird.
Für die angedachte Ausgliederung 
sollte jedoch zuerst ein campusüber-
greifendes Raumprogramm erstellt 
werden, um somit die Bauaufgabe zu 
definieren.
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räumliche Nähe
erwünscht

räumliche Nähe
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wissenschaften
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Überführung des notwendigen Bau-
programms in ein flexibles Baumas-
senmodell.

Funktionszusammenhänge:

Einzelne Abteilungen müssen unmit-
telbaren Zugang zu den zentralen 
Einrichtungen haben (fachübergrei-
fende, integrative Arbeitsweise, Si-
cherheitsaspekte, insbesondere bei 
Gefahrguttransporten (Chemikalien 
aus dem Lager zum Nutzungsort). 
Eine Aufteilung der Baumassen der 
Labornutzungen in vollständig ge-
trennte, eigenständige Gebäude ist 
nicht erwünscht. 

Eine Aufteilung der Baumasse in 
zusammenhängende Bereiche ist 
denkbar:

Bereich1:
1.1 Anorganische Chemie
1.2 Organische Chemie
1.3 Physik. / Theoret. Chemie
1.4 Biochemie
1.5 Lebensmittelchemie
1.6 Techn. Chemie
1.7 Fachdidaktik Chemie
1.8 Zentrale techn. Einrichtungen

Bereich 2:
2.0 Zentrale nichttechn. 
 Einrichtungen

1.9  Technik
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10Übersicht der Standorte I bis IV + V a, b, c, d

Standorte I bis IV
In Aufgabenstellung vorgegeben

Standorte V a bis d
Potenzieller neuer Standort
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Fläche:  10.221,91m² zu gering

aktuell:  Kleingartensiedlung

Das Land und die Technische Universität 
Kaiserslautern haben voraussichtlich keinen 
Zugriff auf das Grundstück.

Fläche:  23.730,40m²

aktuell:  Universitätssportfläche

Der Standort steht aufgrund der Nutzung des 
Sportgeländes, insbesondere für die Studi-
engänge zum Thema ‚Sport‘, voraussichtlich 
nicht zur Verfügung.

Fläche:  23.919,55m²

aktuell:  Tennisclub, Discounter

Der Standort befindet sich in Privatbesitz 
und wird voraussichtlich nicht zu erwerben 
sein, zudem liegt er außerhalb des Campus‘. 

Fläche:  7.447,77m² zu gering

aktuell:  u.a. Sportfeld

Der Standort dient als potenzielle Erweite-
rungsfläche für das Schulgebäude  des Hein-
rich-Heine-Gymnasiums und ist außerdem zu 
klein.

Gründe, warum  V a, b, c, d nicht mehr betrachtet werden



M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

12Übersicht der Standorte I bis IV im räumlichen Zusammenhang
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Waldfläche östlich des Fachbereichs Chemie

Fläche:  ca. 43.400 m²
Betrachtungsraum ca. 18.700m² 
 
aktuell:  Wald

Höhenentw.: ca. 7m
    

Innenhof Fachbereich Chemie

Fläche:  ca. 19.500 m²

aktuell:  Parkplatz
   Chemikalienlager

Höhenentw.: ca. 12m 
   größtenteils Höhenver-  
   sprung entlang der 
   Gottlieb-Daimler-Str.

Erwin-Schrödinger-StraßeErwin-Schrödinger-Straße
Erw

in-Schrödinger-S
tra

ße

Erw
in-Schrödinger-S

tra
ße

Erwin-Schrödinger-Straße
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Parkplatzflächen vor Gebäude 12-14, südwest-
lich des Sommerhauses

Fläche:  ca. 17.200 m² 

aktuell:  Parkplatz
   Wald

Höhenentw.: ca. 23m
   davon ca. 15m bis zur   
   Paul-Ehrlich-Straße  
   Terrassierte Parkplätze
   

 

Trippstadter Straße

Fläche:  ca. 15.600 m²

aktuell:  Parkplatz
   Baumhain

Höhenentw.: ca. 9m ingesamt
   ca. 5m Teilbereich östlich   
   der Trippstadter Straße
 

Betrachtung der Standorte: I, II, III, IV 



III

II

I

IV

ZEICHENERKLÄRUNG
Art der baulichen Nutzung
Bestand   Planung

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Kerngebiete

Sondergebiete
mit Angabe der Zweckbestimmung

Gewerbliche Bauflächen

Bestand   Planung

Flächen für den Gemeinbedarf
Einrichtungen und Anlagen

Öffentliche Verwaltung

Schulen

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Gesundheitliche Einrichtungen

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Feuerwehr

A: Alter, B: Behinderteneinrichtungen, J: Jugend, K: Kinder, M: Museum, O: Obdachlose

Bestand   Planung

Autobahnen und autobahnähnliche Hauptverkehrsstraßen

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

Ruhender Verkehr

Parkhaus

Mitfahrerparkplatz

Busbahnhof

Bahnanlagen

Hubschrauberlandeplatz

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
Bestand   Planung

Zweckbestimmung

Elektrizität
E: Elektrizitätswerk, U: Umspannwerk

Gas
GW: Gaswerk

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Fernwärme

Wasser
B: Brunnen, WB: Wasserbehälter, WW: Wasserwerk

Abwasser
KA: Kläranlage, P: Pumpe, R: Regenrückhaltung

Abfall

Betriebshof

Sendeanlage

Hauptversorgungsleitungen
Bestand   Planung

Leitungsverlauf, oberirdisch
EL: Elektrofreileitung

Leitungsverlauf, unterirdisch
EL: Elektrokabel, GL: Gashochdruckzubringerleitung,

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den 
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Grünflächen
Bestand    Planung

Zweckbestimmung

Dauerkleingärten

Friedhof

Parkanlagen

Spielplatz

Sportplatz

Schwimmbad, Freibad

Zoo

Bestand    Planung

Wasserflächen, Fließgewässer

Versickerungsflächen

Überschwemmungsgebiete

Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung

Wasserschutzzone I bzw. II bzw. III (Wasserschutzgebiete)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
Bestand   Planung

Flächen für die Landwirtschaft

Erwerbsgärtnerei

Flächen für Wald

Umgrenzungen von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Bestand   Planung

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten
Flächen, FFH - Gebiete

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten 
Flächen, Vogelschutzgebiete

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft

Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Geschützte Flächen nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
Bestand   Planung

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Entwicklungszone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Pflegezone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Kernzone

Bestand   Planung

Umgrenzung von Fundstellen

Grabungsschutzgebiet

Denkmalzone

Sonstige Planzeichen, nachrichtliche Übernahmen

D: Deponie, W: Wertstoffhof

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen,
deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Lage der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen, deren
Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Bestand   Planung

Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 1
Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 2

Richtfunkstrecke

Bauschutzbereich nach dem Luftverkehrsgesetz

Stadtgrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern
und Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
Flächen für den Gemeinbedarf

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen
Hauptverkehrszüge

INTEGRATION LANDSCHAFTSPLAN

Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung von bestimmten
Biotoptypen und Habitatstrukturen

Erhalt und Entwicklung von grünlandreichem Offenland:

mittlere Standorte

Feucht- / Nasswiesen, Röhricht und Seggenried

Erhalt und Entwicklung von reich strukturiertem Halboffenland
mit Grünland, Streuobst und Gehölzen:

Streuobst

Sonstige Gehölze und Hecken

Heide und sonstige sandig-magere Offenlandstandorte

Felsen

Erhalt und Entwicklung von Wald:

Maßnahmen zur Biotopvernetzung

naturnahe Waldbestände

Erhalt/   
Pflege

Planung/
Entwicklung

Naturnahe Buchen- und Eichenwälder nach Biotopkataster
sowie sonstige Buchen- und Eichenwälder mit Altholz

Wald auf meist feucht-/ nassen Sonderstandorten

Entwicklung naturferner Bestände zu naturnahen Waldflächen

Ackerflächen: Erhaltung als Offenland, soweit keine weitergehende
Extensivierung erfolgt, Erhalt und Entwicklung von Säumen und Rainen 

Offenhaltung von Schneisen

Schutz und Entwicklung von Säumen, Grünland, Streuobst und
naturnahen Gehölzen sowie Neuentwicklung auf Acker und
strukturarmen Grünland

Schutz und Entwicklung wiesenreicher Talzüge,
insbesondere auch Offenhaltung

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässerläufen

Optimierung von Kreuzungsmöglichkeiten von Barrieren für
wandernde Tierarten (Unter- / Überführungen)

Freiflächenfotovoltaikanlage

Waldflächen (innerhalb militärischer Sonderbauflächen "Bund")

Naturpark "Pfälzerwald" / Biosphärenreservat "Pfälzerwald- Nordvogesen"

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Schutz und Entwicklung zusammenhängender
Waldgebiete mit naturnahen Laubwaldbeständen und Altholz
Minimierung und Bündelung von Störungen (Wege etc.)

Maßnahmen an Gewässern und in Bezug auf den Grundwasserhaushalt

Erhalt/
Pflege

Planung/
Entwicklung

Eingeschränkte Renaturierung von Gewässern mit Verbesserung
der Sohlstruktur und, soweit möglich, der Uferstreifen bei beengten
Verhältnissen 

Renaturierung mit Uferabflachung und Altarmen

Anhebung des oberflächennahen Grundwassers und
Förderung der Wiedervernässung

Schutz von Quellen und Brunnen

Entwicklung von Quellen und Brunnen

Maßnahmen zum Bodenschutz

Erosionsmindernde Maßnahmen

Maßnahmen zum örtlichen Klima- und Immissionsschutz

Schutz wichtiger Kalt- und Frischluftbahnen vor Barrieren

Schwerpunkt innerstädtischer Begrünungs- und
Entsiegelungsmaßnahmen

Maßnahmen zum Landschaftsbild sowie zu Naturerlebnis und Naherholung

Verbesserung der Zugängigkeit und Erlebbarkeit

Windenergieanlage (Einzelanlage)

Zentraler Versorgungsbereich (aus: Einzelhandelskonzeption 2009)

Städtebauförderungsgebiet

Park+Ride-Parkplatz

PL: Produktfernleitung, FW: Fernwärmeleitung

Denkmal

Vorsorgefläche Überflutungsschutz

Biotopschutzwald

Skater-Bahn

Bestattungswald

Gefahrstoffe

Grenze des Lärmschutzbereichs Nacht-Schutzzone

Industrielle Bauflächen

Eingeschränkte gewerbliche Bauflächen

H: Hallenbad, MH: Mehrzweckhalle

Kernzone Biospärenreservat "Pfälzerwald - Nordvogesen"
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ZEICHENERKLÄRUNG
Art der baulichen Nutzung
Bestand   Planung

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Kerngebiete

Sondergebiete
mit Angabe der Zweckbestimmung

Gewerbliche Bauflächen

Bestand   Planung

Flächen für den Gemeinbedarf
Einrichtungen und Anlagen

Öffentliche Verwaltung

Schulen

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Gesundheitliche Einrichtungen

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Feuerwehr

A: Alter, B: Behinderteneinrichtungen, J: Jugend, K: Kinder, M: Museum, O: Obdachlose

Bestand   Planung

Autobahnen und autobahnähnliche Hauptverkehrsstraßen

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

Ruhender Verkehr

Parkhaus

Mitfahrerparkplatz

Busbahnhof

Bahnanlagen

Hubschrauberlandeplatz

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
Bestand   Planung

Zweckbestimmung

Elektrizität
E: Elektrizitätswerk, U: Umspannwerk

Gas
GW: Gaswerk

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Fernwärme

Wasser
B: Brunnen, WB: Wasserbehälter, WW: Wasserwerk

Abwasser
KA: Kläranlage, P: Pumpe, R: Regenrückhaltung

Abfall

Betriebshof

Sendeanlage

Hauptversorgungsleitungen
Bestand   Planung

Leitungsverlauf, oberirdisch
EL: Elektrofreileitung

Leitungsverlauf, unterirdisch
EL: Elektrokabel, GL: Gashochdruckzubringerleitung,

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den 
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Grünflächen
Bestand    Planung

Zweckbestimmung

Dauerkleingärten

Friedhof

Parkanlagen

Spielplatz

Sportplatz

Schwimmbad, Freibad

Zoo

Bestand    Planung

Wasserflächen, Fließgewässer

Versickerungsflächen

Überschwemmungsgebiete

Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung

Wasserschutzzone I bzw. II bzw. III (Wasserschutzgebiete)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
Bestand   Planung

Flächen für die Landwirtschaft

Erwerbsgärtnerei

Flächen für Wald

Umgrenzungen von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Bestand   Planung

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten
Flächen, FFH - Gebiete

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten 
Flächen, Vogelschutzgebiete

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft

Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Geschützte Flächen nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
Bestand   Planung

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Entwicklungszone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Pflegezone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Kernzone

Bestand   Planung

Umgrenzung von Fundstellen

Grabungsschutzgebiet

Denkmalzone

Sonstige Planzeichen, nachrichtliche Übernahmen

D: Deponie, W: Wertstoffhof

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen,
deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Lage der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen, deren
Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Bestand   Planung

Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 1
Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 2

Richtfunkstrecke

Bauschutzbereich nach dem Luftverkehrsgesetz

Stadtgrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern
und Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
Flächen für den Gemeinbedarf

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen
Hauptverkehrszüge

INTEGRATION LANDSCHAFTSPLAN

Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung von bestimmten
Biotoptypen und Habitatstrukturen

Erhalt und Entwicklung von grünlandreichem Offenland:

mittlere Standorte

Feucht- / Nasswiesen, Röhricht und Seggenried

Erhalt und Entwicklung von reich strukturiertem Halboffenland
mit Grünland, Streuobst und Gehölzen:

Streuobst

Sonstige Gehölze und Hecken

Heide und sonstige sandig-magere Offenlandstandorte

Felsen

Erhalt und Entwicklung von Wald:

Maßnahmen zur Biotopvernetzung

naturnahe Waldbestände

Erhalt/   
Pflege

Planung/
Entwicklung

Naturnahe Buchen- und Eichenwälder nach Biotopkataster
sowie sonstige Buchen- und Eichenwälder mit Altholz

Wald auf meist feucht-/ nassen Sonderstandorten

Entwicklung naturferner Bestände zu naturnahen Waldflächen

Ackerflächen: Erhaltung als Offenland, soweit keine weitergehende
Extensivierung erfolgt, Erhalt und Entwicklung von Säumen und Rainen 

Offenhaltung von Schneisen

Schutz und Entwicklung von Säumen, Grünland, Streuobst und
naturnahen Gehölzen sowie Neuentwicklung auf Acker und
strukturarmen Grünland

Schutz und Entwicklung wiesenreicher Talzüge,
insbesondere auch Offenhaltung

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässerläufen

Optimierung von Kreuzungsmöglichkeiten von Barrieren für
wandernde Tierarten (Unter- / Überführungen)

Freiflächenfotovoltaikanlage

Waldflächen (innerhalb militärischer Sonderbauflächen "Bund")

Naturpark "Pfälzerwald" / Biosphärenreservat "Pfälzerwald- Nordvogesen"

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Schutz und Entwicklung zusammenhängender
Waldgebiete mit naturnahen Laubwaldbeständen und Altholz
Minimierung und Bündelung von Störungen (Wege etc.)

Maßnahmen an Gewässern und in Bezug auf den Grundwasserhaushalt

Erhalt/
Pflege

Planung/
Entwicklung

Eingeschränkte Renaturierung von Gewässern mit Verbesserung
der Sohlstruktur und, soweit möglich, der Uferstreifen bei beengten
Verhältnissen 

Renaturierung mit Uferabflachung und Altarmen

Anhebung des oberflächennahen Grundwassers und
Förderung der Wiedervernässung

Schutz von Quellen und Brunnen

Entwicklung von Quellen und Brunnen

Maßnahmen zum Bodenschutz

Erosionsmindernde Maßnahmen

Maßnahmen zum örtlichen Klima- und Immissionsschutz

Schutz wichtiger Kalt- und Frischluftbahnen vor Barrieren

Schwerpunkt innerstädtischer Begrünungs- und
Entsiegelungsmaßnahmen

Maßnahmen zum Landschaftsbild sowie zu Naturerlebnis und Naherholung

Verbesserung der Zugängigkeit und Erlebbarkeit

Windenergieanlage (Einzelanlage)

Zentraler Versorgungsbereich (aus: Einzelhandelskonzeption 2009)

Städtebauförderungsgebiet

Park+Ride-Parkplatz

PL: Produktfernleitung, FW: Fernwärmeleitung

Denkmal

Vorsorgefläche Überflutungsschutz

Biotopschutzwald

Skater-Bahn

Bestattungswald

Gefahrstoffe

Grenze des Lärmschutzbereichs Nacht-Schutzzone

Industrielle Bauflächen

Eingeschränkte gewerbliche Bauflächen

H: Hallenbad, MH: Mehrzweckhalle

Kernzone Biospärenreservat "Pfälzerwald - Nordvogesen"
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ZEICHENERKLÄRUNG
Art der baulichen Nutzung
Bestand   Planung

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Kerngebiete

Sondergebiete
mit Angabe der Zweckbestimmung

Gewerbliche Bauflächen

Bestand   Planung

Flächen für den Gemeinbedarf
Einrichtungen und Anlagen

Öffentliche Verwaltung

Schulen

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Gesundheitliche Einrichtungen

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Feuerwehr

A: Alter, B: Behinderteneinrichtungen, J: Jugend, K: Kinder, M: Museum, O: Obdachlose

Bestand   Planung

Autobahnen und autobahnähnliche Hauptverkehrsstraßen

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

Ruhender Verkehr

Parkhaus

Mitfahrerparkplatz

Busbahnhof

Bahnanlagen

Hubschrauberlandeplatz

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
Bestand   Planung

Zweckbestimmung

Elektrizität
E: Elektrizitätswerk, U: Umspannwerk

Gas
GW: Gaswerk

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Fernwärme

Wasser
B: Brunnen, WB: Wasserbehälter, WW: Wasserwerk

Abwasser
KA: Kläranlage, P: Pumpe, R: Regenrückhaltung

Abfall

Betriebshof

Sendeanlage

Hauptversorgungsleitungen
Bestand   Planung

Leitungsverlauf, oberirdisch
EL: Elektrofreileitung

Leitungsverlauf, unterirdisch
EL: Elektrokabel, GL: Gashochdruckzubringerleitung,

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den 
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Grünflächen
Bestand    Planung

Zweckbestimmung

Dauerkleingärten

Friedhof

Parkanlagen

Spielplatz

Sportplatz

Schwimmbad, Freibad

Zoo

Bestand    Planung

Wasserflächen, Fließgewässer

Versickerungsflächen

Überschwemmungsgebiete

Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung

Wasserschutzzone I bzw. II bzw. III (Wasserschutzgebiete)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
Bestand   Planung

Flächen für die Landwirtschaft

Erwerbsgärtnerei

Flächen für Wald

Umgrenzungen von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Bestand   Planung

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten
Flächen, FFH - Gebiete

Umgrenzungen von Schutzgebieten und geschützten 
Flächen, Vogelschutzgebiete

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft

Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Geschützte Flächen nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
Bestand   Planung

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Entwicklungszone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Pflegezone

Umgrenzung von Naturpark "Pfälzerwald" und Biosphärenreservat
"Pfälzerwald - Nordvogesen" - Kernzone

Bestand   Planung

Umgrenzung von Fundstellen

Grabungsschutzgebiet

Denkmalzone

Sonstige Planzeichen, nachrichtliche Übernahmen

D: Deponie, W: Wertstoffhof

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen,
deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Lage der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen, deren
Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Bestand   Planung

Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 1
Grenze des Lärmschutzbereichs Tag-Schutzzone 2

Richtfunkstrecke

Bauschutzbereich nach dem Luftverkehrsgesetz

Stadtgrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern
und Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
Flächen für den Gemeinbedarf

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen
Hauptverkehrszüge

INTEGRATION LANDSCHAFTSPLAN

Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung von bestimmten
Biotoptypen und Habitatstrukturen

Erhalt und Entwicklung von grünlandreichem Offenland:

mittlere Standorte

Feucht- / Nasswiesen, Röhricht und Seggenried

Erhalt und Entwicklung von reich strukturiertem Halboffenland
mit Grünland, Streuobst und Gehölzen:

Streuobst

Sonstige Gehölze und Hecken

Heide und sonstige sandig-magere Offenlandstandorte

Felsen

Erhalt und Entwicklung von Wald:

Maßnahmen zur Biotopvernetzung

naturnahe Waldbestände

Erhalt/   
Pflege

Planung/
Entwicklung

Naturnahe Buchen- und Eichenwälder nach Biotopkataster
sowie sonstige Buchen- und Eichenwälder mit Altholz

Wald auf meist feucht-/ nassen Sonderstandorten

Entwicklung naturferner Bestände zu naturnahen Waldflächen

Ackerflächen: Erhaltung als Offenland, soweit keine weitergehende
Extensivierung erfolgt, Erhalt und Entwicklung von Säumen und Rainen 

Offenhaltung von Schneisen

Schutz und Entwicklung von Säumen, Grünland, Streuobst und
naturnahen Gehölzen sowie Neuentwicklung auf Acker und
strukturarmen Grünland

Schutz und Entwicklung wiesenreicher Talzüge,
insbesondere auch Offenhaltung

Verbesserung der Durchgängigkeit von Gewässerläufen

Optimierung von Kreuzungsmöglichkeiten von Barrieren für
wandernde Tierarten (Unter- / Überführungen)

Freiflächenfotovoltaikanlage

Waldflächen (innerhalb militärischer Sonderbauflächen "Bund")

Naturpark "Pfälzerwald" / Biosphärenreservat "Pfälzerwald- Nordvogesen"

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Schutz und Entwicklung zusammenhängender
Waldgebiete mit naturnahen Laubwaldbeständen und Altholz
Minimierung und Bündelung von Störungen (Wege etc.)

Maßnahmen an Gewässern und in Bezug auf den Grundwasserhaushalt

Erhalt/
Pflege

Planung/
Entwicklung

Eingeschränkte Renaturierung von Gewässern mit Verbesserung
der Sohlstruktur und, soweit möglich, der Uferstreifen bei beengten
Verhältnissen 

Renaturierung mit Uferabflachung und Altarmen

Anhebung des oberflächennahen Grundwassers und
Förderung der Wiedervernässung

Schutz von Quellen und Brunnen

Entwicklung von Quellen und Brunnen

Maßnahmen zum Bodenschutz

Erosionsmindernde Maßnahmen

Maßnahmen zum örtlichen Klima- und Immissionsschutz

Schutz wichtiger Kalt- und Frischluftbahnen vor Barrieren

Schwerpunkt innerstädtischer Begrünungs- und
Entsiegelungsmaßnahmen

Maßnahmen zum Landschaftsbild sowie zu Naturerlebnis und Naherholung

Verbesserung der Zugängigkeit und Erlebbarkeit

Windenergieanlage (Einzelanlage)

Zentraler Versorgungsbereich (aus: Einzelhandelskonzeption 2009)

Städtebauförderungsgebiet

Park+Ride-Parkplatz

PL: Produktfernleitung, FW: Fernwärmeleitung

Denkmal

Vorsorgefläche Überflutungsschutz

Biotopschutzwald

Skater-Bahn

Bestattungswald

Gefahrstoffe

Grenze des Lärmschutzbereichs Nacht-Schutzzone

Industrielle Bauflächen

Eingeschränkte gewerbliche Bauflächen

H: Hallenbad, MH: Mehrzweckhalle

Kernzone Biospärenreservat "Pfälzerwald - Nordvogesen"

W W

M M

MK MK
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U n i v e r s i t ä t

G G

SO
U n i v e r s i t ä t

K

F

P+R P+R

MFP MFP

P

P

BUS

P

P

E E

GW

B

R R

D

S S

ZOO

V V

Ü

GW

I II III

G

FFH

VS

III
     

NP
        

  
NP-KZ

        

  
NP-PZ

        

ND

§30

D D

GS

K

GLB

L

N

NP

RR R

RR R

D

BW

!

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

14FNP - Flächennutzungsplan

Der Flächennutzungsplan (FNP) ist 
gem. § 1 Absatz 2 BauGB ein vorbe-
reitender Bauleitplan eines Stadtge-
bietes, der sowohl textlich als auch 
kartografisch die beabsichtigte städ-
tebauliche Entwicklung einer Ge-
meinde dargestellt.
Er ordnet den vorhandenen und vor-
aussichtlichen Flächenbedarf für die 
einzelnen Nutzungsmöglichkeiten, 
wie Wohnen, Arbeiten, Erholung und 
Verkehr.

Standort I 

- NP  - Naturpark „Pfälzerwald“
- SO  - Sondergebiet Hochschule

Standort II

- SO  - Sondergebiet Hochschule

Standort III

- SO  - Sondergebiet Hochschule

Standort IV 

- SO  - Sondergebiet Hochschule
- W - Wohnbauflächen
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15Gutachten

Kampfmittelfreiheit
- Gutachten liegt vor
Gefährdungsabschätzung gemäß AH 
KMR: Kategorie 2
Auf der Fläche werden Kampfmittel-
belastungen vermutet oder wurden 
festgestellt. Für die Gefährdungsab-
schätzung sind weitere Daten erfor-
derlich. Es besteht weiterer Erkun-
dungsbedarf. Es wird empfohlen im 
Vorfeld von Baumaßnahmen mit Bo-
deneingriff eine technische Erkun-
dung der Fläche zur Lokalisierung 
von möglichen Bombenblindgän-
gern gemäß dem Stand der Technik 
durchzuführen. (Quelle: Historisch 
genetische Rekonstruktion, LBB)

Spätestens zum Zeitpunkt des Bau-
antragsverfahren sollten die folgen-
den Gutachten vorliegen:

Boden-/Baugrundgutachten
- liegt nicht vor

Artenschutzgutachten
- liegt nicht vor

Technikgutachten
- liegt nicht vor

Mobilitätsgutachten 
- liegt nicht vor

Windgutachten
- liegt nicht vor

Verschattungsgutachten
- liegt nicht vor
 
Energiekonzept
- liegt nicht vor

Überflutungsnachweis
- liegt nicht vor

(Stand Juli 2021)

Innerhalb des gekennzeichneten Bereiches wer-
den Bombentrichter vermutet. An jedem Standort 
ist eine Kampfmitteluntersuchung erforderlich.
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Klimafunktionskarte, 2012

Klimatische Bedingungen im Untersuchungsraum
Aus der 2012 erstellten Klimafunktionskarte der Stadt Kaiserslautern wird deutlich, dass das Campusgelände 
und die umliegenden Quartiere am südlichen Stadtrand im Wesentlichen durch Frischluftströme aus den Wäl-
dern von Süden bzw. Südosten versorgt werden. In den großen zusammenhängenden Waldflächen des Pfälzer 
Waldes entsteht Kaltluft, die der Topographie folgend in die Täler abfließt und hier für einen Luftaustausch in 
den Ortslagen sorgt.
Im Bereich des Untersuchungsgebiets verläuft ein starker Volumenstrom über die Trippstadter Straße und 
über das nördlich gelegene Sportgelände recht weit in das Stadtgebiet hinein, während mittlere Volumenströ-
me von Süden und Südosten durch die Bestandsgebäude des Universitätsgeländes und den weiteren Sied-
lungsflächen weitgehend aufgehalten werden. Innerhalb der Siedlungsbereiche wirken dann, bedingt durch 
die vorhandenen Strukturen, lokal entstehende Strömungssysteme (Kleinklima).
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(C) Stadt Kaiserslautern; Referat Stadtentwicklung
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Tabelle 5: Standort IV (Trippstadtler Straße). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 3.366 37026 
BD4 Baumhecke 15 1.997 29955 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.296 10368 
HV3/VA3/VB5 Versiegelte Flächen 0 8.961 0 
BF3 Einzelbaum 15 547 8205 
Gesamt  15.620 85.554 

 
Tabelle 6: Standort III (ohne östlichen Teilbereich). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.543 12344 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 5.843 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.308 19620 
Gesamt  9.804 68.234 

 
Tabelle 7: Gegenüberstellung des Kompensationsbedarfs aller Standorte.  

Standort  Kompensationsbedarf 
Standort I (Gesamte Waldfläche) 436.816 
Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters) 193.335 
Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie) 133.667 
Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14) 125.131 
Standort IV (Trippstadtler Straße) 85.554 
Standort III (ohne östlichen Teilbereich) 68.234 
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Legende
GRZ II (Gebäude + Nebenanlagen, Parken)
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>0.5 - 0.6

>0.6 - 0.7

>0.7 - 0.8
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Nummerierung Teilbereiche

Ergänzung Standort IV

Ergänzung Standort I
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17GRZ II - Versiegelungswerte

Die hier dargestelle GRZ II beschreibt 
nicht nur die Hochbau-GRZ sondern  
alle versiegelten Flächen, wie die 
Nebenanlagen und Parkplatzflächen.

Die Grafik stellt die bauliche IST-
Situation  des Campus, ohne einen 
künftigen Neubau dar.

Standort I - 0,0-0,5

Teilweise auf, als Wald deklarierter 
Fläche, die nicht dem Campusgrund 
zuzuordnen ist.

Standort II - 0,2-0,6

Aufgeteilt in versiegelte Parkplatzflä-
che sowie bewachsener Böschung

Standort III - 0,0- 0,6

Hauptsächlich versiegelte Parkplatz-
fläche mit anschließendem Wald-
stück

Standort IV - 0,2-0,5

Größtenteils versiegelte Parkplatz-
fläche mit kleinem Baumhain

Im Falle einer Bebauung des jeweili-
gen Standortes fällt ein bestimmter 
Kompensationsbedarf an 
(s. Tabelle 7, links).
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18Baumkataster

Baumbestand

Die zu untersuchenden Standorte unterscheiden sich deutlich mit Blick auf den vorhan-
denen Baumbestand. Dabei umfasst das vorliegende Baumkataster (grüne Punkte) nur 
einen Teil der tatsächlich vorhandenen Bäume.

Standort I ist als Waldfläche geprägt durch ca. 100 Jahre alte Kiefern und Buchen. Inner-
halb des Betrachtungsfensters* wachsen ca. 885 Bäume. Aufgrund ihres Alters und des 
geschlossenen Baumbestandes ist hier die Habitatfunktion als hoch einzustufen. Einzig 
die Störung durch Erholungssuchende, welche die vorhandenen Waldwege nutzen, redu-
ziert die Attraktivität für störempfindliche Arten.

Standort II ist geprägt durch den großen Parkplatz im Innenhof, der mit Einzelbäumen 
bepflanzt ist.  Auf dem gesamten Standort wachsen derzeit 234 Bäume. Ein Großteil davon 
wächst in den Randbereichen, wie z.B. an der Zufahrt von der Erwin-Schrödinger-Straße 
oder auch als Gruppe im Südosten des Geländes. Ökologisch wertvolle Bäume finden sich 
insbesondere auch an der Geländestufe im Westen an der Gottlieb-Daimler-Straße.

Standort III umfasst zum einen ein kleines Waldstück östlich der Paul-Ehrlich-Straße, 
zum anderen sind die terrassierten Stellplatzflächen stark eingegrünt. Auf dem gesamten 
Standort stocken derzeit 448 Bäume. Das Wäldchen besteht aus ca. 30-jährigen Kiefern 
und Buchen. Es zeichnet sich durch einen teilweise sehr dichten Stand der Einzelbäu-
me aus. Die Eingrünung der Stellplatzflächen besteht insbesondere aus Feld-Ahorn und 
Weißdorn, im Unterwuchs wächst als Bodendecker die Zwergmispel. Auf den Stellplätzen 
sind Platanen gepflanzt, während entlang der Bestandsgebäude Eichen wachsen. Be-
trachtet man nur den Bereich westlich der Paul-Ehrlich-Straße, wachsen dort 130 Bäume.

Auf Standort IV stockt östlich der Trippstadter Straße ein kleines Wäldchen aus ca. 30-jäh-
rigen Kiefern, Buchen und Hainbuchen. Auch Eibe, Kirsche und Ebereschen sind im Be-
stand zu finden. Randlich finden sich Sträucher wie Hasel und Hunds-Rose. Der Parkplatz 
westlich der Trippstadter Straße ist spärlich eingegrünt mit einer schmalen Pflanzung aus 
Haselnuss-Sträucher und vereinzelten Birken. Die Stellplätze sind teilweise mit Ahorn-
Bäumen bepflanzt. Insgesamt sind auf dem Standort derzeit 278 Bäume zu finden.

*(Betrachtungsfenster/-raum wird auf Seite 29 näher erläutert.)
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19Trauffläche

Bioklimatisch wirksame Pflanzenoberfläche
Die Aufheizung eines Standortes am Tag wird durch Pflanzen und deren Verdunstung 
reguliert. Je größer die Blattoberfläche, desto mehr wird verdunstet und umso stärker 
wird einer Aufheizung entgegengewirkt. Für den Vergleich der einzelnen Standorte mit 
Blick auf die bioklimatisch wirksame Pflanzenoberfläche wird daher die Trauffläche der 
Gehölze verwendet.

Leitbild „Grüner Campus“
Die subjektive Wahrnehmung, ob ein Quartier stark begrünt ist, hängt weniger mit der 
Fläche von Pflanzungen zusammen als mit den vorhandenen Grenzlinien, die durch Pflan-
zungen geschaffen werden. Je mehr „grüne Grenzlinien“ das Auge erfasst, desto grüner 
erscheint das Quartier dem Betrachter. Aus diesem Grund wird für die Bewertung des 
Einflusses durch einen Gebäudeneubau auf das Leitbild „Grüner Campus“ die Länge der 
vorhandenen Grenzlinien angeführt.
I: Die Lage des Campus am Waldrand ist ein wesentlicher Aspekt für das Leitbild „Grüner 
Campus“. Der Wald wird dabei weniger als Fläche wahrgenommen, denn als „grüne Grenzli-
nie“ am Rande des Campus. Das spiegelt sich auch in der verhältnismäßig geringen Länge der 
vorhandenen Grenzlinie von rd. 580 m entlang des Betrachtungsfensters von Standort I wider. 
Durch den Neubau würde sich diese Grenzlinie in Form des dann neuen Waldrandes zwar nur 
verschieben, jedoch ist davon auszugehen, dass gleichzeitig der Neubau den Blick auf diese 
wichtige Grenzlinie versperren würde und somit die Eingrünung an dieser Stelle kaum noch 
wahrnehmbar wäre. 

II: Eine Bebauung des Innenhofs von Standort II führt zu einer höheren Verdichtung. Jedoch 
ist der Innenhof aktuell nur sehr spärlich begrünt. Die vorhandenen Grenzlinien von rd. 1.500 
m finden sich hier vor allem in den Randbereichen (z.B. Zufahrt von der Erwin-Schrödinger-
Straße), die wahrscheinlich nur teilweise von dem Neubau verdrängt werden würden. Ver-
loren ginge hier aber neben den Stellplatzbäumen insbesondere die dichte Eingrünung zur 
Gottlieb-Daimler-Straße. 

III: Die terrassenförmig angeordneten Parkplätze entlang der Erwin-Schrödinger-Straße an 
Standort III zeichnen sich durch einen recht hohen Grad der Begrünung aus. Insbesondere 
die randliche Eingrünung zur Erwin-Schrödinger-Straße und der Paul-Ehrlich-Straße ist sehr 
präsent in der Wahrnehmung des Standortes und seiner Umgebung. 
Das Wäldchen östlich der Paul-Ehrlich-Straße spielt ebenfalls eine wichtige Rolle in der Wahr-
nehmung des Quartiers als „Grüner Campus“, da es im Kreuzungsbereich in erhöhter Lage 
gut sichtbar ist. Diese große Bedeutung für die Wahrnehmung als „Grüner Campus“ spiegelt 
sich auch in der Länge der Grenzlinien von rd. 2.000 m wider. Betrachtet man nur den Bereich 
westlich der Paul-Ehrlich-Straße, sind 1.300 m grüne Grenzlinien vorhanden. Hinweis: Sollte 
bei einem Neubau auf diesem Standort die Eingrünung entlang der genannten Straßen er-
halten oder gleichwertig wieder angelegt werden, so ist das Leitbild „Grüner Campus“ durch 
einen Neubau an dieser Stelle deutlich weniger beeinträchtigt.

IV: Der Baumbestand östlich der Trippstadter Straße am Standort IV stimmt bereits bei der 
Einfahrt auf das Campus-Gelände über die Gottlieb-Daimler-Straße auf das Leitbild „Grüner 
Campus“ ein. Obwohl diese Funktion zumindest teilweise auch von der 3 bis 4 m hohen Hecke 
im Kreuzungsbereich übernommen wird. Der Parkplatz westlich der Trippstadter Straße zeich-
net sich durch seine Eingrünung zur Straße hin aus, nicht aber mit seinen meist schlecht ent-
wickelten Stellplatzbäumen. Bedingt durch die Eingrünung sind an diesem Standort beidseits 
der Trippstadter Straße grüne Grenzlinien in einer Länge von rd. 1.800 m vorhanden. Um eine 
Beeinträchtigung des Leitbildes „Grüner Campus“ durch eine Bebauung dieses Standortes 
einzuschätzen, spielt der Umgang mit den Eingrünungen westlich und östlich der Trippstadter 
Straße eine wesentliche Rolle. Sollten diese erhalten bleiben, so ist das Leitbild „Grüner Cam-
pus“ durch einen Neubau an dieser Stelle nicht gefährdet. Sollten Sie entfernt werden, würde 
das die Wahrnehmung dieser wichtigen Zufahrtsstraße in die Stadt Kaiserslautern deutlich 
beeinträchtigen.
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20Standort I-IV: Parken / Erschließung

Es liegt kein Mobilitätsgutachten der 
Universität Kaiserslautern vor (Stand 
Juli 2021).

Eine Neuorganisation von Stellplät-
zen auf dem Campus - als Folge ei-
nes Standortvorschlages und des 
damit verbundenen Wegfalls von 
bestehenden Stellplätzen - ist nicht 
Gegenstand der Standortuntersu-
chung. Es genügt der Hinweis auf Er-
satzbedarf.
Die Reduzierungsmöglichkeit von 
Stellplätzen wird derzeit im Mobili-
tätskonzept durch die TUK erarbei-
tet. Die Frage des Stellplatzbedarfs   
für einen Neubau für den Fachbe-
reich Chemie ist daher nicht im Gut-
achten zu behandeln.
Die vorhandenen Zufahrten zu be-
stehenden Gebäude, insbesondere 
zu den Gebäuden 12 bis 14 wurden, 
insofern diese von möglichen Bau-
vorhaben beeinträchtigt werden, be-
trachtet.
Des Weiteren wurde die Distanz zwi-
schen dem jeweiligen Standort und 
der dazugehörigen ÖPNV-Haltestelle 
betrachtet.
Auf den jeweiligen Standorten kann 
die Barrierefreiheit mithilfe von Auf-
zügen gewährleistet  werden. Bei der 
Zuwegung zum jeweiligen Grund-
stück ist man auf die Bestandstopo-
grafie angewiesen.
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Campus
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1 FB Architektur/ FB Raum- und Umweltplanung
2 Universitätsbibliothek, Bereich ARUBI
3 Muslimische Studierenden Gruppen Kaiserlautern
4 Ini
5 Kita Spielwerk
6 LBB Niederlassung KL
7 Restaurant „Sommerhaus“
11 FB Elektrotechnik und Informa
12 Lehrstuhl Mikroelektronischer Systeme
13 FB Biologie/NSC
14 FB Bauingenieurwesen/Biologie/Mathema
15 EZ Energiezentrale
16 FB Biologie
18 Grundschule Pestalozzi
19 Karate Dojo Ken Sai Kan Kaiserslautern
20 Bau-Technik-Energie
21 FB Biologie
22 Elektronikwerksta
23 FB Elektrotechnik
24 FB Informa
25 Tierhaus
26 Max-Planck-Ins /Forschungsins
27 TU Sporthalle UNI-FIT
28 TU Sporthalle UNI-FIT
29 ETA Zentrum
30 Studierendenwerk/Mensa/Cafeteria/AOK-Uni-
Stelle/Zimmer- u. Wohnungsvermi
31 Felix-Klein-Zentrum/IBZ/FB Mathema
32 Universitätsbibliothek/Kontaktstelle KIT
33 Sportbund Pfalz
34 Reg. Hochschulrechenzentrum
36 ISGS/FB Informa
37 Technikerkrankenkasse/Debeka Versicherung
38 Ausländerbehörde der Stadt Kaiserslautern
39 interna o
42 FB Wirtscha s /Verfahrentechnik
44 FB Maschinenbau u. Verfahrenstechnik
45 Metall- und Elektronikwerksta
46 FB Physik Frauhofer-Projektgruppe TeraTec AStA
47 Hauptverwaltung Universität
48 FB Mathema /Informa
49 FB Mathema
52 FB Chemie
53 FB Chemie
54 FB Chemie
55 FB Chemie
56 Ins . Wirksto f
57 FB Sozialwissenscha
Wirtscha s
58 Ins (IVW)
60 Brandofen/MPA Materialprüfamt
62 Verfahrenstechnik
63 Verfahrenstechnik
64 CT Halle
65 Verfahrenstechnik
66 CT Halle
67 Verfahrenstechnik
68 Campus-Wohnheim
69 Studierendenwohnheim ESA
74 Forschungsneubau LPME
76 Forschungsgebäude LASE
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1 FB Architektur/ FB Raum- und Umweltplanung 
2 Universitätsbibliothek, Bereich ARUBI
3 Muslimische Studierenden Gruppen Kaiserlautern 
4 Initiative Kindertagesstätte 
5 Kita Spielwerk 
6 LBB Niederlassung KL
7 Restaurant „Sommerhaus“
11 FB Elektrotechnik und Informationstechnik 
12 Lehrstuhl Mikroelektronischer Systeme 
13 FB Biologie/NSC
14 FB Bauingenieurwesen/Biologie/Mathematik
15 EZ Energiezentrale
16 FB Biologie 
18 Grundschule Pestalozzi 
19 Karate Dojo Ken Sai Kan Kaiserslautern 
20 Bau-Technik-Energie
21 FB Biologie 
22 Elektronikwerkstatt
23 FB Elektrotechnik
24 FB Informationstechnik 
26 Max-Planck-Institut/Forschungsinstitut 
27 TU Sporthalle UNI-FIT
28 TU Sporthalle UNI-FIT 
29 ETA Zentrum 
30 Studierendenwerk/Mensa/Cafeteria/AOK-Uni-
Stelle/Zimmer- u. Wohnungsvermittlung 
31 Felix-Klein-Zentrum/IBZ/FB Mathematik 
32 Universitätsbibliothek/Kontaktstelle KIT
33 Sportbund Pfalz 
34 Reg. Hochschulrechenzentrum 
36 ISGS/FB Informatik 
37 Technikerkrankenkasse/Debeka Versicherung 
38 Ausländerbehörde der Stadt Kaiserslautern 
39 international School for graduate Studies 
42 FB Wirtschaftswissenschaften/Verfahrentechnik
44 FB Maschinenbau u. Verfahrenstechnik
45 Metall- und Elektronikwerkstatt
46 FB Physik Frauhofer-Projektgruppe TeraTec AStA
47 Hauptverwaltung Universität
48 FB Mathematik/Informatik
49 FB Mathematik 
52 FB Chemie 
53 FB Chemie 
54 FB Chemie
55 FB Chemie
56 Institut für Biotechnologie u. Wirkstoffforschung 
57 FB Sozialwissenschaften FB Wirtschaftswissen-
schaften DISC
58 Institut für Verbundwerkstoffe GmbH (IVW)
60 Brandofen/MPA Materialprüfamt 
62 Verfahrenstechnik 
63 Verfahrenstechnik
64 CT Halle 
65 Verfahrenstechnik
66 CT Halle 
67 Verfahrenstechnik
68 Campus-Wohnheim
69 Studierendenwohnheim ESA
70 
74 Forschungsneubau LPME
76 Forschungsgebäude LASE

Hervorhebung:
mit Chemie in Verbindung stehende Einrichtungen

Im Gutachten zu untersuchende Standorte I-IV: Campusübersicht
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22Energiezentrale und Medienkanal

Das Thema Medienkanal sowie Ener-
gie-/Technikzentrale hat bei allen 
vier Standorten zunächst dieselbe 
Auswirkung, da er ausgelastet ist 
und auch keine neuen Medien mehr 
über die Energiezentrale bereitge-
stellt werden können. Lediglich eine 
mögliche Überbauung bzw. Verle-
gung hätte Auswirkungen, was im 
Kriterium „Kostentreiber“ Berück-
sichtigung finden wird.
Ohne einen campusübergreifendes 
Energiekonzept sind Aussagen im 
Rahmen dieser Untersuchung zum 
Medienkanal und zur Technikzentra-
le nicht möglich. 
Für alle Standorte gilt, dass in Zu-
kunft eine weitere Energiezentrale 
notwendig wird sowie ein Medienka-
nal zu bauen ist bzw. Umbauarbeiten 
daran stattfinden müssen.
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Da sowohl die Technikzentrale als 
auch der Medienkanal ausgelastet 
sind, kann die Technik hausintern or-
ganisiert werden, sodass das Gebäu-
de möglichst autark funktioniert. Die 
Technik wird in diesem Falle auf das 
Untergeschoss (UG) sowie das Dach 
aufgeteilt. Gewisse Medien könnten 
von außen bereitgestellt werden z.B. 
Wärme, Strom.

Rudolf-Virchow-Zentrum, Würzburg

Caledo, Dortmund

Justus-Liebig-Universität,
Gießen

Technik
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24Gefahrstofflager	und	Chemikalienlager

Ein Gefahrstoff- und Chemikalienla-
ger muss höchste technische, bau-
liche sowie Sicherheitsstandards 
erfüllen. Idealerweise werden diese 
außerhalb des Hauptgebäudes er-
richtet, sodass Überschneidungen 
reduziert werden und das Sicher-
heitsrisiko auf ein Minimum herab-
gesetzt wird.

Bsp.: Externes Gefahrstofflager
Justus-Liebig-Universität, 
Gießen, Deutschland

Die im Vorfeld geäußerten Überle-
gungen, das bestehende Gefahr-
stoff- und Chemikalienlager für den 
neuen Chemiebau mitzunutzen, er-
wiesen sich im Laufe der Untersu-
chung als nicht umsetzbar, da unter 
anderem die bestehenden Gebäude 
nicht mehr dem heutigen Stand der 
Technik entsprechen.M 1:1000
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25Detaillierte Betrachtung der Standorte I-IV | Arbeitsweise

Wichtige Parameter in der Entwurfs-
arbeit von Gerber Architekten sind 
unter anderem die Besonderheiten 
des Ortes samt seiner Geschichte 
und Topografie, die Umgebungsbe-
bauung und Erschließung sowie die 
energetisch-ökologischen Belange. 

Der erste Schritt ist die übergeord-
nete Analyse des Ortes, der einzel-
nen Standorte (I-IV) sowie eine Un-
tersuchung etwaiger zusätzlicher 
Standorte (V).

Anhand von gebauten Beispielen 
können ein oder mehrere geeignete 
Gebäudequerschnitte (Gebäudetie-
fe, Gebäudehöhe) festgelegt werden, 
sodass anschließend ein Baumas-
senmodell mit der geforderten Flä-
che erstellt werden kann.  Es folgt 
eine, in Varianten ausgeführte, indi-
viduelle Einpassung der Gebäudevo-
lumen an die jeweiligen Standorte.

Des Weiteren wird eine architekton-
sich, städtebauliche Auswahl getrof-
fen an der weitere Aspekte geprüft 
werden.

Die Baumassenmodelle gelten hier 
nur als Musterbebauung, da der 
konkrete Entwurf erst im künftigen 
Architekturwettbewerb entstehen 
wird.
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26Aufbau der detaillierten Standortuntersuchung

Allgemein

Variante A

Volumen

Variante B

Lageplan
IST-Situation

Nutzungsstrukturelle
Bezüge

Theoretisches
Baufeld

Medienkanal Vegetation und 
Nutzung

Übersicht
Variante A

Übersicht
Variante B

Volumenvarianten
inkl. A und B

Struktur
Variante A

Struktur
Variante B

Mustergrundrisse
Variante A

Mustergrundrisse
Variante B

Feuerwehrplan
Variante A

Feuerwehrplan
Variante B



Standort I: Lageplan IST-Situation
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Bezüge

I

405 m
Elektronikwerksta

280 m
 FB Bauingenieurwesen/

Biologie/Mathema

330 m
FB Biologie/NSC

630 m
Studierendenwerk/Mensa
/Cafeteria/AOK-Uni-

Stelle/Zimmer- u.
Wohnungsvermi

460 m
FB Physik Frauhofer-

Projektgruppe TeraTec AStA
FB Maschinenbau u.
Verfahrenstechnik

620 m
FB Wirtscha s

350 m
Hauptverwaltung

Universität

430 m
Forschungsgebäude

LASE

620 m
Brandofen/MPA
Materialprüfamt

200 m
FB Sozialwissenscha

90 m
Ins

GmbH (IVW)

380 m
Tierhaus

510 m
Forschungsgebäude LMPE
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28Standort I: Nutzungsstrukturelle Bezüge

Die räumliche Nähe zu anderen 
Fachbereichen sowie Einrichtungen 
für Mitarbeiter und Studierende ist 
wünschenswert, um den Campus zu 
beleben und den Neubau der Che-
mie in diesen zu integrieren.
Neben korrekten gebäudeinternen 
Zusammenhängen ist die Verortung   
eines neuen Gebäudes und der da-
mit verbundene Standort auf dem 
Campus ein Faktor der interdiszipli-
nären Forschungsarbeit.
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Als Abstandsflächen bezeichnet man 
die Fläche vor Bauwerken, die von 
Bebauung freizuhalten ist und einer 
ausreichenden Belichtung, Belüf-
tung sowie dem Brandschutz dient.
Berechnet wird diese auf Grundlage 
des Baurechtes, hier:
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
§ 8 (6) LBauO
Die Tiefe der Abstandsfläche be-
trägt 0,4 H, [...]. In allen Fällen muss 
die Tiefe der Abstandsfläche jedoch 
mindestens 3 m betragen.

Die eingezeichnete Linie wurde 
11,40m von der Grundstücksgrenze 
abgerückt und kann als theoreti-
sches Baufeld verstanden werden.
Innerhalb dieses Bereiches kann ein 
Gebäude überall positioniert wer-
den.
Die Abstandsfläche berechnet sich 
aus der, mit 0,4 multiplizierten, auf-
summierten Höhe der fünf mögli-
chen Vollgeschosse sowie der Tech-
nik ab Oberkante (OK) Gelände.

5 Geschosse á 4,5m Geschosshöhe
+ Technik 6m                                           
28,5m*0,4 = 11,4m

 Betrachtungsraum

Aufgrund der Standortgröße wur-
de ein Betrachtungsraum festge-
legt, sodass die Bewertung sich auf 
einen näherungsweise realen Fall 
beziehen kann. Die geforderten Flä-
chen lassen sich in diesem Bereich 
unterbringen. Bei einer Betrachtung 
des gesamten Standortes gäbe es 
beispielsweise bezüglich der Anzahl 
zu fällender Bäume, einen deutlich 
höheren Wert, als tatsächlich bei ei-
nem Bauprojekt an diesem Standort 
gefällt werden müssten.

Standort I: Theoretisches Baufeld
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Techn. Universität Kaiserslautern
Medienkanal Querschnitt Schnitt 35-35

Bezugsachse: Achse "G" Station 0+060.00

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25

283.71
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Techn. Universität Kaiserslautern
Medienkanal Querschnitt Schnitt 38-38

Bezugsachse: Achse "H" Station 0+010.00

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25
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Ø 275mm HW VL ISO
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Techn. Universität Kaiserslautern
Medienkanal Querschnitt Schnitt 39-39

Bezugsachse: Achse "H" Station 0+027.00 (Zugang zu Bau 58)

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25
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Die Kapazität des Medienkanals ist erschöpft, sodass keine zusätzlichen Medi-
en aufgenommen werden können. Eine Verlegung als Folge einer Überschnei-
dung mit dem geplanten Neubau ist hier voraussichtlich nicht erforderlich.
Das Grundstück ist an einen neuen Medienkanal sowie Energiezentrale anzu-
schließen.

Standort I: Medienkanal, Schnitte 1.50
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Techn. Universität Kaiserslautern
Medienkanal Querschnitt Schnitt 37-37

Bezugsachse: Achse "H" Station 0+001.40

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25



Standort I: Vegetation und Nutzung
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Stadt Kaiserslautern 

Neubau des Fachbereichs Chemie an der TU Kaiserslautern  

Ermittlung des Biotopwerts (Ist-Zustand) nach Rheinland-Pfälzischer 
Landeskompensationsverordnung (LKompVO) 

 
 

 
Tabelle 1: Standort I (Gesamte Waldfläche). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 38.903 427933 
HH1 Straßenböschung 7 1.269 8883 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 2.629 0 
Gesamt   42.801 436.816 

 
Tabelle 2: Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 17.210 189.310 
HH1 Straßenböschung 7 575 4.025 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 918 0 
Gesamt   18.703 193.335 

 
Tabelle 3: Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 9.040 72.320 
HN1 Gebäude 0 1.221 0 
HU2 Bereich mit Spiel- und Sportgeräten 3 102 306 
HT/HV3/VB Versiegelte Flächen 0 8.476 0 
HV3 Parkplatz, teilbefestigt 2 618 1.236 
VA3 Straße 0 103 0 
BF2 Baumgruppe 15 1.499 22.485 
BF3 Einzelbaum 15 2.488 37.320 
Gesamt  19.560 133.667 

 
Tabelle 4: Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 4.287 47157 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 2.363 18904 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 7.792 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.520 22800 
Gesamt  16.860 125.131 
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Tabelle 4: Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14). 
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Der Kompensationsbedarf, welcher 
durch einen Eingriff bzw. eine Pla-
nung hervorgerufen wird, wird in 
Rheinland-Pfalz über die Bilanzie-
rung von Biotopwertpunkten auf 
Grundlage der „Landesverordnung 
über die Kompensation von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft“ be-
stimmt. Nicht vermeidbare erhebli-
che Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
oder soweit dies nicht möglich ist, 
durch ein Ersatz in Geld zu kompen-
sieren. Für eine Vergleichbarkeit der 
einzelnen Standorte im Gutachten 
bietet es sich an, anstatt nur eine 
verbale Beschreibung und Bewer-
tung der Standorte vorzunehmen, 
die Biotopwertpunkte und dadurch 
den potentiellen Kompensationsbe-
darf darzulegen. 

Der Biotopwert wurde anhand der 
Landesverordnung über die Kom-
pensation von Eingriffen in Natur 
und Landschaft (Stand 12.06.2018) 
für das Land Rheinland-Pfalz ermit-
telt.
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-	großfläche	Rodung	erforderlich,

-	versteckte	Lage	hinter	Bestand,	keine	definierte	Eingangssituation

-	Waldabstandsfläche	im	Norden	kann	nicht	eingehalten	werden

+	kompakter	Baukörper	mit	Innenhof,	Beschränkung	der	Rodungsfläche

-	Waldabstandsfläche	bei	Positionierung	kann	nicht	eingehalten	werden

	I,III,	+	kompakte	Bauweise,	definierter	Eingang	durch	Gebäudekomposition

-	Waldabstandsfläche	bei	Positionierung	kann	nicht	eingehalten	werden

-	großflächige	Rodung	erforderlich,

A

B
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Standort:   I
Volumenvariante:  Blockrand mit Hörsälen zum Hof

BGF:    25.300m²
Geschossigkeit:  V  
Laborriegeltiefe:  21,50m
Aktuelle Nutzung:  Wald 
Nicht versiegelte Fläche: (Begrenzungslinie Betrachtungsraum)
- IST    95,09%  
- Studie   45,24%
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

3D-Modell

Modellfoto
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)
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*

M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*
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Standort:   I
Volumenvariante:  Zweigeteilte organische Kubatur

BGF:    25.700m²
Geschossigkeit:  III-V  
Laborriegeltiefe:  
Aktuelle Nutzung:  Wald  
Nicht versiegelte Fläche: (Teilbereich I und III)
- IST    95,71%  
- Studie   62,06%
- Studie (inkl. Gründach) 68,50% 

Anmerkung: Potenziell kann mehr Wald erhalten werden (Waldab-
standslinie 20-30m), hier: Betrachtungsraum

M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

3D-Modell

Modellfoto
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m
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Medienkanal
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*
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Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.
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Standort II: Lageplan IST-Situation
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Die räumliche Nähe zu anderen 
Fachbereichen sowie Einrichtungen 
für Mitarbeiter und Studierende ist 
wünschenswert, um den Campus zu 
beleben und den Neubau der Che-
mie in diesen zu integrieren.
Neben korrekten gebäudeinternen 
Zusammenhängen ist die Verortung  
eines neuen Gebäudes und der da-
mit verbundene Standort auf dem 
Campus ein Faktor der interdiszipli-
nären Forschungsarbeit.



Standort II: Theoretisches Baufeld
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Als Abstandsflächen bezeichnet man 
die Fläche vor Bauwerken, die von 
Bebauung freizuhalten ist und einer 
ausreichenden Belichtung, Belüf-
tung sowie dem Brandschutz dient.
Berechnet wird diese auf Grundlage 
des Baurechtes, hier:
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
§ 8 (6) LBauO
Die Tiefe der Abstandsfläche be-
trägt 0,4 H, [...]. In allen Fällen muss 
die Tiefe der Abstandsfläche jedoch 
mindestens 3 m betragen.

Die eingezeichnete Linie wurde 
11,40m von der Grundstücksgrenze 
abgerückt und kann als theoreti-
sches Baufeld verstanden werden.
Innerhalb dieses Bereiches kann ein 
Gebäude überall positioniert wer-
den.
Die Abstandsfläche berechnet sich 
aus der, mit 0,4 multiplizierten, auf-
summierten Höhe der fünf mögli-
chen Vollgeschosse sowie der Tech-
nik ab Oberkante (OK) Gelände

5 Geschosse á 4,5m Geschosshöhe
+ Technik 6m
______________________________
28,5m*0,4 = 11,4m
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Die Kapazität des Medienkanals ist erschöpft, sodass keine zusätzlichen Medi-
en aufgenommen werden können. Eine Verlegung des Kanals ist jedoch wahr-
scheinlich erforderlich, da eine Überbauung üblicherweise nicht erwünscht 
ist. Das Grundstück ist an einen neuen Medienkanal sowie Technikzentrale 
anzuschließen.
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Standort II: Vegetation und Nutzung
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Stadt Kaiserslautern 

Neubau des Fachbereichs Chemie an der TU Kaiserslautern  

Ermittlung des Biotopwerts (Ist-Zustand) nach Rheinland-Pfälzischer 
Landeskompensationsverordnung (LKompVO) 

 
 

 
Tabelle 1: Standort I (Gesamte Waldfläche). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 38.903 427933 
HH1 Straßenböschung 7 1.269 8883 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 2.629 0 
Gesamt   42.801 436.816 

 
Tabelle 2: Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 17.210 189.310 
HH1 Straßenböschung 7 575 4.025 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 918 0 
Gesamt   18.703 193.335 

 
Tabelle 3: Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 9.040 72.320 
HN1 Gebäude 0 1.221 0 
HU2 Bereich mit Spiel- und Sportgeräten 3 102 306 
HT/HV3/VB Versiegelte Flächen 0 8.476 0 
HV3 Parkplatz, teilbefestigt 2 618 1.236 
VA3 Straße 0 103 0 
BF2 Baumgruppe 15 1.499 22.485 
BF3 Einzelbaum 15 2.488 37.320 
Gesamt  19.560 133.667 

 
Tabelle 4: Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 4.287 47157 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 2.363 18904 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 7.792 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.520 22800 
Gesamt  16.860 125.131 
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Der Kompensationsbedarf, welcher 
durch einen Eingriff bzw. eine Pla-
nung hervorgerufen wird, wird in 
Rheinland-Pfalz über die Bilanzie-
rung von Biotopwertpunkten auf 
Grundlage der „Landesverordnung 
über die Kompensation von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft“ be-
stimmt. Nicht vermeidbare erhebli-
che Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
oder soweit dies nicht möglich ist, 
durch ein Ersatz in Geld zu kompen-
sieren. Für eine Vergleichbarkeit der 
einzelnen Standorte im Gutachten 
bietet es sich an, anstatt nur eine 
verbale Beschreibung und Bewer-
tung der Standorte vorzunehmen, 
die Biotopwertpunkte und dadurch 
den potentiellen Kompensationsbe-
darf darzulegen. 

Der Biotopwert wurde anhand der 
Landesverordnung über die Kom-
pensation von Eingriffen in Natur 
und Landschaft (Stand 12.06.2018) 
für das Land Rheinland-Pfalz ermit-
telt.
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A

B

-	Abstandsfläche	zu	Bestandsgebäuden	zu	gering

- Durch Höhenversprung im Standort zu viel unbelichtete Fläche

- Erschwerte  Verteilung der Institute aufgrund der Dreiteilung

+	Fassung	des	Straßenraumes,	definierte	Eingangssituation

- Zu hohe Hangbebauung

-	Innenhof	zu	schmal,	Abstandsflächen	zu	gering

- 

+	definierte	EIngangssituation,	-	Abstandsflächen

-	undefinierte	Einganssituation,

+	definierte	Eingangssituation,	kompakte	Bauweise,		Schaffung	eines	Platzes



Standort II: Variante A, Übersicht
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Standort:   II
Volumenvariante:  Versetzer Riegel mit im Hang ein- 
    gelassenem Hörsaalzentrum
BGF:    27.200m²
Geschossigkeit:  III-V  
Laborriegeltiefe:  21,50m, 25m
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz, bewachsene 
    Böschung 
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST    46,22%  
- Studie   38,23%
- Studie (inkl. Gründach) 48,44%
 

M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

3D-Modell

Modellfoto



IV

V

I

I

I

I

V

I

VI

II

I

I

IV

III

V

V

VI

II

II

II

I

IV

IV

II

V

I

VI

IV

IV

IV

V

VI

IV

III

I I

I

V

FB Chemie

FB Chemie

III

II I

Erwin-Schrödinger-Straße
Erw

in
-S

chrö
din

ger-S
tra

ße

XII

XIII

I

I

48

55

53

52

59

69

68

70

56

57

58

54

38
39

37

49

47

FB Chemie

FB Chemie

FB Mathematik

FB Mathematik
FB Informatik

Präsident (Vize-, Kanzler)

Zentrale Hochschulverw .

SSC

Institut für Verbundwerkstoffe GmbH (IVW)

FB Sozialwissenschaften

FB Wirtschaftswissenschaften

DISC

Institut  für Biotechnologie u.

Wirkstoffforschung (ibwf)

Studierendenwohnheim
ESA

Campus Wohnheim

FB Physik

Frauhofer-Projektgruppe TeraTec

AStA

P
a
u

l-
E

h
rl

ic
h

-S
tr

a
ß

e

III

V+T

1000 m²

200 m²

380 m²

II_A3_1.1000

+ 280,5 m

+ 285 m

+ 289,5 m

+ 294 m

+ 298,5 m

+ 303 m

+ 307,5 m

+ 312,5 m

+ 276 m

 +4,50

+-0,00

 +9,00

 +13,50

 +18,00

 + 22,50 Technik

 +4,50

+-0,00

 +9,00

Standort II: Variante A, Struktur

+ 276 m
+ 284 m

+ 285 m

+ 289 m

+ 284 m + 285 m

 +4,50

+-0,00

 +9,00

Schnitte 32-35

Rechtwinklinger

Querschnitt

Mittlere Höhe letztes

Aufenthaltsgeschoss
 +4,50

+-0,00

 +9,00

 +13,50

 +18,00

 + 22,50 Technik

 -4,50

 1 | OG

 2 | OG  0 | EG

 1 | OG

 3 | OG

 4 | OG

 Technik

 0 | EG

 2 | OG

M 1:1000
5 10 20 50 100

1 5 10 20 50
M 1:500

M 1:200

M 1:100

M 1:50

1 2 5 10 20

101

2

5

1 5

2

M 1:2000

20 50 150

M 1:333
2 5 10 301

M 1:250
1 2 5 10 25

M 1:20
1.50 2

M 1:2500

20 50 100 200

M 1:1500

20 50 100 250

10

.25

1 5 10 20 50
M 1:750

75

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

46

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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Anschluss an Gebäude 68 muss nach 
Angabe der Feuerwehr gewährleistet 
werden und ist im späteren Bauan-
tragsverfahren zu prüfen.
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Standort II: Variante B, Übersicht
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Standort:   II
Volumenvariante:  Zweigeteilte organische Kubatur

BGF:    26.000m²
Geschossigkeit:  III-V  
Laborriegeltiefe:  21,50m, 25m 
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz,bewachsene Böschung 
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST    46,22%  
- Studie   41,88%
- Studie (inkl. Gründach) 50,05%
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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Anschluss an Gebäude 68 muss nach 
Angabe der Feuerwehr gewährleistet 
werden und ist im späteren Bauan-
tragsverfahren zu prüfen.
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Standort III: Lageplan IST-Situation
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Die räumliche Nähe zu anderen 
Fachbereichen sowie Einrichtungen 
für Mitarbeiter und Studierende ist 
wünschenswert, um den Campus zu 
beleben und den Neubau der Che-
mie in diesen zu integrieren.
Neben korrekten gebäudeinternen 
Zusammenhängen ist die Verortung 
eines neuen Gebäudes und der da-
mit verbundene Standort auf dem 
Campus ein Faktor der interdiszipli-
nären Forschungsarbeit.
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Als Abstandsflächen bezeichnet man 
die Fläche vor Bauwerken, die von 
Bebauung freizuhalten ist und einer 
ausreichenden Belichtung, Belüf-
tung sowie dem Brandschutz dient.
Berechnet wird diese auf Grundlage 
des Baurechtes, hier:
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
§ 8 (6) LBauO
Die Tiefe der Abstandsfläche be-
trägt 0,4 H, [...]. In allen Fällen muss 
die Tiefe der Abstandsfläche jedoch 
mindestens 3 m betragen.

Die eingezeichnete Linie wurde 
11,40m von der Grundstücksgrenze 
abgerückt und kann als theoreti-
sches Baufeld verstanden werden.
Innerhalb dieses Bereiches kann ein 
Gebäude überall positioniert wer-
den.
Die Abstandsfläche berechnet sich 
aus der, mit 0,4 multiplizierten, auf-
summierten Höhe der fünf mögli-
chen Vollgeschosse sowie der Tech-
nik ab Oberkante (OK) Gelände

5 Geschosse á 4,5m Geschosshöhe
+ Technik 6m
______________________________
28,5m*0,4 = 11,4m
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Die Kapazität des Medienkanals ist erschöpft, sodass keine zusätzlichen Medi-
en aufgenommen werden können. Eine Verlegung als Folge einer Überschnei-
dung mit dem geplanten Neubau ist hier voraussichtlich nicht erforderlich.
Das Grundstück ist an einen neuen Medienkanal sowie Technikzentrale anzu-
schließen.
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Standort III: Vegetation und Nutzung
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Stadt Kaiserslautern 

Neubau des Fachbereichs Chemie an der TU Kaiserslautern  

Ermittlung des Biotopwerts (Ist-Zustand) nach Rheinland-Pfälzischer 
Landeskompensationsverordnung (LKompVO) 

 
 

 
Tabelle 1: Standort I (Gesamte Waldfläche). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 38.903 427933 
HH1 Straßenböschung 7 1.269 8883 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 2.629 0 
Gesamt   42.801 436.816 

 
Tabelle 2: Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 17.210 189.310 
HH1 Straßenböschung 7 575 4.025 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 918 0 
Gesamt   18.703 193.335 

 
Tabelle 3: Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 9.040 72.320 
HN1 Gebäude 0 1.221 0 
HU2 Bereich mit Spiel- und Sportgeräten 3 102 306 
HT/HV3/VB Versiegelte Flächen 0 8.476 0 
HV3 Parkplatz, teilbefestigt 2 618 1.236 
VA3 Straße 0 103 0 
BF2 Baumgruppe 15 1.499 22.485 
BF3 Einzelbaum 15 2.488 37.320 
Gesamt  19.560 133.667 

 
Tabelle 4: Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 4.287 47157 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 2.363 18904 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 7.792 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.520 22800 
Gesamt  16.860 125.131 

 

Tabelle 5: Standort IV (Trippstadtler Straße). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 3.366 37026 
BD4 Baumhecke 15 1.997 29955 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.296 10368 
HV3/VA3/VB5 Versiegelte Flächen 0 8.961 0 
BF3 Einzelbaum 15 547 8205 
Gesamt  15.620 85.554 

 
Tabelle 6: Standort III (ohne östlichen Teilbereich). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.543 12344 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 5.843 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.308 19620 
Gesamt  9.804 68.234 

 
Tabelle 7: Gegenüberstellung des Kompensationsbedarfs aller Standorte.  

Standort  Kompensationsbedarf 
Standort I (Gesamte Waldfläche) 436.816 
Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters) 193.335 
Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie) 133.667 
Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14) 125.131 
Standort IV (Trippstadtler Straße) 85.554 
Standort III (ohne östlichen Teilbereich) 68.234 
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Der Kompensationsbedarf, welcher 
durch einen Eingriff bzw. eine Pla-
nung hervorgerufen wird, wird in 
Rheinland-Pfalz über die Bilanzie-
rung von Biotopwertpunkten auf 
Grundlage der „Landesverordnung 
über die Kompensation von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft“ be-
stimmt. Nicht vermeidbare erhebli-
che Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
oder soweit dies nicht möglich ist, 
durch ein Ersatz in Geld zu kompen-
sieren. Für eine Vergleichbarkeit der 
einzelnen Standorte im Gutachten 
bietet es sich an, anstatt nur eine 
verbale Beschreibung und Bewer-
tung der Standorte vorzunehmen, 
die Biotopwertpunkte und dadurch 
den potentiellen Kompensationsbe-
darf darzulegen. 

Der Biotopwert wurde anhand der 
Landesverordnung über die Kom-
pensation von Eingriffen in Natur 
und Landschaft (Stand 12.06.2018) 
für das Land Rheinland-Pfalz ermit-
telt.
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Standort III reduziert: Lageplan IST-Situation
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Standort III reduziert: Vegetation und Nutzung
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Der Kompensationsbedarf, welcher 
durch einen Eingriff bzw. eine Pla-
nung hervorgerufen wird, wird in 
Rheinland-Pfalz über die Bilanzie-
rung von Biotopwertpunkten auf 
Grundlage der „Landesverordnung 
über die Kompensation von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft“ be-
stimmt. Nicht vermeidbare erhebli-
che Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
oder soweit dies nicht möglich ist, 
durch ein Ersatz in Geld zu kompen-
sieren. Für eine Vergleichbarkeit der 
einzelnen Standorte im Gutachten 
bietet es sich an, anstatt nur eine 
verbale Beschreibung und Bewer-
tung der Standorte vorzunehmen, 
die Biotopwertpunkte und dadurch 
den potentiellen Kompensationsbe-
darf darzulegen. 

Der Biotopwert wurde anhand der 
Landesverordnung über die Kom-
pensation von Eingriffen in Natur 
und Landschaft (Stand 12.06.2018) 
für das Land Rheinland-Pfalz ermit-
telt.
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Tabelle 5: Standort IV (Trippstadtler Straße). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 3.366 37026 
BD4 Baumhecke 15 1.997 29955 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.296 10368 
HV3/VA3/VB5 Versiegelte Flächen 0 8.961 0 
BF3 Einzelbaum 15 547 8205 
Gesamt  15.620 85.554 

 
Tabelle 6: Standort III (ohne östlichen Teilbereich). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.543 12344 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 5.843 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.308 19620 
Gesamt  9.804 68.234 

 
Tabelle 7: Gegenüberstellung des Kompensationsbedarfs aller Standorte.  

Standort  Kompensationsbedarf 
Standort I (Gesamte Waldfläche) 436.816 
Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters) 193.335 
Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie) 133.667 
Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14) 125.131 
Standort IV (Trippstadtler Straße) 85.554 
Standort III (ohne östlichen Teilbereich) 68.234 

 
 

 
Stadt Kaiserslautern 

Neubau des Fachbereichs Chemie an der TU Kaiserslautern  

Ermittlung des Biotopwerts (Ist-Zustand) nach Rheinland-Pfälzischer 
Landeskompensationsverordnung (LKompVO) 

 
 

 
Tabelle 1: Standort I (Gesamte Waldfläche). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 38.903 427933 
HH1 Straßenböschung 7 1.269 8883 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 2.629 0 
Gesamt   42.801 436.816 

 
Tabelle 2: Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 17.210 189.310 
HH1 Straßenböschung 7 575 4.025 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 918 0 
Gesamt   18.703 193.335 

 
Tabelle 3: Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 9.040 72.320 
HN1 Gebäude 0 1.221 0 
HU2 Bereich mit Spiel- und Sportgeräten 3 102 306 
HT/HV3/VB Versiegelte Flächen 0 8.476 0 
HV3 Parkplatz, teilbefestigt 2 618 1.236 
VA3 Straße 0 103 0 
BF2 Baumgruppe 15 1.499 22.485 
BF3 Einzelbaum 15 2.488 37.320 
Gesamt  19.560 133.667 

 
Tabelle 4: Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 4.287 47157 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 2.363 18904 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 7.792 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.520 22800 
Gesamt  16.860 125.131 
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A B

- durch Höhenversprung zu viel unbelichtete Fläche

-	Abstandsflächen	zu	gering,		Anschließen	an	Bestand	nicht	möglich

+	sinnvolle	Nutzung	der	unbelichteten	Fläche,	definierte	Eingangssituation

- durch Höhenversprung zu viel unbelichtete Fläche, Nutzungstrennung

- geringe Gebäudetiefe, Überbauung der Straße mit Unterschnitt

- 

- durch Höhenversprung zu viel unbelichtete Fläche, Nutzungstrennung

-	Abstandsfläche	zu	gering,	Überbauung	der	Straße	mit	Unterschnitt

+	effiziente	Nutzung	des	Höhenversprungs,- Erschwerte  Verteilung der Institute, ungünstige Nutzung der Terrassierung



Standort III: Variante A, Übersicht
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Standort:   III
Volumenvariante:  Versetzter Riegel im Hang

BGF:    25.200m²
Geschossigkeit:  V  
Laborriegeltiefe:  25m
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz, Baumhain  
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST  (III)  53,78%  
- Studie (III)  45,02%
- IST  (III red.) 40,40%  
- Studie (III red.) 26,29%
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Standort III: Variante A, Struktur
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.
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61Standort III: Variante A, Feuerwehrplan mit Bauvolumen
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62Standort III: Variante B, Übersicht

Standort:   III
Volumenvariante:  Zweifach versetzter Riegel im Hang

BGF:    26.600m²
Geschossigkeit:  V  
Laborriegeltiefe:  25m
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz, Baumhain
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST  (III)  53,78%  
- Studie (III)  45,85%
- IST  (III red.) 40,40%  
- Studie (III red.) 27,73%
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63Standort III: Variante B, Struktur

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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64Standort III: Variante B, Feuerwehrplan mit Bauvolumen
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Standort IV: Lageplan IST-Situation
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66Standort IV: Nutzungsstrukturelle Bezüge

Die räumliche Nähe zu anderen 
Fachbereichen sowie Einrichtungen 
für Mitarbeiter und Studierende ist 
wünschenswert, um den Campus zu 
beleben und den Neubau der Che-
mie in diesen zu integrieren.
Neben korrekten gebäudeinternen 
Zusammenhängen ist die Verortung 
eines neuen Gebäudes und der da-
mit verbundene Standort auf dem 
Campus ein Faktor der interdiszipli-
nären Forschungsarbeit.
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67Standort IV: Theoretisches Baufeld
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Als Abstandsflächen bezeichnet man 
die Fläche vor Bauwerken, die von 
Bebauung freizuhalten ist und einer 
ausreichenden Belichtung, Belüf-
tung sowie dem Brandschutz dient.
Berechnet wird diese auf Grundlage 
des Baurechtes, hier:
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
§ 8 (6) LBauO
Die Tiefe der Abstandsfläche be-
trägt 0,4 H, [...]. In allen Fällen muss 
die Tiefe der Abstandsfläche jedoch 
mindestens 3 m betragen.

Die eingezeichnete Linie wurde 
11,40m von der Grundstücksgrenze 
abgerückt und kann als theoreti-
sches Baufeld verstanden werden.
Innerhalb dieses Bereiches kann ein 
Gebäude überall positioniert wer-
den.
Die Abstandsfläche berechnet sich 
aus der, mit 0,4 multiplizierten, auf-
summierten Höhe der fünf mögli-
chen Vollgeschosse sowie der Tech-
nik ab Oberkante (OK) Gelände

5 Geschosse á 4,5m Geschosshöhe
+ Technik 6m
______________________________
28,5m*0,4 = 11,4m
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Medienkanal Querschnitt Schnitt 45-45

Bezugsachse: Achse "E" Station 0+313.00

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25
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DN 50 GAS

DN 32 DL

Ø 240mm Wasser ISO

Ø 125mm Wasser ISO

20KV
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LAN / Telef. Ø 315mm HW VL ISO
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Ø 180mm KW VL ISO
Ø 180mm KW RL ISO
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Techn. Universität Kaiserslautern
Medienkanal Querschnitt Schnitt 46-46

Bezugsachse: Achse "E.3" Station 0+005.00

Aufn. Datum : Jan. 2016 Maßstab: 1:25
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68Standort IV: Medienkanal, Schnitte 1.50

Die Kapazität des Medienkanals ist erschöpft, sodass keine zusätzlichen Medi-
en aufgenommen werden können. Eine Verlegung als Folge einer Überschnei-
dung mit dem geplanten Neubau ist hier voraussichtlich nicht erforderlich.
Das Grundstück ist an einen neuen Medienkanal sowie Technikzentrale anzu-
schließen.
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Standort IV: Vegetation und Nutzung
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Neubau des Fachbereichs Chemie an der TU

(Standort 4)

Tabelle 5: Standort IV (Trippstadtler Straße). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
AK1 Kiefernmischwald 11 3.366 37026 
BD4 Baumhecke 15 1.997 29955 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.296 10368 
HV3/VA3/VB5 Versiegelte Flächen 0 8.961 0 
BF3 Einzelbaum 15 547 8205 
Gesamt  15.620 85.554 

 
Tabelle 6: Standort III (ohne östlichen Teilbereich). 

Biotoptyp BWP/m² Flächenanteil [m²]  Biotopwert 
BD4 Baumhecke 15 2.418 36270 
HM3 Strukturarme Grünanlage 8 1.543 12344 
HT/HV3 Versiegelte Flächen 0 5.843 0 
BF3 Einzelbaum 15 1.308 19620 
Gesamt  9.804 68.234 

 
Tabelle 7: Gegenüberstellung des Kompensationsbedarfs aller Standorte.  

Standort  Kompensationsbedarf 
Standort I (Gesamte Waldfläche) 436.816 
Standort I (Waldfläche innerhalb des Betrachtungsfensters) 193.335 
Standort II (Innenhof Fachbereich Chemie) 133.667 
Standort III ("Sommerhaus" mit Parkplatzflächen Gebäude 12-14) 125.131 
Standort IV (Trippstadtler Straße) 85.554 
Standort III (ohne östlichen Teilbereich) 68.234 

 
 

Der Kompensationsbedarf, welcher 
durch einen Eingriff bzw. eine Pla-
nung hervorgerufen wird, wird in 
Rheinland-Pfalz über die Bilanzie-
rung von Biotopwertpunkten auf 
Grundlage der „Landesverordnung 
über die Kompensation von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft“ be-
stimmt. Nicht vermeidbare erhebli-
che Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
oder soweit dies nicht möglich ist, 
durch ein Ersatz in Geld zu kompen-
sieren. Für eine Vergleichbarkeit der 
einzelnen Standorte im Gutachten 
bietet es sich an, anstatt nur eine 
verbale Beschreibung und Bewer-
tung der Standorte vorzunehmen, 
die Biotopwertpunkte und dadurch 
den potentiellen Kompensationsbe-
darf darzulegen. 

Der Biotopwert wurde anhand der 
Landesverordnung über die Kom-
pensation von Eingriffen in Natur 
und Landschaft (Stand 12.06.2018) 
für das Land Rheinland-Pfalz ermit-
telt.
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70Standort IV: Volumenvarianten / Studien

A

B

- geforderte Fläche kann einseitig nur gedrungen untergracht werden

- Innenhof wenig nutzbar aufgrund geringer Tiefe

+ kompakte Bauweise,- Tunnelverbindung oder Straßenübergang erforderlich

- geforderte Fläche kann einseitig nur gedrungen untergracht werden

+ ebene Verbindung der Gebäudeteile, Eingangssitution durch Abschrägung

- Innenhof wenig nutzbar aufgrund geringer Tiefe

- Kubatur der  Gebäude stellt keinen Bezug zueinander her
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71Standort IV: Variante A, Übersicht

Standort:   IV
Volumenvariante:  Blockrand mit über eine Brücke ange- 
    schlossenem Hörsaalgebäude
BGF:    26.700m²
Geschossigkeit:  III-V  
Laborriegeltiefe:  21,50m
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz 
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST    42,63%  
- Studie   23,81%
- Studie (inkl. Gründach) 35,36%  
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72Standort IV: Variante A, Struktur

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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73Standort IV: Variante A, Feuerwehrplan mit Bauvolumen
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74Standort IV: Variante B, Übersicht

Standort:   IV
Volumenvariante:  Zweigeteilte organische Kubatur

BGF:    27.200m²
Geschossigkeit:  III-V  
Laborriegeltiefe:  
Aktuelle Nutzung:  Parkplatz
Nicht versiegelte Fläche: 
- IST    42,63%  
- Studie   22,46%
- Studie (inkl. Gründach) 30,80% 
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FB Wirtschaftswissenschaften

FB Maschinenbau u. Verfahenstechnik

Universitätsbibliothek
Kontaktstelle KIT

Metall-/

Elektronikwerkstatt

Verfahrenstechnik

Reg. Hochschulrechenzentrum

(RHRK)

MPA Materialprüfamt

Studierendenwerk

Mensa, Cafeteria, AOK-Uni-Stelle

Zimmer- u. Wohnungsvermitt lung

FB Physik

Frauhofer-Projektgruppe TeraTec

AStA

Brandofen

Verfahrenstechnik

Forschungsgebäude
LASE

Energiestation Süd

Forschungsneubau
LPME

Druckluftstation Süd

CT-Halle

800 m²

280 m²

280 m²

1500 m²
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75Standort IV: Variante B, Struktur

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Die	Größe	und	Verortung	der	Baustelleneinrichtungsflächen	dient	
nur als grober Vorschlag und ist im weiteren Verlauf zu prüfen.

QuerschnittLängsschnitt
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Reg. Hochschulrechenzentrum

(RHRK)

MPA Materialprüfamt

Studierendenwerk

Mensa, Cafeteria, AOK-Uni-Stelle

Zimmer- u. Wohnungsvermitt lung

FB Physik

Frauhofer-Projektgruppe TeraTec
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76Standort IV: Variante B, Feuerwehrplan mit Bauvolumen
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77Übersicht der Bewertungskriterien Schritt 1-3

Schritt 1

- Städtebauliche Bewertung (8 Unterpunkte)
- Unterbringung der geforderten Bauvolumina
   auf dem jeweiligen Grundstück (7)
- Räumliche Zuordnung der Gebäudeteile (3)
- Flächenbedarf inklusive Erschließung / Parken / Eingrünung (5)

- Nutzungsstrukturelle Bezüge (15)

Schritt 2

- Topografische Einpassung (3)
- Verkehrliche Situation, Erschließung (7)
- Erschließung und technische Infrastruktur (3)
- Baugrund (3)
- Bauliche und technische Wirtschaftlichkeit (4)
- Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-/
   Umweltschutzthemen (überschlägig) (7)

Schritt 3

- Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-/
   Umweltschutzthemen (überschlägig) (5)
- Kleinklimatische Aspekte (2)

Alle Standorte wurden in Schritt 3 überführt und bewertet.
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78Fazit

Schritt 1

Schritt 3

Schritt 2

Schritt 1-3

Die Standortuntersuchung hat ergeben, dass theoretisch jedes Baufeld be-
baubar ist. Die geforderte Fläche (ca. 25.000 m² BGF) kann an jedem der vier 
Standorte untergebracht werden.

Unabhängig der umwelttechnischen Belange eignen sich für den Neubau der 
Chemie die Standorte I (Waldfläche östlich des Fachbereichs Chemie), Stand-
ort II (Innenhof Fachbereich Chemie), Standort III und ‚III reduziert‘ (Parkplät-
ze der Gebäude 11-14), da sowohl die Topographie als auch die Erschließbar-
keit kompatibel mit einer möglichen Bauaufgabe sind. Die Realisierung des 
Chemieneubaus der TU Kaiserslautern auf Standort IV (Trippstadter Straße) 
könnte einem, derzeit schwierig einzuschätzenden Mehraufwand in der Bau- 
und Nutzungsphase bedürfen, da die Fläche stark begrenzt ist. Zudem kann 
das Ausmaß eines Eingriffes in die unterirdische Infrastruktur (Tunnelverbin-
dung) der Trippstadter Straße nicht eingeschätzt werden. Standort IV eignet 
sich jedoch bezüglich der umwelttechnischen Aspekte sowie aus städtebau-
licher Sicht gut und es könnte eine andere Bebauung angedacht werden, die 
eine geringere Fläche aufweist.

Im Rahmen der Bauvolumenstudie auf Standort III hat sich gezeigt, dass eine 
Bebauung südlich des Sommerhauses nicht notwendig ist, um die geforderte 
Fläche zu platzieren. Demnach ist keine Überbauung der Paul-Ehrlich-Straße 
oder eine Trennung der Gebäudeteile erforderlich. Im Vergleich zu Standort 
III, kann durch eine Bebauung von Standort ‚III reduziert‘ eine Waldrodung 
des östlichen Teilbereichs von III vermieden werden. Die Gestaltungsvielfalt 
ist jedoch an diesem Standort eingeschränkt, da die lineare Grundstücksform 
stark formgebend wirkt und nur wenig Spielraum zulässt (Baustelleneinrich-
tungsfläche, Baugrube, Zufahrt zu umliegenden Gebäuden).

In Schritt 2 und 3 ergab die umwelttechnische Betrachtung, dass die negativen 
Auswirkungen durch eine theoretische Bebauung auf Standort I im Vergleich 
zu den anderen Standorten relativ hoch sind.

Standort II schneidet, ähnlich wie Standort ‚III reduziert‘, gut in der Gesamt-
bewertung ab. Bei einer Bebauung dieser Fläche bedarf es allerdings einer 
Umverlegung des Medienkanals, sodass es bei den umliegenden Gebäuden zu  
zeitweisen Betriebsstörungen kommen kann.
Im Vergleich zu Standort III reduziert schneidet aus ökologischen Gesicht-
punkten aufgrund der begrünten Hangkante Standort II marginal schlechter 
ab.

Bei der weitergehenden Entscheidungsfindung für den Standort sind die auf-
gelisteten Punkte unter dem Thema Kostentreiber näher zu untersuchen.

Unter Vorbehalt der Kostenuntersuchung erscheinen die Standorte II und ‚III 
reduziert‘ am besten geeignet für den Neubau des Fachbereiches Chemie der 
Technischen Universität Kaiserslautern, mit einer Fläche von ca. 25.000 m² 
BGF.
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79Kostentreiber

Verfügbarkeit des Grundstücks
(Kriterienkatalog 1.1)

Waldrodung
(Kriterienkatalog 12.1)

Forstrechtlicher Ausgleichsbedarf
(Kriterienkatalog 12.2)

Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffs-
regeleung
(Kriterienkatalog 12.3)

Artenschutzrechtl. Ausgleichsmaßnahmen
(Kriterienkatalog 12.4)

Kompensationsbedarf Schutzgut Boden
(Kriterienkatalog 12.5)

Interimsmaßnahmen
(Kriterienkatalog 2.7)

PKW-Stellplätze
(Kriterienkatalog 7.4)

Ver- und Entsorgung der direkt angrenzenden 
Gebäude
(Kriterienkatalog 7.7)

Leitungen
(Kriterienkatalog 8.1)

Umverlegung Medienkanal
(Kriterienkatalog 8.2)

Baustelleneinrichtung
(Kriterienkatalog 10.4)

Baumfällarbeiten
(Kriterienkatalog 12.1)

Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffs-
regeleung
(Kriterienkatalog 12.3)

Artenschutzrechtl. Ausgleichsmaßnahmen
(Kriterienkatalog 12.4)

Theoretische Straßenüberbauung
(Kriterienkatalog 2.1)

Ver- und Entsorgung
(Kriterienkatalog 4.2)

PKW-Stellplätze
(Kriterienkatalog 7.4)

Ver- und Entsorgung der direkt angrenzenden 
Gebäude
(Kriterienkatalog 7.7)

Leitungen
(Kriterienkatalog 8.1)

Baustelleneinrichtung
(Kriterienkatalog 10.4)

Baumfällarbeiten
(Kriterienkatalog 12.1)

Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffs-
regeleung
(Kriterienkatalog 12.3)

Artenschutzrechtl. Ausgleichsmaßnahmen
(Kriterienkatalog 12.4)

Theoretische Straßenüberbauung (III)
(Kriterienkatalog 2.1)

Ver- und Entsorgung (III, III red.)
(Kriterienkatalog 4.2)

PKW-Stellplätze (III, III red.)
(Kriterienkatalog 7.4)

Ver- und Entsorgung der direkt angrenzenden 
Gebäude (III, III red.)
(Kriterienkatalog 7.7)

Leitungen (III, III red.)
(Kriterienkatalog 8.1)

Baustelleneinrichtung (III, III red.)
(Kriterienkatalog 10.4)

Baumfällarbeiten (III)
(Kriterienkatalog 12.1)

Forstrechtlicher Ausgleichsbedarf (III)
(Kriterienkatalog 12.2)

Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffs-
regeleung (III, III red.)
(Kriterienkatalog 12.3)

Artenschutzrechtl. Ausgleichsmaßnahmen (III, III 
red.)
(Kriterienkatalog 12.4)

Kompensationsbedarf Schutzgut Boden (III)
(Kriterienkatalog 12.5)
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Standort III und III reduziert
Parkplätze der Gebäude 11-14

Standort II
Innenhof des FB Chemie

Standort I
Waldfläche östlich des FB Chemie

Standort IV
Trippstadter Straße
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Kriterienkatalog Schritt 1-3



 GUT / Ja / gut /vorteilhaft MITTEL / eher ja / eher gut /eher 
vorteilhaft

Nur Intern zum Abgleich / zum jetztigen 
Zeitpunkt keine Aussage möglich

SCHLECHT / eher nein /eher schlecht 
/eher nachteilig

SEHR SCHLECHT / nein / schlecht 
/nachteilig

Nr. Thema

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 2 1 - -1 -2

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 3 2 - 1 0

1.1 Fragestellung

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

82Kriterienkatalog Legende

Der Kriterienkatalog soll die Aussagen gebündelt abbilden und die Vor- 
und Nachteile visualisieren. Zusätzlich zum Farbcode findet eine rechne-
rische Auswertung statt. Die rechnerische Auswertung besteht aus zwei 
unterschiedlichen Rechensystemen, sodass ausgeschlossen werden kann, 
dass ein etwaiges anderes Bewertungssystem ein andere Standortemp-
fehlung ergeben könnte. 

Malus-/ Bonus-Punktesystem
a.Bewertungsskala von -2 bis 2 „bestraft“ die negativen Aspekte.
b.Bewertungsskala von 0 bis 3 „belohnt“ die positiven Aspekte.

a. Bewertungsskala -2 bis 2
Eine Maluspunkteregelung vergibt für unterschiedliche ‚negative Aspekte‘ 
(hier: ‚hellrot‘ und ‚dunkelrot‘ = malus) Maluspunkte (-) und belohnt posi-
tive Aspekte (hier: ‚hellgrün‘ und ‚dunkelgrün‘) mit einem Bonus (+). Nega-
tive Bewertungen gehen somit verstärkt in die Rechnung mit ein, sodass 
eine positive Bewertung durch eine schlechte neutralisiert werden kann.

b. Bewertungsskala 0 bis 3
Bei einem Bonussystem werden lediglich positive Punkte (Bonus) verge-
ben. Die schlechteste Bewertung, dunkelrot, erhält keinen Punkt, hellrot 
dementsprechend einen, hellgrün zwei und dunkelgrün drei. Schlechte 
Bewertungen gehen somit nicht nennenswert in die Berechnung mit ein, 
sondern erbringen lediglich keinen Punkteanstieg.

Um beide Systeme gleichermaßen in die Bewertung einfließen zu lassen, 
wurde zusätzlich ein Mittelwert errechnet. In beiden Bewertungssystemen 
sowie dem Mittelwert bleibt die Reihenfolge der Standorte nach Auswer-
tung der Schritte 1-3 unverändert.  

Nummerierung

Fragestellung

Themenbereich

Bewertung Skala (-2,-1,1,2)

Bewertung Skala (1,2,3,4)

Antwort, farbl. Wertung



Nr. Städtebauliche Bewertung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 3 14 10 3 13

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 12 21 18 12 20

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

1.2

Besteht der Standort aus einer 
zusammenhängenden Fläche?

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine zweispurige 
campusinterne Straße.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine überörtliche 
Hauptverkehrssrtaße.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

1.3

Bestehende Regelungen, die die 
Entwicklung des Projektes an dem 
Standort einschränken. Z.B. 
Wegerecht

1.4

Lässt sich der Standort konzeptionell 
an übergeordnete Strukturen des 
Campus´  städtebaulich anbinden? 
Wenn ja, welche? STICHWORT: 
Ursprünglichen Stand 
wiederherstellen (Städtebaulicher 
Gedanke)

Der Standort könnte aus 
städtebaulicher Sicht als 
Abschlussgebäude der grünen 
zentralen Achse gewertet werden. 
Der Untersuchung liegt kein 
übergeordnetes Grünkonzept vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Trotz der guten übergeordneten 
städtebaulichen Lage des 
Grundstücks wäre das Gebäude der 
neuen Chemie dort eher in zweiter 
Reihe zum Campus verortet, da es 
keine direkte Verbindung zur grünen 
Achse gibt. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor. 

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

1.5

Raumbildung: Kann an dem Standort 
im Umfeld der neuen Chemie ein 
qualitativ hochwertiger öffentlicher 
Raum geschaffen werden?

Es könnte ein qualitativ hochwertiger 
öffentlicher Raum in Form eines 
Abschlusses der Ost-West Grünachse 
geschaffen werden.

Klare Kanten eines Neubaus würden 
den jetzt dort vorhandenen Raum 
stärker definieren.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

Trotz einer zentralen Lage des 
Standortes steht das Gebäude im 
Bezug zur Grünachse in zweiter 
Reihe.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

1.6

Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Ist das Gebäude auf dem 
Campus sichtbar/wahrnehmbar? 
Lässt sich ein adäquater 
Eingangsbereich ausprägen?

Bei einer Positionierung im Norden 
des Standortes könnte das Gebäude 
den Abschluss der Grünachse bilden, 
andernfalls ist die Wahrnehmbarkeit 
stark eingeschränkt.

Die vorhandene Durchwegung der 
Hauptverwaltung ermöglicht die 
Poisitionierung des Haupteinganges 
der neuen Cheme entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße. Der Neubau 
ist dadurch gut erschlossen und 
deutlich wahrnehmbar.. Zudem ist er 
zentral im Campus verortet.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden.

Über die Trippstadter Straße ist der 
Neubau gut wahrnehmbar und 
fungiert als Eingangstor zur Stadt.  
Von der Campusmitte aus wirkt der 
Standort jedoch eher zweitrangig, 
was durch die Eingangssituation an 
der Rückseite der Nachbarbebauung 
noch verstärkt wird.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden. 

1.7

Landschaftsraum: Lassen sich 
städtebauliche Raumkanten  und 
Blickbezüge hervorheben bzw. 
ausprägen? 

Die, durch einen Neubau im Norden 
des Standortes entstehende, 
Raumkante könnte den visuellen 
Abschluss des Campus´ bilden. 

Ein Hörsaalgebäude entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße könnte 
durch klare Raumkanten den, im 
Augenblick diffusen, Straßenraum 
definieren.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

Der Neubau könnte die Ecksituation 
definieren, jedoch im Vergleich zur 
Nachbarbebauung überhöht wirken.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

1.8

Wäre eine Bebauungs des Standortes 
im Einklang mit dem 
Flächennutzungsplan der Stadt 
Kaiserslautern?

Die Bebauung widerspricht zum Teil 
dem Flächennutzungsplan, da der 
Standort derzeit größtenteils als 
Wald ausgewiesen ist. Lediglich der 
wetsliche Teilbereich ist im 
Flächennutungsplan als  
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgeschrieben.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der östliche Teilbereich des  
Standortes wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.  Das Areal westlich der 
Trippstadter Straße ist als 
Wohnbaufläche dargestellt. Die 
Trippstadter Straße selbst ist als 
überörtliche Hauptverkehrsstraße 
dargestellt.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Es sind keine bestehenden Regelungen bekannt, die eine Entwicklung des Projektes auf dem Standort einschränken.
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Nr. Städtebauliche Bewertung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 3 14 10 3 13

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 12 21 18 12 20

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

1.2

Besteht der Standort aus einer 
zusammenhängenden Fläche?

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine zweispurige 
campusinterne Straße.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine überörtliche 
Hauptverkehrssrtaße.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

1.3

Bestehende Regelungen, die die 
Entwicklung des Projektes an dem 
Standort einschränken. Z.B. 
Wegerecht

1.4

Lässt sich der Standort konzeptionell 
an übergeordnete Strukturen des 
Campus´  städtebaulich anbinden? 
Wenn ja, welche? STICHWORT: 
Ursprünglichen Stand 
wiederherstellen (Städtebaulicher 
Gedanke)

Der Standort könnte aus 
städtebaulicher Sicht als 
Abschlussgebäude der grünen 
zentralen Achse gewertet werden. 
Der Untersuchung liegt kein 
übergeordnetes Grünkonzept vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Trotz der guten übergeordneten 
städtebaulichen Lage des 
Grundstücks wäre das Gebäude der 
neuen Chemie dort eher in zweiter 
Reihe zum Campus verortet, da es 
keine direkte Verbindung zur grünen 
Achse gibt. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor. 

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

1.5

Raumbildung: Kann an dem Standort 
im Umfeld der neuen Chemie ein 
qualitativ hochwertiger öffentlicher 
Raum geschaffen werden?

Es könnte ein qualitativ hochwertiger 
öffentlicher Raum in Form eines 
Abschlusses der Ost-West Grünachse 
geschaffen werden.

Klare Kanten eines Neubaus würden 
den jetzt dort vorhandenen Raum 
stärker definieren.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

Trotz einer zentralen Lage des 
Standortes steht das Gebäude im 
Bezug zur Grünachse in zweiter 
Reihe.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

1.6

Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Ist das Gebäude auf dem 
Campus sichtbar/wahrnehmbar? 
Lässt sich ein adäquater 
Eingangsbereich ausprägen?

Bei einer Positionierung im Norden 
des Standortes könnte das Gebäude 
den Abschluss der Grünachse bilden, 
andernfalls ist die Wahrnehmbarkeit 
stark eingeschränkt.

Die vorhandene Durchwegung der 
Hauptverwaltung ermöglicht die 
Poisitionierung des Haupteinganges 
der neuen Cheme entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße. Der Neubau 
ist dadurch gut erschlossen und 
deutlich wahrnehmbar.. Zudem ist er 
zentral im Campus verortet.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden.

Über die Trippstadter Straße ist der 
Neubau gut wahrnehmbar und 
fungiert als Eingangstor zur Stadt.  
Von der Campusmitte aus wirkt der 
Standort jedoch eher zweitrangig, 
was durch die Eingangssituation an 
der Rückseite der Nachbarbebauung 
noch verstärkt wird.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden. 

1.7

Landschaftsraum: Lassen sich 
städtebauliche Raumkanten  und 
Blickbezüge hervorheben bzw. 
ausprägen? 

Die, durch einen Neubau im Norden 
des Standortes entstehende, 
Raumkante könnte den visuellen 
Abschluss des Campus´ bilden. 

Ein Hörsaalgebäude entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße könnte 
durch klare Raumkanten den, im 
Augenblick diffusen, Straßenraum 
definieren.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

Der Neubau könnte die Ecksituation 
definieren, jedoch im Vergleich zur 
Nachbarbebauung überhöht wirken.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

1.8

Wäre eine Bebauungs des Standortes 
im Einklang mit dem 
Flächennutzungsplan der Stadt 
Kaiserslautern?

Die Bebauung widerspricht zum Teil 
dem Flächennutzungsplan, da der 
Standort derzeit größtenteils als 
Wald ausgewiesen ist. Lediglich der 
wetsliche Teilbereich ist im 
Flächennutungsplan als  
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgeschrieben.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der östliche Teilbereich des  
Standortes wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.  Das Areal westlich der 
Trippstadter Straße ist als 
Wohnbaufläche dargestellt. Die 
Trippstadter Straße selbst ist als 
überörtliche Hauptverkehrsstraße 
dargestellt.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Es sind keine bestehenden Regelungen bekannt, die eine Entwicklung des Projektes auf dem Standort einschränken.

Nr. Städtebauliche Bewertung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 3 14 10 3 13

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 12 21 18 12 20

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

1.2

Besteht der Standort aus einer 
zusammenhängenden Fläche?

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine zweispurige 
campusinterne Straße.

Der Standort besteht aus zwei 
Teilflächen. Die Trennung erfolgt 
durch eine überörtliche 
Hauptverkehrssrtaße.

Der Standort besteht aus einer 
zusammenhängenden Fläche.

1.3

Bestehende Regelungen, die die 
Entwicklung des Projektes an dem 
Standort einschränken. Z.B. 
Wegerecht

1.4

Lässt sich der Standort konzeptionell 
an übergeordnete Strukturen des 
Campus´  städtebaulich anbinden? 
Wenn ja, welche? STICHWORT: 
Ursprünglichen Stand 
wiederherstellen (Städtebaulicher 
Gedanke)

Der Standort könnte aus 
städtebaulicher Sicht als 
Abschlussgebäude der grünen 
zentralen Achse gewertet werden. 
Der Untersuchung liegt kein 
übergeordnetes Grünkonzept vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

Trotz der guten übergeordneten 
städtebaulichen Lage des 
Grundstücks wäre das Gebäude der 
neuen Chemie dort eher in zweiter 
Reihe zum Campus verortet, da es 
keine direkte Verbindung zur grünen 
Achse gibt. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor. 

Eine direkte Anbindung der neuen 
Chemie an die zentrale 
Erschließungsstruktur des Campus´ 
ist denkbar. Der Untersuchung liegt 
kein übergeordnetes Grünkonzept 
vor.

1.5

Raumbildung: Kann an dem Standort 
im Umfeld der neuen Chemie ein 
qualitativ hochwertiger öffentlicher 
Raum geschaffen werden?

Es könnte ein qualitativ hochwertiger 
öffentlicher Raum in Form eines 
Abschlusses der Ost-West Grünachse 
geschaffen werden.

Klare Kanten eines Neubaus würden 
den jetzt dort vorhandenen Raum 
stärker definieren.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

Trotz einer zentralen Lage des 
Standortes steht das Gebäude im 
Bezug zur Grünachse in zweiter 
Reihe.

Ein Vorplatz könnte einen klaren 
Eingangsbereich entlang der 
Grünachse definieren. 

1.6

Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Ist das Gebäude auf dem 
Campus sichtbar/wahrnehmbar? 
Lässt sich ein adäquater 
Eingangsbereich ausprägen?

Bei einer Positionierung im Norden 
des Standortes könnte das Gebäude 
den Abschluss der Grünachse bilden, 
andernfalls ist die Wahrnehmbarkeit 
stark eingeschränkt.

Die vorhandene Durchwegung der 
Hauptverwaltung ermöglicht die 
Poisitionierung des Haupteinganges 
der neuen Cheme entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße. Der Neubau 
ist dadurch gut erschlossen und 
deutlich wahrnehmbar.. Zudem ist er 
zentral im Campus verortet.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden.

Über die Trippstadter Straße ist der 
Neubau gut wahrnehmbar und 
fungiert als Eingangstor zur Stadt.  
Von der Campusmitte aus wirkt der 
Standort jedoch eher zweitrangig, 
was durch die Eingangssituation an 
der Rückseite der Nachbarbebauung 
noch verstärkt wird.

Der Standort ist zentral im Campus 
verortet und könnte über den 
Eingangsbereich einen Knotenpunkt 
entlang der grünen Achse bilden. 

1.7

Landschaftsraum: Lassen sich 
städtebauliche Raumkanten  und 
Blickbezüge hervorheben bzw. 
ausprägen? 

Die, durch einen Neubau im Norden 
des Standortes entstehende, 
Raumkante könnte den visuellen 
Abschluss des Campus´ bilden. 

Ein Hörsaalgebäude entlang der 
Gottlieb-Daimler-Straße könnte 
durch klare Raumkanten den, im 
Augenblick diffusen, Straßenraum 
definieren.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

Der Neubau könnte die Ecksituation 
definieren, jedoch im Vergleich zur 
Nachbarbebauung überhöht wirken.

Entlang der Erwin-Schrödinger-
Straße könnte ein linear gefasster  
Raum entstehen.

1.8

Wäre eine Bebauungs des Standortes 
im Einklang mit dem 
Flächennutzungsplan der Stadt 
Kaiserslautern?

Die Bebauung widerspricht zum Teil 
dem Flächennutzungsplan, da der 
Standort derzeit größtenteils als 
Wald ausgewiesen ist. Lediglich der 
wetsliche Teilbereich ist im 
Flächennutungsplan als  
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgeschrieben.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Der östliche Teilbereich des  
Standortes wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.  Das Areal westlich der 
Trippstadter Straße ist als 
Wohnbaufläche dargestellt. Die 
Trippstadter Straße selbst ist als 
überörtliche Hauptverkehrsstraße 
dargestellt.

Der Standort wird im 
Flächennutzungsplan 2025 als 
Sondergebiet 'Hochschule' 
ausgewiesen.

Es sind keine bestehenden Regelungen bekannt, die eine Entwicklung des Projektes auf dem Standort einschränken.
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Unterbringung der geforderten 
Bauvolumina auf dem jeweiligen 

Grundstück
I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 11 5 8 7 7

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 17 13 15 14 14

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.2

Welche Auswirkungen hätte eine 
Reduktion der angedachten 
Baukörper um ca. 4.000m² BGF? Im 
Falle einer Ausgliederung der 
zentralen nichttechnischen 
Einrichtungen: Hörsäle, Bibliothek 

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte sich die zu rodende 
Waldfläche verringern.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die verbleibende Baumasse 
verstärkt horizontal verteilt werden, 
sodass sich die Gebäudehöhe 
reduziert.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Baumasse ausschließlich 
auf der östlichen Teilfläche verortet 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

2.3

Bietet das Baufeld 
Erweiterungsoptionen? Wenn ja, wie 
groß?

Eine Erweiterung auf dem Standort I 
wäre möglich, wenn zusätzliche 
Waldfläche dafür gerodet werden 
würde.

Es gibt keine Möglichkeit der 
Erweiterung, da das alte 
Chemiegebäude saniert und anders 
genutzt wird. Solange das 
bestehende Gebäude als 
Interimsgebäude genutzt wird, sind  
keine Erweiterungsflächen 
vorhanden. Sobald die 
Interimsnutzung abgeschlossen wird, 
könnte anstelle des 
Bestandsgebäudes ein Neubau 
errichtet werden.

Als Erweiterungsfläche kann der 
östliche Teil des Standortes gesehen 
werden (andere Straßenseite Paul-
Ehrlich-Straße)

Es gibt, bezüglich der Geschossigkeit 
eingeschränkte, 
Erweiterungsmöglichkeiten auf der 
nördlichen Parkplatzfläche.

Es gibt keine 
Erweiterungsmöglichkeiten.

2.4

Schränken Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude die 
Entwicklung auf dem Baufeld ein? 
(Abstandsflächenfaktor 0,4) Abstandsflächen schränken die 

Entwicklung an dem Standort nicht 
ein. Es ist jedoch auf die 
Waldabstandsflächen (20-30 Meter) 
zu achten.

Die Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude geben eine 
grobe Gebäudekubatur vor. Das 
theoretische Baufeld lässt jedoch 
ausreichend Spielraum.

Der Standort lässt nur einen linearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach. Der östliche 
Teilbereich des Grundstücks ist mit 
aktuellen Laborgebäudetiefen nur 
schwierig bebaubar, da das 
Grundstück abzüglich der 
erforderlichen Abstandsflächen zu 
schmal ist.

Die östliche Teilfläche ist lediglich 
mit einem sehr kompakten 
Baukörper bebauen. Hierzu müssen 
ca 4000 m² BGF auf der andere 
Straßenseite der Trippstadter Straße 
verortet werden.  

Der Standort lässt nur einen liniearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach.

2.5

Bietet der Standort die Möglichkeit 
der Umfahrung und der Errichtung 
von Aufstellflächen durch Feuerwehr- 
Rettungsfahrzeuge? Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 

erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen.

Durch die hohe Dichte der Bebauung 
bleibt auf dem zu beplanenden 
Grundstück wenig Fläche über, so 
dass eine Umfahrung des Gebäudes 
im Einzelfall zu prüfen wäre. Zum 
jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen..

2.6

Das A/V Verhältnis ist eine 
bauphysikalische Kenngröße für 
Kompaktheit. Es bezeichnet die 
Relation von Gebäudehüllfläche zu 
Volumen. Je kleiner das Verhältnis 
desto geringer ist der spezifische 
Energiebedarf.

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Im Rahmen dieses Gutachtens wurden exemplarisch unterschiedliche Gebäudekubaturen auf den jeweiligen Standorten untersucht. Die nachgewiesenen Gebäudevolumen und Grundrisse 
dienen in diesem Gutachten lediglich als Nachweis einer Bebaubarkeit der Standorte. Mithilfe der Mustergrundrisse wurden die unterschiedlichen Gebäudetiefen hergeleitet. Zeitgemäße Labor- 

und Universitätsgebäude zeichnen sich durch eine höhere Flexibilität und individualisierte Grundrissstrukturen aus. Dies wird u.a. durch größere Gebäudetiefen, auf mögliche Flexibilität 
ausgelegte Grundrisse und eine klare Ver- und Entsorgung der Gebäudevolumen erreicht. Einzellabore als auch Laborlandschaften sind in diesen Strukturen theoretisch möglich. Individuelle 

Einteilungen werden dadurch erleichtert und mögliche in der Zukunft liegende nutzungsspezifische Änderungen vereinfacht. Durch die größeren Gebäudetiefen können kompakte A-V 
Verhältnisse generiert werden. Auf allen untersuchten Standorten (I-IV) sind zeitgemäße Gebäudetiefen möglich.
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Unterbringung der geforderten 
Bauvolumina auf dem jeweiligen 

Grundstück
I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 11 5 8 7 7

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 17 13 15 14 14

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.2

Welche Auswirkungen hätte eine 
Reduktion der angedachten 
Baukörper um ca. 4.000m² BGF? Im 
Falle einer Ausgliederung der 
zentralen nichttechnischen 
Einrichtungen: Hörsäle, Bibliothek 

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte sich die zu rodende 
Waldfläche verringern.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die verbleibende Baumasse 
verstärkt horizontal verteilt werden, 
sodass sich die Gebäudehöhe 
reduziert.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Baumasse ausschließlich 
auf der östlichen Teilfläche verortet 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

2.3

Bietet das Baufeld 
Erweiterungsoptionen? Wenn ja, wie 
groß?

Eine Erweiterung auf dem Standort I 
wäre möglich, wenn zusätzliche 
Waldfläche dafür gerodet werden 
würde.

Es gibt keine Möglichkeit der 
Erweiterung, da das alte 
Chemiegebäude saniert und anders 
genutzt wird. Solange das 
bestehende Gebäude als 
Interimsgebäude genutzt wird, sind  
keine Erweiterungsflächen 
vorhanden. Sobald die 
Interimsnutzung abgeschlossen wird, 
könnte anstelle des 
Bestandsgebäudes ein Neubau 
errichtet werden.

Als Erweiterungsfläche kann der 
östliche Teil des Standortes gesehen 
werden (andere Straßenseite Paul-
Ehrlich-Straße)

Es gibt, bezüglich der Geschossigkeit 
eingeschränkte, 
Erweiterungsmöglichkeiten auf der 
nördlichen Parkplatzfläche.

Es gibt keine 
Erweiterungsmöglichkeiten.

2.4

Schränken Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude die 
Entwicklung auf dem Baufeld ein? 
(Abstandsflächenfaktor 0,4) Abstandsflächen schränken die 

Entwicklung an dem Standort nicht 
ein. Es ist jedoch auf die 
Waldabstandsflächen (20-30 Meter) 
zu achten.

Die Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude geben eine 
grobe Gebäudekubatur vor. Das 
theoretische Baufeld lässt jedoch 
ausreichend Spielraum.

Der Standort lässt nur einen linearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach. Der östliche 
Teilbereich des Grundstücks ist mit 
aktuellen Laborgebäudetiefen nur 
schwierig bebaubar, da das 
Grundstück abzüglich der 
erforderlichen Abstandsflächen zu 
schmal ist.

Die östliche Teilfläche ist lediglich 
mit einem sehr kompakten 
Baukörper bebauen. Hierzu müssen 
ca 4000 m² BGF auf der andere 
Straßenseite der Trippstadter Straße 
verortet werden.  

Der Standort lässt nur einen liniearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach.

2.5

Bietet der Standort die Möglichkeit 
der Umfahrung und der Errichtung 
von Aufstellflächen durch Feuerwehr- 
Rettungsfahrzeuge? Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 

erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen.

Durch die hohe Dichte der Bebauung 
bleibt auf dem zu beplanenden 
Grundstück wenig Fläche über, so 
dass eine Umfahrung des Gebäudes 
im Einzelfall zu prüfen wäre. Zum 
jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen..

2.6

Das A/V Verhältnis ist eine 
bauphysikalische Kenngröße für 
Kompaktheit. Es bezeichnet die 
Relation von Gebäudehüllfläche zu 
Volumen. Je kleiner das Verhältnis 
desto geringer ist der spezifische 
Energiebedarf.

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Im Rahmen dieses Gutachtens wurden exemplarisch unterschiedliche Gebäudekubaturen auf den jeweiligen Standorten untersucht. Die nachgewiesenen Gebäudevolumen und Grundrisse 
dienen in diesem Gutachten lediglich als Nachweis einer Bebaubarkeit der Standorte. Mithilfe der Mustergrundrisse wurden die unterschiedlichen Gebäudetiefen hergeleitet. Zeitgemäße Labor- 

und Universitätsgebäude zeichnen sich durch eine höhere Flexibilität und individualisierte Grundrissstrukturen aus. Dies wird u.a. durch größere Gebäudetiefen, auf mögliche Flexibilität 
ausgelegte Grundrisse und eine klare Ver- und Entsorgung der Gebäudevolumen erreicht. Einzellabore als auch Laborlandschaften sind in diesen Strukturen theoretisch möglich. Individuelle 

Einteilungen werden dadurch erleichtert und mögliche in der Zukunft liegende nutzungsspezifische Änderungen vereinfacht. Durch die größeren Gebäudetiefen können kompakte A-V 
Verhältnisse generiert werden. Auf allen untersuchten Standorten (I-IV) sind zeitgemäße Gebäudetiefen möglich.

Unterbringung der geforderten 
Bauvolumina auf dem jeweiligen 

Grundstück
I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 11 5 8 7 7

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 17 13 15 14 14

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.2

Welche Auswirkungen hätte eine 
Reduktion der angedachten 
Baukörper um ca. 4.000m² BGF? Im 
Falle einer Ausgliederung der 
zentralen nichttechnischen 
Einrichtungen: Hörsäle, Bibliothek 

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte sich die zu rodende 
Waldfläche verringern.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die verbleibende Baumasse 
verstärkt horizontal verteilt werden, 
sodass sich die Gebäudehöhe 
reduziert.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Baumasse ausschließlich 
auf der östlichen Teilfläche verortet 
werden.

Wenn das Bauvolumen um ca. 
4000m² reduziert werden würde, 
könnte die Gebäudehöhe reduziert 
werden.

2.3

Bietet das Baufeld 
Erweiterungsoptionen? Wenn ja, wie 
groß?

Eine Erweiterung auf dem Standort I 
wäre möglich, wenn zusätzliche 
Waldfläche dafür gerodet werden 
würde.

Es gibt keine Möglichkeit der 
Erweiterung, da das alte 
Chemiegebäude saniert und anders 
genutzt wird. Solange das 
bestehende Gebäude als 
Interimsgebäude genutzt wird, sind  
keine Erweiterungsflächen 
vorhanden. Sobald die 
Interimsnutzung abgeschlossen wird, 
könnte anstelle des 
Bestandsgebäudes ein Neubau 
errichtet werden.

Als Erweiterungsfläche kann der 
östliche Teil des Standortes gesehen 
werden (andere Straßenseite Paul-
Ehrlich-Straße)

Es gibt, bezüglich der Geschossigkeit 
eingeschränkte, 
Erweiterungsmöglichkeiten auf der 
nördlichen Parkplatzfläche.

Es gibt keine 
Erweiterungsmöglichkeiten.

2.4

Schränken Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude die 
Entwicklung auf dem Baufeld ein? 
(Abstandsflächenfaktor 0,4) Abstandsflächen schränken die 

Entwicklung an dem Standort nicht 
ein. Es ist jedoch auf die 
Waldabstandsflächen (20-30 Meter) 
zu achten.

Die Abstandsflächen der 
umliegenden Gebäude geben eine 
grobe Gebäudekubatur vor. Das 
theoretische Baufeld lässt jedoch 
ausreichend Spielraum.

Der Standort lässt nur einen linearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach. Der östliche 
Teilbereich des Grundstücks ist mit 
aktuellen Laborgebäudetiefen nur 
schwierig bebaubar, da das 
Grundstück abzüglich der 
erforderlichen Abstandsflächen zu 
schmal ist.

Die östliche Teilfläche ist lediglich 
mit einem sehr kompakten 
Baukörper bebauen. Hierzu müssen 
ca 4000 m² BGF auf der andere 
Straßenseite der Trippstadter Straße 
verortet werden.  

Der Standort lässt nur einen liniearen 
Baukörper zu, sodass auch  
Innenhofstrukturen schwierig 
umsetztbar sind. Jedoch weist die 
Massenstudie die Möglichkeit einer 
Bebauung nach.

2.5

Bietet der Standort die Möglichkeit 
der Umfahrung und der Errichtung 
von Aufstellflächen durch Feuerwehr- 
Rettungsfahrzeuge? Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 

erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen.

Durch die hohe Dichte der Bebauung 
bleibt auf dem zu beplanenden 
Grundstück wenig Fläche über, so 
dass eine Umfahrung des Gebäudes 
im Einzelfall zu prüfen wäre. Zum 
jetzigen Zeitpunkt scheinen die 
erforderlichen Flächen für die 
Feuerwehr durch Einhaltung der 
Planungsparameter der „Richtlinie 
Flächen für die Feuerwehr Rheinland 
Pfalz“ in Verbindung mit den Inhalten 
der DIN 14090 in der Planung 
möglich. Im Zuge der weiteren 
Planungsdetaillierung ist eine 
Abstimmung von Aufstell-, Ausweich- 
und Bewegungsflächen erforderlich. 
Es kann zusätzlicher Flächenbedarf 
entstehen.

Über die Zufahrt der Anlieferung der 
neuen Chemie können Feuerwehr 
und Rettungsfahrzeuge den hinteren 
Bereich (Rückseite) des Gebäudes 
erreichen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen die erforderlichen Flächen 
für die Feuerwehr durch Einhaltung 
der Planungsparameter der 
„Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
Rheinland Pfalz“ in Verbindung mit 
den Inhalten der DIN 14090 in der 
Planung möglich. Im Zuge der 
weiteren Planungsdetaillierung ist 
eine Abstimmung von Aufstell-, 
Ausweich- und Bewegungsflächen 
erforderlich. Es kann zusätzlicher 
Flächenbedarf entstehen..

2.6

Das A/V Verhältnis ist eine 
bauphysikalische Kenngröße für 
Kompaktheit. Es bezeichnet die 
Relation von Gebäudehüllfläche zu 
Volumen. Je kleiner das Verhältnis 
desto geringer ist der spezifische 
Energiebedarf.

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Im Rahmen dieses Gutachtens wurden exemplarisch unterschiedliche Gebäudekubaturen auf den jeweiligen Standorten untersucht. Die nachgewiesenen Gebäudevolumen und Grundrisse 
dienen in diesem Gutachten lediglich als Nachweis einer Bebaubarkeit der Standorte. Mithilfe der Mustergrundrisse wurden die unterschiedlichen Gebäudetiefen hergeleitet. Zeitgemäße Labor- 

und Universitätsgebäude zeichnen sich durch eine höhere Flexibilität und individualisierte Grundrissstrukturen aus. Dies wird u.a. durch größere Gebäudetiefen, auf mögliche Flexibilität 
ausgelegte Grundrisse und eine klare Ver- und Entsorgung der Gebäudevolumen erreicht. Einzellabore als auch Laborlandschaften sind in diesen Strukturen theoretisch möglich. Individuelle 

Einteilungen werden dadurch erleichtert und mögliche in der Zukunft liegende nutzungsspezifische Änderungen vereinfacht. Durch die größeren Gebäudetiefen können kompakte A-V 
Verhältnisse generiert werden. Auf allen untersuchten Standorten (I-IV) sind zeitgemäße Gebäudetiefen möglich.
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Flächenbedarf inklusive Erschließung 
/ Parken / Eingrünung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 4 5 5 6 5

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 7 8 8 9 8

3.1

Erschließung Fußläufig und Fahrrad. 
Liegt das Baufeld gut angebunden im 
Campus? Der Standort ist über die Erwin-

Schrödinger-Straße zu erreichen, 
wobei die barrierefreie Erschließung 
lediglich eingeschränkt möglich ist, 
da die Zugangsstraße eine starke 
Steigung aufweist.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden.  Der große 
Höhenunterschied, der hauptsächlich 
auf die Böschung an der Gottlieb-
Daimler-Straße zurückzuführen ist, 
könnte innerhalb des Gebäudes der 
neuen Chemie auch barrierefrei 
überwundern werden.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

Der Standort befindet am äußeren 
Rand des Campus', ist jedoch von der 
Campusmitte aus ebenerdig zu 
erreichen. 

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

3.2

Parkraumbewirtschaftung: 
Vorläufiges Mobilitätskonzept der 
Universität liegt nicht vor (Stsand 
August 2021). Daraus können 
spezifischere Fragen formulierte 
werden. Erschließung PKW. 
Entfernung Parkplatz zum Neubau 
Chemie. Ist ein Parkhaus/Parkflächen 
am Neubau der Chemie erforderlich, 
oder kann auf bestehende Strukturen 
zurückgegriffen werden.

3.3

Erschließung ÖPNV. Sind Bus-
Haltestellen in unmittelbarer Nähe 
vorhanden?

Die Errichtung einer Bushaltestelle in 
der Nähe des angedachten Gebäudes 
beziehungsweise eine Vergrößerung 
der jetztigen Haltestelle wird 
empfohlen. Die ca. 250m entfernte 
Bushaltestelle befindet sich 
außerhalb des Campus und ist der 
Pestalozzischule zugeteilt. Solange 
kein Mobilitätsgutachten vorliegt und 
die Kapazitäten des ÖPNV nicht 
eindeutig ermittelt wurden, ist eher 
davon auszugehen, dass eine 
zusätzliche oder 
eine Erweiterung der jetzigen 
Bushaltestelle erforderlich werden.  

3.4

Sind campusinterne 
Mobilitätskonzepte auf dem Baufeld 
integrierbar? (Bikesharing, Autonome 
Elektrobusse, Digitale-Anzeigetafeln 
des ÖPNV, Fahrradwege, 
Fahrradstellplätze, E-Bike 
Ladestationen etc.)

3.5

Werden mindestens 20% der 
angedachten Grundfläche des 
Standortes Grünflächen vorbehalten? Voraussichtlich können mehr als 20% des Standortes Grünflächen vorbehalten werden. Dies ist jedoch im späteren Verlauf, im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens, zu prüfen.

Eine Bushaltestelle liegt  in unmittelbarer Nähe. Die Klassifizierung der ÖPNV Anbindung ist ohne vorliegendes Mobilitätskonzept jedoch nur begrenzt 
möglich. Die fußläufigen Entfernungen und die vorhandene Geländetopografie spielen in diese Bewertung mit ein. Die Auslastung, Taktung und oder 

Streckenfühung etc. können in diesem Kriterium nicht bewertet werden, da dies ein Mobilitätsgutachten/ Mobilitätskonzept voraussetzt.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.
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Flächenbedarf inklusive Erschließung 
/ Parken / Eingrünung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 4 5 5 6 5

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 7 8 8 9 8

3.1

Erschließung Fußläufig und Fahrrad. 
Liegt das Baufeld gut angebunden im 
Campus? Der Standort ist über die Erwin-

Schrödinger-Straße zu erreichen, 
wobei die barrierefreie Erschließung 
lediglich eingeschränkt möglich ist, 
da die Zugangsstraße eine starke 
Steigung aufweist.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden.  Der große 
Höhenunterschied, der hauptsächlich 
auf die Böschung an der Gottlieb-
Daimler-Straße zurückzuführen ist, 
könnte innerhalb des Gebäudes der 
neuen Chemie auch barrierefrei 
überwundern werden.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

Der Standort befindet am äußeren 
Rand des Campus', ist jedoch von der 
Campusmitte aus ebenerdig zu 
erreichen. 

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

3.2

Parkraumbewirtschaftung: 
Vorläufiges Mobilitätskonzept der 
Universität liegt nicht vor (Stsand 
August 2021). Daraus können 
spezifischere Fragen formulierte 
werden. Erschließung PKW. 
Entfernung Parkplatz zum Neubau 
Chemie. Ist ein Parkhaus/Parkflächen 
am Neubau der Chemie erforderlich, 
oder kann auf bestehende Strukturen 
zurückgegriffen werden.

3.3

Erschließung ÖPNV. Sind Bus-
Haltestellen in unmittelbarer Nähe 
vorhanden?

Die Errichtung einer Bushaltestelle in 
der Nähe des angedachten Gebäudes 
beziehungsweise eine Vergrößerung 
der jetztigen Haltestelle wird 
empfohlen. Die ca. 250m entfernte 
Bushaltestelle befindet sich 
außerhalb des Campus und ist der 
Pestalozzischule zugeteilt. Solange 
kein Mobilitätsgutachten vorliegt und 
die Kapazitäten des ÖPNV nicht 
eindeutig ermittelt wurden, ist eher 
davon auszugehen, dass eine 
zusätzliche oder 
eine Erweiterung der jetzigen 
Bushaltestelle erforderlich werden.  

3.4

Sind campusinterne 
Mobilitätskonzepte auf dem Baufeld 
integrierbar? (Bikesharing, Autonome 
Elektrobusse, Digitale-Anzeigetafeln 
des ÖPNV, Fahrradwege, 
Fahrradstellplätze, E-Bike 
Ladestationen etc.)

3.5

Werden mindestens 20% der 
angedachten Grundfläche des 
Standortes Grünflächen vorbehalten? Voraussichtlich können mehr als 20% des Standortes Grünflächen vorbehalten werden. Dies ist jedoch im späteren Verlauf, im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens, zu prüfen.

Eine Bushaltestelle liegt  in unmittelbarer Nähe. Die Klassifizierung der ÖPNV Anbindung ist ohne vorliegendes Mobilitätskonzept jedoch nur begrenzt 
möglich. Die fußläufigen Entfernungen und die vorhandene Geländetopografie spielen in diese Bewertung mit ein. Die Auslastung, Taktung und oder 

Streckenfühung etc. können in diesem Kriterium nicht bewertet werden, da dies ein Mobilitätsgutachten/ Mobilitätskonzept voraussetzt.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.

Flächenbedarf inklusive Erschließung 
/ Parken / Eingrünung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 4 5 5 6 5

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 7 8 8 9 8

3.1

Erschließung Fußläufig und Fahrrad. 
Liegt das Baufeld gut angebunden im 
Campus? Der Standort ist über die Erwin-

Schrödinger-Straße zu erreichen, 
wobei die barrierefreie Erschließung 
lediglich eingeschränkt möglich ist, 
da die Zugangsstraße eine starke 
Steigung aufweist.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden.  Der große 
Höhenunterschied, der hauptsächlich 
auf die Böschung an der Gottlieb-
Daimler-Straße zurückzuführen ist, 
könnte innerhalb des Gebäudes der 
neuen Chemie auch barrierefrei 
überwundern werden.

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

Der Standort befindet am äußeren 
Rand des Campus', ist jedoch von der 
Campusmitte aus ebenerdig zu 
erreichen. 

Der Standort liegt zentral im Campus 
und ist direkt an die grüne 
Zentralachse angebunden. Die 
Erschließung erfolgt entweder von 
der Erwin-Schrödinger-Straße oder 
als nicht barrierefreie Zuwegung aus 
der Campusmitte.

3.2

Parkraumbewirtschaftung: 
Vorläufiges Mobilitätskonzept der 
Universität liegt nicht vor (Stsand 
August 2021). Daraus können 
spezifischere Fragen formulierte 
werden. Erschließung PKW. 
Entfernung Parkplatz zum Neubau 
Chemie. Ist ein Parkhaus/Parkflächen 
am Neubau der Chemie erforderlich, 
oder kann auf bestehende Strukturen 
zurückgegriffen werden.

3.3

Erschließung ÖPNV. Sind Bus-
Haltestellen in unmittelbarer Nähe 
vorhanden?

Die Errichtung einer Bushaltestelle in 
der Nähe des angedachten Gebäudes 
beziehungsweise eine Vergrößerung 
der jetztigen Haltestelle wird 
empfohlen. Die ca. 250m entfernte 
Bushaltestelle befindet sich 
außerhalb des Campus und ist der 
Pestalozzischule zugeteilt. Solange 
kein Mobilitätsgutachten vorliegt und 
die Kapazitäten des ÖPNV nicht 
eindeutig ermittelt wurden, ist eher 
davon auszugehen, dass eine 
zusätzliche oder 
eine Erweiterung der jetzigen 
Bushaltestelle erforderlich werden.  

3.4

Sind campusinterne 
Mobilitätskonzepte auf dem Baufeld 
integrierbar? (Bikesharing, Autonome 
Elektrobusse, Digitale-Anzeigetafeln 
des ÖPNV, Fahrradwege, 
Fahrradstellplätze, E-Bike 
Ladestationen etc.)

3.5

Werden mindestens 20% der 
angedachten Grundfläche des 
Standortes Grünflächen vorbehalten? Voraussichtlich können mehr als 20% des Standortes Grünflächen vorbehalten werden. Dies ist jedoch im späteren Verlauf, im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens, zu prüfen.

Eine Bushaltestelle liegt  in unmittelbarer Nähe. Die Klassifizierung der ÖPNV Anbindung ist ohne vorliegendes Mobilitätskonzept jedoch nur begrenzt 
möglich. Die fußläufigen Entfernungen und die vorhandene Geländetopografie spielen in diese Bewertung mit ein. Die Auslastung, Taktung und oder 

Streckenfühung etc. können in diesem Kriterium nicht bewertet werden, da dies ein Mobilitätsgutachten/ Mobilitätskonzept voraussetzt.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.

Ohne Vorliegen des Mobilitätskonzeptes ist dieses Kriterium im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar.
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Räumliche Zuordnung der 
Gebäudeteile I II III IV III reduziert

Bewertungsskala (-2;-1;1;2) 6 6 5 1 5

Bewertungsskala (0;1;2;3) 9 9 8 5 8

4.1

Ermöglicht das Baufeld das 
Raumprogram möglichst 
nutzerfreundlich (Studierende, 
Lehrende, Besucher:innen) 
anzuordnen? Stichworte: 
Interdiziplinäre Forschung, kurze 
Wege, korrekte Zusammenhänge

Der Standort ermöglicht eine 
nutzerfreundliche Anordnung des 
Raumprogrammes, da eine Vielzahl 
an unterschiedlichen Kubaturen 
möglich ist.

Die nutzerfreundliche Anordnung des 
Raumprogrammes hängt von der 
jeweiligen Bebauung ab. Ein langer 
und zugleich tiefer Baukörper 
ermöglicht flexible Grundrisse. 
Außerdem sind Zugänge auf 
verschiedenen Ebenen möglich.

Die nutzerfreundliche Anordnung des 
Raumprogrammes hängt von der 
jewiligen Bebauung ab. Ein langer 
und zugleich tiefer Baukörper 
ermöglicht flexible Grundrisse. 
Außerdem sind Zugänge und 
Querungen auf verschiedenen 
Ebenen möglich.

Der Standort erfordert zwei 
Baukörper, die entweder über einen, 
die Straße querenden, 
unüberdachten Weg oder über ein  
Brückenbauwerk verbunden werden. 
Tiefe Baukörper würden eine interne 
Erschließung mit kurzen Wegen 
ermöglichen.

Die nutzerfreundliche Anordnung des 
Raumprogrammes hängt von der 
jewiligen Bebauung ab. Ein langer 
und zugleich tiefer Baukörper 
ermöglicht flexible Grundrisse. 
Außerdem sind Zugänge und 
Querungen auf verschiedenen 
Ebenen möglich.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

4.3

Sind Nutzungen der neuen Chemie in 
einem separaten Gebäude möglich / 
sinnvoll? Z.B. Hörsaalgebäude. Wie 
sieht die prozentuale Aufteilung aus? 
Lässt sich die Aufteilung 
städtebaulich und architektonisch 
sinnvoll integrieren?

Eine Trennung der Nutzungen  (1. 
Hörsäle, Bibliothek und Dekanat; 2. 
Labor- und Büroflächen der Institute, 
Chemikalienlager etc.)  in 
verschiedene Gebäude kann 
funktionieren, ist auf dem Baufeld 
jedoch nicht erforderlich.

Eine Trennung der Nutzungen (1. 
Hörsäle, Bibliothek und Dekanat; 2. 
Labor- und Büroflächen der Institute, 
Chemikalienlager etc.) in 
verschiedene Gebäude kann 
funktionieren, ist auf dem Baufeld 
jedoch nicht erforderlich.

Eine Trennung der Nutzungen  (1. 
Hörsäle, Bibliothek und Dekanat; 2. 
Labor- und Büroflächen der Institute, 
Chemikalienlager etc.)  in 
verschiedene Gebäude kann 
funktionieren, vorausgesetzt die 
östliche Teilfläche des Standortes 
wird genutzt. Erforderlich ist dies an 
dem Standort jedoch nicht.

Ein separates (oder über die Straße 
verbundenes) Gebäude ist 
erforderlich, um die geforderten 
Flächen an dem Standort zu verorten.  
Dies bedingt eine Trennung der 
Nutzungen(1. Hörsäle, Bibliothek und 
Dekanat; 2. Labor- und Büroflächen 
der Institute, Chemikalienlager etc.).

Eine Trennung der Nutzungen  (1. 
Hörsäle, Bibliothek und Dekanat; 2. 
Labor- und Büroflächen der Institute, 
Chemikalienlager etc.)  in 
verschiedene Gebäude kann 
funktionieren, ist auf dem Baufeld 
jedoch nicht erforderlich.
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Nutzungsstrukturelle Bezüge I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 6 12 8 12

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 15 25 28 27 28

5.1

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Biologie (Tierhaus)  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

Biologie ca. 330m, Tierhaus ca. 380m Biologie ca. 220m, Tierhaus ca. 350m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m Biologie ca. 440m, Tierhaus ca. 560m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m

5.2

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Physik  beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.3

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.4

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Mathematik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 280m ca. 210m ca. 60m ca. 480m ca. 60m

5.5

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Sozialwissenschaften  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

ca. 200m ca. 110m ca. 260m ca. 510m ca. 260m

5.6

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften beträgt 
#### (Unter 200m sehr gut, unter 

ca. 620m ca. 410m ca. 390m ca. 70m ca. 390m

5.7

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur 
Zentralen Verwaltung beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 350m ca. 160m ca. 130m ca. 310m ca. 130m

5.8

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Studierendenwerk beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.10

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IVW 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 90m ca. 140m ca. 240m ca. 580m ca. 240m

5.11

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  LASE 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 430m ca. 220m ca. 270m ca. 230m ca. 270m

5.12

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum MPA 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 620m ca. 410m ca. 460m ca. 120m ca. 460m

5.13

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IFOS 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m

5.14

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur Mensa  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.15

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur LPME  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 510m ca. 290m ca. 320m ca. 150m ca. 320m
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Nutzungsstrukturelle Bezüge I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 6 12 8 12

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 15 25 28 27 28

5.1

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Biologie (Tierhaus)  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

Biologie ca. 330m, Tierhaus ca. 380m Biologie ca. 220m, Tierhaus ca. 350m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m Biologie ca. 440m, Tierhaus ca. 560m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m

5.2

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Physik  beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.3

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.4

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Mathematik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 280m ca. 210m ca. 60m ca. 480m ca. 60m

5.5

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Sozialwissenschaften  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

ca. 200m ca. 110m ca. 260m ca. 510m ca. 260m

5.6

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften beträgt 
#### (Unter 200m sehr gut, unter 

ca. 620m ca. 410m ca. 390m ca. 70m ca. 390m

5.7

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur 
Zentralen Verwaltung beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 350m ca. 160m ca. 130m ca. 310m ca. 130m

5.8

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Studierendenwerk beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.10

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IVW 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 90m ca. 140m ca. 240m ca. 580m ca. 240m

5.11

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  LASE 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 430m ca. 220m ca. 270m ca. 230m ca. 270m

5.12

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum MPA 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 620m ca. 410m ca. 460m ca. 120m ca. 460m

5.13

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IFOS 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m

5.14

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur Mensa  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.15

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur LPME  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 510m ca. 290m ca. 320m ca. 150m ca. 320m

Nutzungsstrukturelle Bezüge I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 6 12 8 12

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 15 25 28 27 28

5.1

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Biologie (Tierhaus)  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

Biologie ca. 330m, Tierhaus ca. 380m Biologie ca. 220m, Tierhaus ca. 350m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m Biologie ca. 440m, Tierhaus ca. 560m Biologie ca. 70m, Tierhaus ca. 190m

5.2

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Physik  beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.3

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 

ca. 460m ca. 260m ca. 240m ca. 200m ca. 240m

5.4

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Mathematik beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 280m ca. 210m ca. 60m ca. 480m ca. 60m

5.5

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich Sozialwissenschaften  
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 

ca. 200m ca. 110m ca. 260m ca. 510m ca. 260m

5.6

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften beträgt 
#### (Unter 200m sehr gut, unter 

ca. 620m ca. 410m ca. 390m ca. 70m ca. 390m

5.7

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur 
Zentralen Verwaltung beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 350m ca. 160m ca. 130m ca. 310m ca. 130m

5.8

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum 
Studierendenwerk beträgt #### 
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.10

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IVW 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 90m ca. 140m ca. 240m ca. 580m ca. 240m

5.11

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  LASE 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 430m ca. 220m ca. 270m ca. 230m ca. 270m

5.12

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum MPA 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. 620m ca. 410m ca. 460m ca. 120m ca. 460m

5.13

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zum  IFOS 
beträgt #### (Unter 200m sehr gut, 
unter 400m gut, unter 600m ok) 
Annahme: Mitte des Baufeldes

ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m ca. > 600 m

5.14

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur Mensa  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 630m ca. 430m ca. 380m ca. 160m ca. 380m

5.15

Nutzungstrukturelle Bezüge? 
Städtebauliche Positionierung des 
Neubaus. Räumliche Nähe zur LPME  
(Unter 200m sehr gut, unter 400m 
gut, unter 600m ok) Annahme: Mitte 
des Baufeldes

ca. 510m ca. 290m ca. 320m ca. 150m ca. 320m
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Nr. Topografische Einpassung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 6 6 6 5 6

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 9 9 9 8 9

6.1

Ist ein Geländerversprung auf dem 
Baufeld vorhanden? Wie hoch ist der 
Geländeversprung? Der Standort ist realtiv eben. Von 

West nach Ost liegt der allgemeine 
Anstieg bei ca. 7 Meter.

Der Standort weist im westlichen 
Bereich einen Geländeversprung von 
8 Meter auf. Die restliche Fläche ist 
relativ eben (auf 100m nur ca. 2 Meter 
Versatz)

Der Standort weist einen 
terrassenartig abgetreppten 
Höhenversatz von ca. 23m auf, je 
Abstufung ca. 4 Meter. 

Der Standort ist realtiv eben und 
steigt von Nord nach Süd um bis zu 
ca. 9 Meter an. Der Betrachtungsraum 
umfasst ca. 5 Meter.

Der Standort weist einen 
terrassenartig abgetreppten 
Höhenversatz von ca. 16m auf, je 
Abstufung ca. 4 Meter. 

6.2

Kann ein Geländeversprung 
städtebaulich / architektonisch 
genutzt werden? In dem Geländeversprung könnte die 

Anlieferung und/oder die Technik 
untergebracht werden. 

In dem Geländeversprung könnte der 
Eingangsberereich mit Hörsälen 
organisiert werden und fungiert 
somit als städtebauliche barrierefreie 
Überbrückung des Höhenversatzes.

In die rückwärtigen, terrassierten 
Geländeversprünge könnte das 
Chemiekalienlager sowie die 
Anlieferung integriert werden. 

Der Geländeanstieg könnte innerhalb 
der Foyerflächen aufgegriffen 
werden. Dies stellt aber aus 
nutzungsspezifischer Betrachtung 
keinen besonderen Vorteil dar. 

In die rückwärtigen, terrassierten 
Geländeversprünge könnte das 
Chemiekalienlager sowie die 
Anlieferung integriert werden. 

6.3

Wird die Hochhausgrenze (22m) 
eingehalten. Letztes 
Aufenthaltsgeschoss unter 22 Meter 
damit die Feuerwehr die Evakuierung 
+ Brandbekämpfung gewährleisten 
kann?  

Die Baumasse kann an dem Standort unter Einhaltung der Hochhausgrenze organisiert werden.

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 
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Nr. Verkehrliche Situation, Erschließung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 14 6 6 4 6

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 21 15 15 13 15

7.1

Erschließung barrierefrei. Ist diese 
an dem Standort und umliegender 
Nahbereich (ca. 5m) gewährleistet? 

7.2

Sind Fahrradstellplätze in 
erforderlicher Anzahl aan dem 
Standort nachweisbar?

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden, insofern 
diese zum Teil auf der östlichen 
Straßenseite am Hörsaalzentrum 
untergebracht werden.

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden. 

7.3

Erschließung Anlieferung. Versorgung 
der Labore mit LKW´s. Bietet der 
Standort eine "Rückseite", um dort 
einen Anlieferhof zu errichten? 
Entsorgung, Gase etc.

Der Standort lässt eine Vielzahl an 
Gebäudevolumen zu, sodass eine 
Anlieferzone generiert werden kann.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine Rückseite für die Anlieferung zu 
definieren.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

Die Erschließung und Anlieferung ist 
möglich, jedoch eher beengt und 
deutlich sichtbar im Eingangsbereich 
der Universität entlang der Gottlieb-
Daimler-Straße .

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.5

Sind PKW Stellplätze an dem 
Standort neben der neuen Chemie 
nachweisbar? Wenn ja, wieviele?

An dem Standort können neben dem 
neuen Chemiegebäude PKW-
Stellplätze nachgewiesen werden. 
Diese könnten beispielsweise 
innerhalb des 
Waldabstandslinienbereichs 
organisiert werden.

7.6

Ist die Zufahrt auf das Baufeld 
verkehrsgünstig zu organisieren? 
Kann der Standort über das 
vorhandene Straßennetz erschlossen 
werden?

Der Standort kann direkt von der 
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden. Dieser liegt 
jedoch im hinteren Bereich des 
Campus'.

Der Standort kann direkt von der  
Gottlieb-Daimler-Straße erschlossen 
werden.

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

Der Standort liegt an der Trippstadter 
Straße, jedoch sehr nah am 
Kreuzungsbereich der Trippstadter 
Straße mit der Gottlieb-Daimler-
Straße. Ob eine verkehrsgünstige 
Anbindung (Stichwort: Linksabbieger 
und Kreuzungspunkt) möglich ist, 
wäre im späteren Verlauf zu prüfen   

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Die Barrierefreiheit kann an dem Standort mithilfe von Aufzügen gewährleistet werden. 

Flächen für Fahrradstellplätze sind ausreichend vorhanden. 

An dem Standort können keine zusätzlichen großflächigen Stellplatzflächen nachgewiesen werden. Eine kleine Zahl an Stellplätzen könnte im Rahmen 
eines konkreten Bauvorhabens verortet werden. Eine genaue Stellplatzanzahl ist entwurfsabhängig.

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

94Kriterienkatalog Schritt 2, Nr. 7(1)



Nr. Verkehrliche Situation, Erschließung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 14 6 6 4 6

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 21 15 15 13 15

7.1

Erschließung barrierefrei. Ist diese 
an dem Standort und umliegender 
Nahbereich (ca. 5m) gewährleistet? 

7.2

Sind Fahrradstellplätze in 
erforderlicher Anzahl aan dem 
Standort nachweisbar?

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden, insofern 
diese zum Teil auf der östlichen 
Straßenseite am Hörsaalzentrum 
untergebracht werden.

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden. 

7.3

Erschließung Anlieferung. Versorgung 
der Labore mit LKW´s. Bietet der 
Standort eine "Rückseite", um dort 
einen Anlieferhof zu errichten? 
Entsorgung, Gase etc.

Der Standort lässt eine Vielzahl an 
Gebäudevolumen zu, sodass eine 
Anlieferzone generiert werden kann.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine Rückseite für die Anlieferung zu 
definieren.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

Die Erschließung und Anlieferung ist 
möglich, jedoch eher beengt und 
deutlich sichtbar im Eingangsbereich 
der Universität entlang der Gottlieb-
Daimler-Straße .

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.5

Sind PKW Stellplätze an dem 
Standort neben der neuen Chemie 
nachweisbar? Wenn ja, wieviele?

An dem Standort können neben dem 
neuen Chemiegebäude PKW-
Stellplätze nachgewiesen werden. 
Diese könnten beispielsweise 
innerhalb des 
Waldabstandslinienbereichs 
organisiert werden.

7.6

Ist die Zufahrt auf das Baufeld 
verkehrsgünstig zu organisieren? 
Kann der Standort über das 
vorhandene Straßennetz erschlossen 
werden?

Der Standort kann direkt von der 
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden. Dieser liegt 
jedoch im hinteren Bereich des 
Campus'.

Der Standort kann direkt von der  
Gottlieb-Daimler-Straße erschlossen 
werden.

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

Der Standort liegt an der Trippstadter 
Straße, jedoch sehr nah am 
Kreuzungsbereich der Trippstadter 
Straße mit der Gottlieb-Daimler-
Straße. Ob eine verkehrsgünstige 
Anbindung (Stichwort: Linksabbieger 
und Kreuzungspunkt) möglich ist, 
wäre im späteren Verlauf zu prüfen   

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Die Barrierefreiheit kann an dem Standort mithilfe von Aufzügen gewährleistet werden. 

Flächen für Fahrradstellplätze sind ausreichend vorhanden. 

An dem Standort können keine zusätzlichen großflächigen Stellplatzflächen nachgewiesen werden. Eine kleine Zahl an Stellplätzen könnte im Rahmen 
eines konkreten Bauvorhabens verortet werden. Eine genaue Stellplatzanzahl ist entwurfsabhängig.

Nr. Verkehrliche Situation, Erschließung I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 14 6 6 4 6

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 21 15 15 13 15

7.1

Erschließung barrierefrei. Ist diese 
an dem Standort und umliegender 
Nahbereich (ca. 5m) gewährleistet? 

7.2

Sind Fahrradstellplätze in 
erforderlicher Anzahl aan dem 
Standort nachweisbar?

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden, insofern 
diese zum Teil auf der östlichen 
Straßenseite am Hörsaalzentrum 
untergebracht werden.

Flächen für Fahrradstellplätze sind 
ausreichend vorhanden. 

7.3

Erschließung Anlieferung. Versorgung 
der Labore mit LKW´s. Bietet der 
Standort eine "Rückseite", um dort 
einen Anlieferhof zu errichten? 
Entsorgung, Gase etc.

Der Standort lässt eine Vielzahl an 
Gebäudevolumen zu, sodass eine 
Anlieferzone generiert werden kann.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine Rückseite für die Anlieferung zu 
definieren.

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

Die Erschließung und Anlieferung ist 
möglich, jedoch eher beengt und 
deutlich sichtbar im Eingangsbereich 
der Universität entlang der Gottlieb-
Daimler-Straße .

Der Standort bietet die Möglichkeit 
eine rückwärtige Anlieferung zu 
organisieren. Diese könnte im 
terrassierten Höhenversprung 
untergebracht werden und über eine 
Zufahrtsstraße im Norden des 
Grundstücks erreicht werden. 

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.5

Sind PKW Stellplätze an dem 
Standort neben der neuen Chemie 
nachweisbar? Wenn ja, wieviele?

An dem Standort können neben dem 
neuen Chemiegebäude PKW-
Stellplätze nachgewiesen werden. 
Diese könnten beispielsweise 
innerhalb des 
Waldabstandslinienbereichs 
organisiert werden.

7.6

Ist die Zufahrt auf das Baufeld 
verkehrsgünstig zu organisieren? 
Kann der Standort über das 
vorhandene Straßennetz erschlossen 
werden?

Der Standort kann direkt von der 
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden. Dieser liegt 
jedoch im hinteren Bereich des 
Campus'.

Der Standort kann direkt von der  
Gottlieb-Daimler-Straße erschlossen 
werden.

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

Der Standort liegt an der Trippstadter 
Straße, jedoch sehr nah am 
Kreuzungsbereich der Trippstadter 
Straße mit der Gottlieb-Daimler-
Straße. Ob eine verkehrsgünstige 
Anbindung (Stichwort: Linksabbieger 
und Kreuzungspunkt) möglich ist, 
wäre im späteren Verlauf zu prüfen   

Der Standort kann direkt von der  
Erwin-Schrödinger-Straße 
erschlossen werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßnahme beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßnahme 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Die Barrierefreiheit kann an dem Standort mithilfe von Aufzügen gewährleistet werden. 

Flächen für Fahrradstellplätze sind ausreichend vorhanden. 

An dem Standort können keine zusätzlichen großflächigen Stellplatzflächen nachgewiesen werden. Eine kleine Zahl an Stellplätzen könnte im Rahmen 
eines konkreten Bauvorhabens verortet werden. Eine genaue Stellplatzanzahl ist entwurfsabhängig.

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 
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Nr. Erschließung und technische 
Infrastruktur I II III IV III reduziert

Bewertungsskala (-2;-1;1;2) 4 -3 1 1 1

Bewertungsskala (0;1;2;3) 6 1 4 4 4

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

8.3

Wird der Anschluss an vorhandene 
Medien sichergestellt? Wie aufwendig 
ist diese Maßnahme? 

Das Thema Medienkanal hat bei allen 4 Standorten zunächst dieselbe Auswirkung, da die Kapazitäten vollständig ausgelastet sind und auch keine neuen Medien mehr über die Energiezentrale 
verschickt werden können. Solange kein Energiekonzept für die Technische Universität erstellt wurde (Gerber Architekten liegt kein Konzept vor) kann keine Aussage zu Größe und Lage der 

Technikzentrale getroffen werden. Dies wäre auch aktuell nicht in der Aufgabenstellung an Gerber Architekten beauftragt. Das Kriterium „Versorgung über die bestehende Energiezentrale und 
Bereitstellung über den Medienkanal“ ist bei allen 4 Standorten identisch.

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 
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Nr. Baugrund I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -1 -1 -1 -1 -1

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 4 4 4 4 4

9.1 Herrscht Kampfmittelfreiheit?

9.2 Sind die Böden kontaminiert?

9.3 Liegt ein Baugrundgutachten vor?

Die Böden sind voraussichtlich nicht kontaminiert.

Es ist unklar, ob Kampmittelfreiheit herrscht.Dies ist im weiteren 
 Verlauf zu prüfen. (im Rahmen des Bauantrages)

Es liegt kein Baugrundgutachten vor.

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 
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Nr. Bauliche und technische 
Wirtschaftlichkeit I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) 5 1 -1 0 1

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 8 5 4 5 5

10.1

Können Synergieeffekte mit den 
umliegenden Gebäuden (Bestand 
oder zukünftige Bauten) generiert 
werden? Z.B. Gemeinsame 
Techniknutzung, neue 
Technikzentrale in unmittelbarer 
Nähe.

10.2

Beeinflusst die Beschaffenheit des 
Standortes bauliche Maßnahmen der 
neuen Chemie? Z.B. Topografie Der Standort weist eine 

Höhenentwicklung von ca. 7 Metern 
auf.

Der Standort weist eine 
Höhenentwicklung von ca. 12 Metern 
auf, die jedoch größtenteils in dem  
Höhenversprung entlang der Gottlieb-
Daimler-Str. verortet ist.

Der Standort weist eine 
terrassenartige Abtreppung von ca. 
23 Meter auf.

Es sind voraussichtlich keine 
besonderen baulichen Maßnahmen 
erforderlich.

Der Standort weist eine 
terrassenartige Abtreppung von ca. 15 
Meter auf.

10.3

Beeinflusst die vorgeschlagene 
Gebäudekubatur bauliche 
Maßnahmen der neuen Chemie? Z.B. 
Brückenbauwerk

Der Standort im Wald erfordert keine 
besonderen baulichen Maßnahmen.

Im Höhenversatz entlang der Gottlieb-
Daimler-Straße (ca. 8m) bedarf es 
aufwendigeren Erdarbeiten, da das 
Baumassenmodell des 
Hörsaalgebäudes im Hang angedacht 
wird. Das restliches Bauvolumen 
kann auf eher flachem Grund 
errichtet werden.

Sollte ein Teil der Baumasse auf dem 
östlichen Teil des Standortes 
positioniert werden, muss eine 
bauliche Verbindung unter der Straße 
geschaffen werden. Die Machbarkeit 
ist im späteren Verlauf zu prüfen.

Aufgrund der Notwendigkeit einen 
Teil der Baumasse auf der westlichen 
Teilfläche des Standortes zu 
organisieren, könnte ein 
Brückenbauwerk oder ein Tunnel zur 
Verbindung der beiden Baukörper 
erforderlich sein. Die Machbarkeit ist 
im späteren Verlauf zu prüfen.

Die vorhandene Terrassierung könnte 
durch eine abgetreppte 
Gebäudekubatur aufgegriffen werden 
und so eine Reduzierung 
aufwändiger Erdarbeiten 
abschwächen.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes? Da im Rahmen einer Baumaßnahme 

auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Dieses Kriterium ist im Rahmen dieser Untersuchung nicht bewertbar: a) Dieses Kriterium wird im Schritt 1  unter Punkt 5.1 bis 5.15 abgehandelt, so dass eine zusätzliche Betrachtung 
diesbezüglich überflüssig wird. b) Gemeinsame Techniknutzungen sind ohne vorhandenes Energiekonzept des Campus der TUK nicht bewertbar. c) Die zu Beginn angedachte Nutzung des 

vorhandenen Chemikalienlagers wurde im Laufe des Prozesses als nicht umsetztbar eingestuft. Die vorhandenen Gebäude entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik.  

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 
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Nr. Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-
/Umweltschutzthemen (überschlägig) I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 2 -5 1 4

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 5 12 8 12 13

11.1

Befinden sich auf dem Baufeld 
schützenswerte Baumbestände / 
Biotopstrukturen? Wenn ja: können 
diese vollständig oder teilweise 
erhalten werden? 

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein bodensaurer 
Buchenwald betroffen. Der ca. 100 
Jahre alte Baumbestand ist aufgrund 
der Habitat- und Biotopfunktion und 
seiner klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand an der Geländestufe 
im Westen dagegen ist aufgrund von 
Habitat- und Biotopfunktion sowie 
der klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Der 
Waldbestand östlich der Paul-Ehrlich-
Straße ist aufgrund von Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen 
westlich der Trippstadter Straße sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße weist dagegen 
ein Waldinnenklima auf und ist 
aufgrund Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Es sind 
jedoch ausschließlich lineare 
Gehölzstrukturen zur Ein- und 
Durchgrünung der Parkplätze 
betroffen und keine Baumbestände 
mit Waldinnenklima.

11.2

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zum Verlust von 
Waldfläche?  Wenn ja: kann 
sichergestellt werden, dass es 
ausreichend Flächen zum 
forstwirtschaftlichen Ausgleich gibt?

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein ca. 100 Jahre alter 
bodensaurer Buchenwald betroffen. 
Zum forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 
12.2. 

Der Baumbestand an der 
Geländestufe im Westen ist nicht als 
Wald i.S. des Forstgesetzes 
eingestuft. Somit ist an diesem 
Standort kein Wald betroffen.

Der Baumbestand östlich der Paul-
Ehrlich-Straße ist als Wald i.S. des 
Forstgesetzes eingestuft. Zum 
forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 12.2. 

Der Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße ist nicht als Wald 
i.S. des Forstgesetzes eingestuft. 
Somit ist an diesem Standort kein 
Wald betroffen.

An diesem Standort wäre kein Wald 
betroffen.

11.3

Wird der Frisch-/ Kälteluftfluss durch 
die angedachte Baumaßnahme 
behindert?

Die wesentlichen Frischluftströme 
erreichen das Quartier aus den 
Wäldern von Südosten und folgen 
der Topographie, demnach würde ein 
Gebäude an diesem Standort diesen 
Luftfluss beeinträchtigen.

Aufgrund der Lage im Innenhof sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

Aufgrund der Lage am Hangfuß sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

11.4

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Verschlechterung der 
Versickerung bei 
Starkregenereignissen?

Der geschlossene Waldbestand 
puffert Starkregenereignisse effektiv 
ab, so dass Oberflächenabfluss 
minimiert wird und der Niederschlag 
versickern kann. Eine Bebauung 
würde die Versickerung an diesem 
Standort erheblich beeinträchtigen.

Der Standort ist bereits stark 
versiegelt. Durch eine Bebauung 
käme es zu einer geringen 
Verschlechterung der Versickerung, 
insbesondere durch den Verlust des 
Baumbestandes im Westen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Im Bereich des 
Waldbestandes östlich der Paul-
Ehrlich-Straße würde eine Bebauung 
die Versickerung jedoch erheblich 
beeinträchtigen.

Westlich der Trippstadter Straße ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Im Bereich des Baumbestandes 
östlich der Trippstadter Straße würde 
eine Bebauung die Versickerung 
jedoch deutlich beeinträchtigen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Eine Bebauung 
würde die Versickerung daher nur 
wenig beeinträchtigen.

11.5

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes bei Starkregenereignissen 
zu Gefährdungen der umliegenden 
Bebauung?

Aufgrund der erhöhten Lage besteht 
bei Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude.

Bei einer Überbauung der derzeit mit 
Bäumen bewachsenen Geländestufe 
im Westen besteht bei 
Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude in der Gottlieb-
Daimler-Straße.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen. Bei einer 
Überbauung des Wäldchens ist aber 
mit mehr Oberflächenabfluss zu 
rechnen, welcher topographiebedingt 
das westlich der Paul-Ehrlich-Straße 
liegende Bestandsgebäude potentiell 
gefährden könnte.

Aufgrund der nahezu ebenen Lage 
des Standortes besteht bei einer 
Bebauung keine potentielle 
Gefährdung für Bestandsgebäude 
durch Starkregenereignisse.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen.

11.6

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Überhitzung der 
näheren Umgebung?

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksame Waldfläche verloren 
gehen. Es ist davon auszugehen, dass 
es zu einer Aufheizung in der näheren 
Umgebung kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge. 

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge.

11.7

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes  zur Verschattung der 
umliegenden Gebäude und 
Freiflächen?

Da sich die Bestandsgebäude 
westlich des Standortes befinden, ist 
mit einer Verschattung lediglich in 
den Morgenstunden zu rechnen. Wie 
stark diese ausfällt, hängt von Größe 
und Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau im Innenhof würde 
voraussichtlich zu einer Verschattung 
des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf der Parkplatzfläche 
und im Bereich des Baumbestandes 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.
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Nr. Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-
/Umweltschutzthemen (überschlägig) I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 2 -5 1 4

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 5 12 8 12 13

11.1

Befinden sich auf dem Baufeld 
schützenswerte Baumbestände / 
Biotopstrukturen? Wenn ja: können 
diese vollständig oder teilweise 
erhalten werden? 

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein bodensaurer 
Buchenwald betroffen. Der ca. 100 
Jahre alte Baumbestand ist aufgrund 
der Habitat- und Biotopfunktion und 
seiner klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand an der Geländestufe 
im Westen dagegen ist aufgrund von 
Habitat- und Biotopfunktion sowie 
der klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Der 
Waldbestand östlich der Paul-Ehrlich-
Straße ist aufgrund von Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen 
westlich der Trippstadter Straße sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße weist dagegen 
ein Waldinnenklima auf und ist 
aufgrund Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Es sind 
jedoch ausschließlich lineare 
Gehölzstrukturen zur Ein- und 
Durchgrünung der Parkplätze 
betroffen und keine Baumbestände 
mit Waldinnenklima.

11.2

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zum Verlust von 
Waldfläche?  Wenn ja: kann 
sichergestellt werden, dass es 
ausreichend Flächen zum 
forstwirtschaftlichen Ausgleich gibt?

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein ca. 100 Jahre alter 
bodensaurer Buchenwald betroffen. 
Zum forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 
12.2. 

Der Baumbestand an der 
Geländestufe im Westen ist nicht als 
Wald i.S. des Forstgesetzes 
eingestuft. Somit ist an diesem 
Standort kein Wald betroffen.

Der Baumbestand östlich der Paul-
Ehrlich-Straße ist als Wald i.S. des 
Forstgesetzes eingestuft. Zum 
forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 12.2. 

Der Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße ist nicht als Wald 
i.S. des Forstgesetzes eingestuft. 
Somit ist an diesem Standort kein 
Wald betroffen.

An diesem Standort wäre kein Wald 
betroffen.

11.3

Wird der Frisch-/ Kälteluftfluss durch 
die angedachte Baumaßnahme 
behindert?

Die wesentlichen Frischluftströme 
erreichen das Quartier aus den 
Wäldern von Südosten und folgen 
der Topographie, demnach würde ein 
Gebäude an diesem Standort diesen 
Luftfluss beeinträchtigen.

Aufgrund der Lage im Innenhof sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

Aufgrund der Lage am Hangfuß sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

11.4

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Verschlechterung der 
Versickerung bei 
Starkregenereignissen?

Der geschlossene Waldbestand 
puffert Starkregenereignisse effektiv 
ab, so dass Oberflächenabfluss 
minimiert wird und der Niederschlag 
versickern kann. Eine Bebauung 
würde die Versickerung an diesem 
Standort erheblich beeinträchtigen.

Der Standort ist bereits stark 
versiegelt. Durch eine Bebauung 
käme es zu einer geringen 
Verschlechterung der Versickerung, 
insbesondere durch den Verlust des 
Baumbestandes im Westen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Im Bereich des 
Waldbestandes östlich der Paul-
Ehrlich-Straße würde eine Bebauung 
die Versickerung jedoch erheblich 
beeinträchtigen.

Westlich der Trippstadter Straße ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Im Bereich des Baumbestandes 
östlich der Trippstadter Straße würde 
eine Bebauung die Versickerung 
jedoch deutlich beeinträchtigen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Eine Bebauung 
würde die Versickerung daher nur 
wenig beeinträchtigen.

11.5

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes bei Starkregenereignissen 
zu Gefährdungen der umliegenden 
Bebauung?

Aufgrund der erhöhten Lage besteht 
bei Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude.

Bei einer Überbauung der derzeit mit 
Bäumen bewachsenen Geländestufe 
im Westen besteht bei 
Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude in der Gottlieb-
Daimler-Straße.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen. Bei einer 
Überbauung des Wäldchens ist aber 
mit mehr Oberflächenabfluss zu 
rechnen, welcher topographiebedingt 
das westlich der Paul-Ehrlich-Straße 
liegende Bestandsgebäude potentiell 
gefährden könnte.

Aufgrund der nahezu ebenen Lage 
des Standortes besteht bei einer 
Bebauung keine potentielle 
Gefährdung für Bestandsgebäude 
durch Starkregenereignisse.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen.

11.6

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Überhitzung der 
näheren Umgebung?

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksame Waldfläche verloren 
gehen. Es ist davon auszugehen, dass 
es zu einer Aufheizung in der näheren 
Umgebung kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge. 

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge.

11.7

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes  zur Verschattung der 
umliegenden Gebäude und 
Freiflächen?

Da sich die Bestandsgebäude 
westlich des Standortes befinden, ist 
mit einer Verschattung lediglich in 
den Morgenstunden zu rechnen. Wie 
stark diese ausfällt, hängt von Größe 
und Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau im Innenhof würde 
voraussichtlich zu einer Verschattung 
des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf der Parkplatzfläche 
und im Bereich des Baumbestandes 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Nr. Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-
/Umweltschutzthemen (überschlägig) I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -8 2 -5 1 4

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 5 12 8 12 13

11.1

Befinden sich auf dem Baufeld 
schützenswerte Baumbestände / 
Biotopstrukturen? Wenn ja: können 
diese vollständig oder teilweise 
erhalten werden? 

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein bodensaurer 
Buchenwald betroffen. Der ca. 100 
Jahre alte Baumbestand ist aufgrund 
der Habitat- und Biotopfunktion und 
seiner klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand an der Geländestufe 
im Westen dagegen ist aufgrund von 
Habitat- und Biotopfunktion sowie 
der klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Der 
Waldbestand östlich der Paul-Ehrlich-
Straße ist aufgrund von Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume der Stellplatzflächen 
westlich der Trippstadter Straße sind 
wenig schützenswert, da sie nur 
einen geringen Stammumfang und 
eine geringe (klimawirksame) 
Blattoberfläche aufweisen. Der 
Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße weist dagegen 
ein Waldinnenklima auf und ist 
aufgrund Habitat- und 
Biotopfunktion sowie der 
klimawirksamen Funktion 
schützenswert.

Die Bäume im Bereich der 
Stellplatzflächen haben 
Habitatfunktion und spielen derzeit 
eine wichtige Rolle für die 
Durchgrünung des Quartierts. Es sind 
jedoch ausschließlich lineare 
Gehölzstrukturen zur Ein- und 
Durchgrünung der Parkplätze 
betroffen und keine Baumbestände 
mit Waldinnenklima.

11.2

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zum Verlust von 
Waldfläche?  Wenn ja: kann 
sichergestellt werden, dass es 
ausreichend Flächen zum 
forstwirtschaftlichen Ausgleich gibt?

Von einem Eingriff auf diesem 
Standort wäre ein ca. 100 Jahre alter 
bodensaurer Buchenwald betroffen. 
Zum forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 
12.2. 

Der Baumbestand an der 
Geländestufe im Westen ist nicht als 
Wald i.S. des Forstgesetzes 
eingestuft. Somit ist an diesem 
Standort kein Wald betroffen.

Der Baumbestand östlich der Paul-
Ehrlich-Straße ist als Wald i.S. des 
Forstgesetzes eingestuft. Zum 
forstrechtlichen Ausgleich s. Pkt. 12.2. 

Der Baumbestand östlich der 
Trippstadter Straße ist nicht als Wald 
i.S. des Forstgesetzes eingestuft. 
Somit ist an diesem Standort kein 
Wald betroffen.

An diesem Standort wäre kein Wald 
betroffen.

11.3

Wird der Frisch-/ Kälteluftfluss durch 
die angedachte Baumaßnahme 
behindert?

Die wesentlichen Frischluftströme 
erreichen das Quartier aus den 
Wäldern von Südosten und folgen 
der Topographie, demnach würde ein 
Gebäude an diesem Standort diesen 
Luftfluss beeinträchtigen.

Aufgrund der Lage im Innenhof sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

Aufgrund der Lage am Hangfuß sind 
hier keine wesentlichen 
Frischluftströme beeinträchtigt.

Die Bestandsgebäude nördlich der 
Stellplatzflächen dieses Standortes 
werden von Südosten mit Frischluft 
versorgt. Ein neues Gebäude in 
diesem Bereich beeinträchtigt 
demnach die Frischluftzufuhr der 
Bestandsgebäude.

11.4

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Verschlechterung der 
Versickerung bei 
Starkregenereignissen?

Der geschlossene Waldbestand 
puffert Starkregenereignisse effektiv 
ab, so dass Oberflächenabfluss 
minimiert wird und der Niederschlag 
versickern kann. Eine Bebauung 
würde die Versickerung an diesem 
Standort erheblich beeinträchtigen.

Der Standort ist bereits stark 
versiegelt. Durch eine Bebauung 
käme es zu einer geringen 
Verschlechterung der Versickerung, 
insbesondere durch den Verlust des 
Baumbestandes im Westen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Im Bereich des 
Waldbestandes östlich der Paul-
Ehrlich-Straße würde eine Bebauung 
die Versickerung jedoch erheblich 
beeinträchtigen.

Westlich der Trippstadter Straße ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Im Bereich des Baumbestandes 
östlich der Trippstadter Straße würde 
eine Bebauung die Versickerung 
jedoch deutlich beeinträchtigen.

Die Ein- und Durchgrünung fördert an 
diesem Standort westlich der Paul-
Ehrlich-Straße zwar zu einem 
gewissen Grad die Versickerung, 
dennoch ist die Fläche hier bereits 
stark versiegelt. Eine Bebauung 
würde die Versickerung daher nur 
wenig beeinträchtigen.

11.5

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes bei Starkregenereignissen 
zu Gefährdungen der umliegenden 
Bebauung?

Aufgrund der erhöhten Lage besteht 
bei Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude.

Bei einer Überbauung der derzeit mit 
Bäumen bewachsenen Geländestufe 
im Westen besteht bei 
Starkregenereignissen eine 
potentielle Gefährdung der 
hangabwärts gelegenen 
Bestandsgebäude in der Gottlieb-
Daimler-Straße.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen. Bei einer 
Überbauung des Wäldchens ist aber 
mit mehr Oberflächenabfluss zu 
rechnen, welcher topographiebedingt 
das westlich der Paul-Ehrlich-Straße 
liegende Bestandsgebäude potentiell 
gefährden könnte.

Aufgrund der nahezu ebenen Lage 
des Standortes besteht bei einer 
Bebauung keine potentielle 
Gefährdung für Bestandsgebäude 
durch Starkregenereignisse.

Bei Beibehaltung der bestehenden 
Terrassierung ist bei einer Bebauung 
der Stellplatzflächen nicht mit einer 
zusätzlichen Gefährdung des 
Bestandes zu rechnen.

11.6

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes zur Überhitzung der 
näheren Umgebung?

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksame Waldfläche verloren 
gehen. Es ist davon auszugehen, dass 
es zu einer Aufheizung in der näheren 
Umgebung kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge. 

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Bei einer Bebauung dieses 
Standortes würde derzeit 
klimawirksamer Baumbestand 
verloren gehen. Es ist davon 
auszugehen, dass es zu einer 
Aufheizung in der näheren Umgebung 
kommen wird.

Zwar geht durch eine Bebauung 
Durchgrünung verloren, dennoch ist 
der Standort bereits stark versiegelt. 
Eine Bebauung der Fläche hätte 
voraussichtlich keine erhebliche 
Aufheizung der Umgebung zur Folge.

11.7

Führt die geplante Bebauung des 
Baufeldes  zur Verschattung der 
umliegenden Gebäude und 
Freiflächen?

Da sich die Bestandsgebäude 
westlich des Standortes befinden, ist 
mit einer Verschattung lediglich in 
den Morgenstunden zu rechnen. Wie 
stark diese ausfällt, hängt von Größe 
und Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau im Innenhof würde 
voraussichtlich zu einer Verschattung 
des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf der Parkplatzfläche 
und im Bereich des Baumbestandes 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.

Ein Neubau auf den Parkplatzflächen 
würde voraussichtlich zu einer 
Verschattung des nördlich gelegenen 
Bestandsgebäudes führen. Wie stark 
diese ausfällt, hängt von Größe und 
Kubatur des neuen Gebäudes ab.
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Nr.
Wirtschaftlichkeit/Kosten von 

Naturschutz-/Umweltschutzthemen 
(überschlägig)

I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -10 1 -3 3 8

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 0 9 6 10 13

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?        Die in der 
Tabelle genannten Zahlen wurden 
auf Grundlage der Landesverordnung 
über die Kompensation von 
Eingriffen in Natur und Landschaft 
(Stand 12.06.2018) berechnet und 
basieren auf den derzeitigen 
durchschnittlichen Kosten für 
Ausgleichsmaßnahmen (Stand: Juli 
2021), so dass die Kosten 
Schwankungen unterliegen..

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

12.4

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen des besonderen 
Artenschutzes (§ 44  BNatSchG) zu 
erwarten? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung?

Es ist davon auszugehen, dass  
artenschutzrechtlich bedingte 
Ausgleichsmaßnahmen erforderlich 
werden. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von rd. 8.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da bei einer Überbauung nur wenige 
Einzelbäume mit Habitatfunktion 
verloren gehen würden, ist mit 
wenigen artenschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen zu rechnen. 
Im Rahmen einer konkreten Planung 
wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

12.5

Ist mit einem Kompensationsbedarf 
für das Schutzgut Boden (§18 
BNatSchG, §1a (3) BauGB) zu 
rechnen? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Aufgrund der Beeinträchtigung von 
bislang ungestörten, natürlichen 
Böden ist bei einem Eingriff von über 
10.000 Quadratmeter mit einem 
Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. In einer 
worst case-Betrachtung entsteht ein 
Kompensationsbedarf von rd. 14 
Bodenwerteinheiten. Diese könnten 
z.B. über eine Vollentsiegelung von 
rd.1 ha ausgeglichen werden.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. Die 
vorhandene Waldfläche umfasst 
weniger als 10.000 qm.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.
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Nr.
Wirtschaftlichkeit/Kosten von 

Naturschutz-/Umweltschutzthemen 
(überschlägig)

I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -10 1 -3 3 8

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 0 9 6 10 13

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?        Die in der 
Tabelle genannten Zahlen wurden 
auf Grundlage der Landesverordnung 
über die Kompensation von 
Eingriffen in Natur und Landschaft 
(Stand 12.06.2018) berechnet und 
basieren auf den derzeitigen 
durchschnittlichen Kosten für 
Ausgleichsmaßnahmen (Stand: Juli 
2021), so dass die Kosten 
Schwankungen unterliegen..

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

12.4

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen des besonderen 
Artenschutzes (§ 44  BNatSchG) zu 
erwarten? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung?

Es ist davon auszugehen, dass  
artenschutzrechtlich bedingte 
Ausgleichsmaßnahmen erforderlich 
werden. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von rd. 8.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da bei einer Überbauung nur wenige 
Einzelbäume mit Habitatfunktion 
verloren gehen würden, ist mit 
wenigen artenschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen zu rechnen. 
Im Rahmen einer konkreten Planung 
wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

12.5

Ist mit einem Kompensationsbedarf 
für das Schutzgut Boden (§18 
BNatSchG, §1a (3) BauGB) zu 
rechnen? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Aufgrund der Beeinträchtigung von 
bislang ungestörten, natürlichen 
Böden ist bei einem Eingriff von über 
10.000 Quadratmeter mit einem 
Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. In einer 
worst case-Betrachtung entsteht ein 
Kompensationsbedarf von rd. 14 
Bodenwerteinheiten. Diese könnten 
z.B. über eine Vollentsiegelung von 
rd.1 ha ausgeglichen werden.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. Die 
vorhandene Waldfläche umfasst 
weniger als 10.000 qm.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Nr.
Wirtschaftlichkeit/Kosten von 

Naturschutz-/Umweltschutzthemen 
(überschlägig)

I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -10 1 -3 3 8

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 0 9 6 10 13

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?        Die in der 
Tabelle genannten Zahlen wurden 
auf Grundlage der Landesverordnung 
über die Kompensation von 
Eingriffen in Natur und Landschaft 
(Stand 12.06.2018) berechnet und 
basieren auf den derzeitigen 
durchschnittlichen Kosten für 
Ausgleichsmaßnahmen (Stand: Juli 
2021), so dass die Kosten 
Schwankungen unterliegen..

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

12.4

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen des besonderen 
Artenschutzes (§ 44  BNatSchG) zu 
erwarten? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung?

Es ist davon auszugehen, dass  
artenschutzrechtlich bedingte 
Ausgleichsmaßnahmen erforderlich 
werden. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von rd. 8.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da Baumbestand mit Habitatfunktion 
durch eine Bebauung verloren gehen 
würde, ist mit artenschutzrechtlich 
bedingten Ausgleichsmaßnahmen zu 
rechnen. Im Rahmen einer konkreten 
Planung wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

Da bei einer Überbauung nur wenige 
Einzelbäume mit Habitatfunktion 
verloren gehen würden, ist mit 
wenigen artenschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen zu rechnen. 
Im Rahmen einer konkreten Planung 
wären tierökologische 
Untersuchungen durchzuführen und 
ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag vorzulegen. Hierfür sind 
aufgrund der vorhandenen 
Habitatstrukturen Kosten in Höhe 
von ca. 4.000 € anzusetzen. 

12.5

Ist mit einem Kompensationsbedarf 
für das Schutzgut Boden (§18 
BNatSchG, §1a (3) BauGB) zu 
rechnen? Wenn ja, in welchem 
Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Aufgrund der Beeinträchtigung von 
bislang ungestörten, natürlichen 
Böden ist bei einem Eingriff von über 
10.000 Quadratmeter mit einem 
Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. In einer 
worst case-Betrachtung entsteht ein 
Kompensationsbedarf von rd. 14 
Bodenwerteinheiten. Diese könnten 
z.B. über eine Vollentsiegelung von 
rd.1 ha ausgeglichen werden.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen. Die 
vorhandene Waldfläche umfasst 
weniger als 10.000 qm.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.

Aufgrund des bereits anthropogen 
veränderten Standortes ist nicht mit 
einem Kompensationsbedarf für das 
Schutzgut Boden zu rechnen.
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Nr. Kleinklimatische Aspekte I II III IV III reduziert

Bewertungsskala Malus (-2;-1;1;2) -4 3 -2 2 4

Bewertungsskala Bonus (0;1;2;3) 0 5 2 4 6

13.1

Welche Auswirkungen hat ein Neubau 
auf das Kleinklima durch die Rodung 
von Bäumen oder die Bebauung von 
(begrünten) Freiflächen?                                       
Das Kleinklima wird maßgeblich 
durch Bebauung und Bepflanzung 
geprägt. Neben der Aufheizung am 
Tag (s. Pkt. 13.2) spielt hier auch die 
Luftqualität eine große Rolle. 
Berechnung nach He (2020)*

Der vorhandene Gehölzbestand 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
fördert die Luftqualität derzeit durch 
eine Filterleistung für Feinstaub 
(PM10) von 86 kg/Jahr und für 
Feinststaub (PM2.5) von 77 kg/Jahr. 
Diese Filterleistung ginge durch eine 
Bebauung für den Standort und seine 
Umgebung verloren.                                                                   

Der vorhandene Gehölzbestand 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
fördert die Luftqualität derzeit durch 
eine Filterleistung für Feinstaub 
(PM10) von 19 kg/Jahr und für 
Feinststaub (PM2.5) von 16 kg/Jahr. 
Diese Filterleistung ginge durch eine 
Bebauung für den Standort und seine 
Umgebung verloren.  

Der vorhandene Gehölzbestand 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
fördert die Luftqualität derzeit durch 
eine Filterleistung für Feinstaub 
(PM10) von 35 kg/Jahr und für 
Feinststaub (PM2.5) von 30 kg/Jahr. 
Diese Filterleistung ginge durch eine 
Bebauung für den Standort und seine 
Umgebung verloren.  

Der vorhandene Gehölzbestand 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
fördert die Luftqualität derzeit durch 
eine Filterleistung für Feinstaub 
(PM10) von 23 kg/Jahr und für 
Feinststaub (PM2.5) von 21 kg/Jahr. 
Diese Filterleistung ginge durch eine 
Bebauung für den Standort und seine 
Umgebung verloren.  

Der vorhandene Gehölzbestand 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
fördert die Luftqualität derzeit durch 
eine Filterleistung für Feinstaub 
(PM10) von 16 kg/Jahr und für 
Feinststaub (PM2.5) von 14 kg/Jahr. 
Diese Filterleistung ginge durch eine 
Bebauung für den Standort und seine 
Umgebung verloren.  

13.2

Kommt es durch den Neubau zu einer 
Aufheizung innerhalb des 
untersuchten Standorts oder auch in 
den umgebenden Gebieten 
(bioklimatische Verhältnisse am 
Tag)?                                                   
Die Aufheizung eines Standortes am 
Tag wird durch Pflanzen und deren 
Verdunstung reguliert. Je größer die 
Blattoberfläche, desto mehr wird 
verdunstet und um so stärker wird 
einer Aufheizung entgegengewirkt. 
Für den Vergleich der bioklimatisch 
wirksamen Pflanzenoberfläche wird 
hier die Trauffläche der Gehölze 
verwendet. 

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
an diesem Standort sind rd. 17.700 
qm Trauffläche vorhanden, deren 
bioklimatische Wirkung für den 
Standort selbst und seine Umgebung 
würde durch eine Bebauung verloren 
gehen.

An diesem Standort sind rd. 5.000 qm 
Trauffläche vorhandend, deren 
bioklimatische Wirkung für den 
Standort selbst und seine Umgebung 
würde durch eine Bebauung verloren 
gehen.

An diesem Standort sind rd. 10.200 
qm Trauffläche vorhanden, deren 
bioklimatische Wirkung für den 
Standort selbst und seine Umgebung 
würde durch eine Bebauung verloren 
gehen.

An diesem Standort sind rd. 6.300 qm 
Trauffläche vorhanden, deren 
bioklimatische Wirkung für den 
Standort selbst und seine Umgebung 
würde durch eine Bebauung verloren 
gehen.

An diesem Standort sind rd. 4.800 qm 
Trauffläche vorhanden, deren 
bioklimatische Wirkung für den 
Standort selbst und seine Umgebung 
würde durch eine Bebauung verloren 
gehen.

*He, C. (2020):Role of roadside vegetation as a passive method for urban air particulate matter absorption and ist capturing efficiency under diferent conditions. Dissertation zur Erlangung des Grades Doktor der Naturwissenschaften 
an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
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Im dritten Schritt werden Aspekte der folgendenen Themenbereiche behandelt und bewertet:
- Wirtschaftlichkeit/Kosten von Naturschutz-/Umweltschutzthemen (überschlägig)
- Kleinklimatische Aspekte
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SCHRITT 1 I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 16 36 40 22 42

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 60 76 77 65 78

ohne nutzungsstrukturelle Bezüge 

SCHRITT 1 I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 24 30 28 14 30

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 45 51 49 38 50

SCHRITT 2 I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 20 11 6 10 17

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 53 46 44 46 50

SCHRITT 3 I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 -14 4 -5 5 12

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 0 14 8 14 19

SUMME I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 22 51 41 37 71

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 113 136 129 125 147

ohne nutzungsstrukturelle Bezüge 

SUMME I II III IV III reduziert

Gesamtübersicht Malus 2;1;-1;-2 30 45 29 29 59

Gesamtübersicht Bonus 3;2;1;0 98 111 101 98 119
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betrachteter Standort
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Rangfolge Standort



Nr. Kostentreiber I II III IV V

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes?

Da im Rahmen einer Baumaßnahme 
auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.
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Nr. Kostentreiber I II III IV V

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes?

Da im Rahmen einer Baumaßnahme 
auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Nr. Kostentreiber I II III IV V

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes?

Da im Rahmen einer Baumaßnahme 
auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.
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Nr. Kostentreiber I II III IV V

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes?

Da im Rahmen einer Baumaßnahme 
auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Nr. Kostentreiber I II III IV V

1.1

Standort auf Universitätsgelände? Ist 
es kurzfristig verfügbar? Sind die 
Besitzverhältnisse geklärt? Der Standort liegt teilweise auf dem 

Waldgrundstück.
Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

Das Grundstück westlich der 
Trippstadter Straße befindet sich im 
Besitz der Stadt Kaiserlsautern.

Der Standort befindet sich auf dem 
Universitätsgelände.

2.1

Reicht die Größe des Standortes aus, 
um die Volumenstudie (25.000m² 
BGF) darauf zu platzieren? Die Größe des Standortes reicht aus, 

um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die Größe des Standortes reicht aus, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Teilnutzungen müssen auf die andere 
Straßenseite verlagert werden, damit 
die Größe des Standortes ausreicht, 
um das geforderte Bauvolumen zu 
verorten.

Die bewaldete Teilfläche östlich der 
Paul-Ehrlich-Straße ist nicht 
erforderlich, um das geforderte 
Bauvolumen zu verorten. 

2.7

Bedarf es während der Baumaßname 
Interimsmaßnahmen? Welche Vor-  
und  Nachteile würden sich aus einer 
Interimsmaßnahme ergeben?  Wenn 
ja in welchem Umgfang? Z.B. 
Bibliothek der aktuellen Chemie

Interimsmaßnahmen sind während 
der Baumaßnahme wahrscheinlich 
nicht erforderlich.

a) Für die Bibliothek im derzeitigen 
Chemiefachbereichsgebäude bedarf 
es einer Interimsmaßnahme. Um den 
Standort II adäquat bebauen zu 
können müsste der eingeschossige 
Baukörper am Chemieneubau 
abgetragen werden und während der 
Bauphase des neuen 
Chemiegebäudes in einer 
Interimsmaßnahme untergebracht 
werden. Da es sich lediglich um ca. 
200 m² BGF handelt erscheint diese 
Maßnahme als sinnvoll. b) Die 
Verlegung des Medienkanals könnte 
zu Interimsmaßnahmen bei den 
umliegenden Gebäuden führen. Dies 
ist jedoch zum jetzigen Stand nicht 
einschätzbar und bedarf im Falle 
einer Baumaßnahme an diesem 
Standort einer detaillierten 
Untersuchung.

4.2

Kann auf dem Baufeld die Ver- und 
Entsorgung sinnvoll angeordnet 
werden? 

Die Ver- und Entsorgung könnte 
direkt über die Erwin-Schrödinger-
Straße erfolgen. Es sind Flächen für 
Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Zuwegung, von der Erwin-
Schrödinger-Straße aus, erfolgen.Es 
sind Flächen für Anlieferung etc. im 
Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen. 

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
die Gottlieb-Daimler-Straße erfolgen. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc. 
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

Die Ver- und Entsorgung könnte über 
eine Straße im Norden des 
Standortes erfolgen, die gleichzeitig 
die Gebäude 12-14 anbinden würde. 
Es sind Flächen für Anlieferung etc.  
im Baumassenmodell angedacht. Die 
genaue Dimensionierung muss 
anschließend im 
Architekturwettbewerb erfolgen.

7.4

Werden PKW Stellplätze im Zuge 
einer Baumaßname entfallen? Wenn 
ja wie viele? Kann eine 
Kompensationsfläche auf dem 
Campus aufgezeigt werden?

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen keine PKW-Stellplätze.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 270 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 210 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

Im Zuge einer Baumaßnahme 
entfallen ca. 246 PKW-Stellplätze. 
Kompensationsflächen müssen im 
weiteren Verlauf mithilfe des 
künftigen Mobilitätskonzeptes 
geprüft werden.

7.7

Wird die Ver - und Entsorgung der 
direkt angrenzenden Gebäude durch 
die Errichtung der neuen Chemie 
beeinträchtigt?

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 58

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 68;  Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch eine mögliche 
Verlegung des Medienkanals 
beeinträchtigt wäre: Gebäude 56, 57, 
58, 52

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 42, 44, 74, 60

Folgende umliegende Gebäude 
könnten voraussichtlich gering durch 
eine Baumaßname beeinträchtigt 
werden: 47; Folgende umliegende 
Gebäude könnten voraussichtlich 
durch eine Baumaßname 
beeinträchtigt werden, da die 
bisherige Ver- und Entsorgung 
zeitweise u.a. durch die Errichtung 
einer neuen Erschließung im 
rückwärtigen Bereich der neuen 
Chemie, unterbrochen wird: Gebäude 
11, 12, 13, 14

8.1

Befinden sich Leitungen im 
Untergrund, welche verlegt werden 
müssten bevor der Standort 
entwickelt wird? Wenn ja, welche?

Es müssten keine Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden.

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung) 

Es müssten voraussichtlich 
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

Es müssten voraussichtlich  
vorhandene Leitungen für das 
Bauvorhaben umverlegt werden. 
(Niederspannung, Mischwasser, 
Wasserleitung)

8.2

Befindet sich der Medienkanal im 
Untergrund unterhalb des 
Standortes? Wenn ja: Kann dieser 
überbaut werden oder müsste er 
verlegt werden?

Der Medienkanal befindet sich nicht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der vorhandene Medienkanal müsste 
umverlegt werden: (ca. 120 Meter 
Kanal) ca. 160 Meter Neubau Kanal

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

Der Medienkanal befindet sich icht 
unterhalb des Standortes und müsste 
somit nicht verlegt werden.

10.4

Welche Auswirkungen / Störungen 
verursacht die Bebauung des 
jeweiligen Standortes?

Da im Rahmen einer Baumaßnahme 
auf diesem Grundstück 
Waldabstandflächen von bis zu 20 m 
bis zum Gebäude eingehalten werden 
sollen, können auf dieser bereits 
gerodeten Fläche 
Baustelleneinrichtungsflächen 
untergebracht werden.

Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen 
(Lagepläne der jeweiligen 
Baumassenmodelle) dient nur als 
grober Vorschlag und ist im weiteren 
Verlauf zu prüfen. Medienkanal (s. 7.7 
und  8.2)

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann. Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Standort bietet abgesehen von 
den westlichen PKW-Stellplätzen nur 
wenig Restflächen, sodass die 
Baustelleneinrichtungsflächen auf 
dieser Straßenseite verbleiben 
müssten, wodurch für den 
Bauprozess möglicherweise zeitweise 
eine Straßensperrung erforderlich ist. 
Die Größe und Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

Der Neubau überbaut die 
Zufahrtsstraßen zu Gebäude 12-14, 
sodass von Beginn an die Zuwegung 
im Norden des Standortes 
sichergestellt werden muss und 
lediglich für kurze Zeitspannen 
gesperrt werden kann.Die Größe und 
Verortung der 
Baustelleneinrichtungsflächen dient 
nur als grober Vorschlag und ist im 
weiteren Verlauf zu prüfen.

12.1

Wie viele Bäume müssen gefällt 
werden und welche Kosten entstehen 
durch die Rodung ?

Innerhalb des Betrachtungsfensters 
wären ca. 885 Bäume zu roden. 
Hierfür sind unter Verwendung von 
Forstmaschinen Kosten von ca. 
40.000 € anzusetzen. 

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 234 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 23.400 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 448 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 44.800 €.

Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 278 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 27.800 €.

 Auf dem gesamten Standort stocken 
derzeit ca. 130 Bäume. Unter 
Annahme von Kosten für Fällung, 
Rodung und Entsorgung von ca. 100 
€/Baum, entstehen bei vollständiger 
Rodung Kosten von ca. 13.000 €.

12.2

Entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf? Wenn ja, in 
welchem Umfang)

Grundsätzlich entsteht ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf auf 
diesem Standort.  Für die Fläche 
innerhalb des Betrachtungsfensters 
entsteht ein Ausgleichsbedarf in 
Höhe von ca. 53.400 € - 62.300 €.       
Für den gesamten Standort wäre ein 
forstrechtlicher Ausgleichsbedarf  in 
Höhe von ca. 120.000 € - 140.000 € 
anzusetzen.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht ein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von 
ca.15.600 € - 17.850 €.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

Es entsteht kein forstrechtlicher 
Ausgleichsbedarf.

12.3

Sind Ausgleichsmaßnahmen im 
Rahmen der Eingriffsregelung (§ 15  
BNatSchG) erforderlich? Wenn ja, in 
welchem Umfang und welche Kosten 
entstehen durch die Umsetzung 
(einschl. dafür notwendigem 
Flächenankauf)?

Für das Betrachtungsfenster entsteht 
ein naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
195.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 10,34 
BWP/qm).                                           
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
77.334 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
134.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,83 
BWP/qm).                                                            
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
53.469 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
125.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 7,42 
BWP/qm).                                               
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
50.056 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.                                                

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
86.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 5,48 
BWP/qm).                                                     
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
34.222 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.        

Es entsteht ein 
naturschutzrechtlicher 
Ausgleichsbedarf in Höhe von rd. 
68.000 Biotopwertpunkten (das 
entspricht durchschnittlich 6,96 
BWP/qm).                                              
Berechnet man pro Biotopwertpunkt 
Ausgleichskosten in Höhe von 0,4 €, 
dann ergibt sich eine Summe von ca. 
27.294 €. Zusätzlich ist hier der  
aktuelle Bodenrichtwert/qm zu 
beachten.   

Interimsmaßnahmen sind während der Baumaßnahme wahrscheinlich nicht erforderlich.

Ausblick Kostentreiber (3)
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Mustergrundrisse 

Standort  I      A + B
Standort  II     A + B
Standort  III     A + B
Standort IV     A + B
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

UG EG 1.OG
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114Standort I: Variante B, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)
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Grün

*
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 2.017,2m²
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1.9
Technik
soll: 5000m²
ist: 1.415,8m²
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 1.563,1m²
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 1.952,9m²

1.7
Fachdidaktik Chemie
soll: 1200m²
ist: 1.344,9m²

1.8
Zentrale techn. Einrichtungen
soll: 2000m²
ist: 2.160,8m²
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Anorganische Chemie
soll: 4000m²
ist: 846,8m²
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Organische Chemie
soll: 2250m²
ist: 2.466,0m²
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115Standort II: Variante A, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 639,4m²

1.9
Technik
soll: 5000m²
ist: 497,8m²
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117Standort III: Variante A, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Dachaufsicht
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118Standort III: Variante B, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²
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Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)
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Grün

*
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 1.354,1m²

1.4
Biochemie
soll: 1750m²
ist: 1.694,8m²
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Techn. Chemie
soll: 1250m²
ist: 1.666,1m²
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ist: 2.304,1m²
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Lebensmittelchemie / Toxikologie
soll: 1000m²
ist: 1.051,5m²
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119Standort IV: Variante A, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 964,3m²

1.7
Fachdidaktik Chemie
soll: 1200m²
ist: 2.036,5m²

1.8
Zentrale techn. Einrichtungen
soll: 2000m²
ist: 1.478,1m²
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1.1
Anorganische Chemie
soll: 4000m²
ist: 892,9m²

1.2
Organische Chemie
soll: 2250m²
ist: 2.399,0m²
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FB Wirtschaftswissenschaften

FB Maschinenbau u. Verfahenstechnik
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Kontaktstelle KIT
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FB Maschinenbau u. Verfahenstechnik
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Reg. Hochschulrechenzentrum

(RHRK)

MPA Materialprüfamt

Studierendenwerk

Mensa, Cafeteria, AOK-Uni-Stelle

Zimmer- u. Wohnungsvermitt lung

FB Physik

Frauhofer-Projektgruppe TeraTec
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Verfahrenstechnik

Forschungsgebäude
LASE

Energiestation Süd
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Druckluftstation Süd
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 1.415,5m²

1.6
Techn. Chemie
soll: 1250m²
ist: 1.126,3m²

1.3
Physik./Theoret. Chemie
soll: 2250m²
ist: 2.168,4m²
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Zentrale nichttechn. Einrichtungen
soll: 4300m²
ist: 1.162,6m²

1.4
Biochemie
soll: 1750m²
ist: 1.895,3m²

1.5
Lebensmittelchemie / Toxikologie
soll: 1000m²
ist: 1.377,7m²
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UG EG 1.OG

2.OG

Dachaufsicht

3.OG 4.OG

Standortgutachten Neubau Chemie TU Kaiserslautern 

120Standort IV: Variante B, Mustergrundrisse, schematische Darstellung

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*

Zentrale nichttechn. Einrichtungen  4.300m²
Hörsäle, Dekanat, Bibliothek

Anorganische Chemie         4.000m²

Organische Chemie          2.250m²

Physik./ Theoret. Chemie       2.250m²

Biochemie               1.750m²

Lebensmittelchemie / Toxikologie   4.000m²

Techn. Chemie            1.250m²

Fachdidaktik Chemie          1.200m²

Zentrale techn. Einrichtungen     2.000m²

Technik              5.000m²

Mögliche Baustelleneinrichtungs

Begrenzungslinie Betrachtungsraum

Waldabstandslinie 20-30m

Teils unterirdisch

Abstands (0,4h)

Medienkanal

Grün

*


